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Ein großzügiges Wirtschaftsprogramm .

Gründung der
Kohlenverwerkungs -A .-G.

m. Berlin , t . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leituug .) Das Kohlensyndikat hat aus seiner Donerstagsitzung die
Kohlenverwertungs - A. - G . gegründet. Zunächst hat die
Neugründung den Charakter einer Studiengesellschaft. Innerhalb
von drei Monaten soll aber bereits das Kapital von 60 000 M auf
G3 Millionen M erhöht werden. Die Bedeutung dieser Gründung
ist außerordentlich weittragend , nicht nur für den Bergbau selbst,sondern für die gesamte deutsche Industrie und vor allem auch für
die Arbeiterschaft, soweit sie unter Kurzarbeit oder Arbeitslosigkeitleidet. Zweck der Neugründung ist, alle minderwertigen und schlecht
absetzbaren Kohlensorten einschließlich der überschüssigen Koksmengen
zu verwerten . Die Gründer sind bei der Schaffung der Kohlenver-
Wertungsgesellschaft von der Erkenntnis ausgegangen , daß mit der
Beendigung des englischen Streiks der Ruhrbergbau wieder in ernste
Schwierigkeiten geraten werde, die sich vor allem in Verlustverkiiufen,
Zechenstillegungen und Arbeitslosigkeit bemerkbar machen werden.
Diese Situation darf nicht wieder eintreten , es muh also dafür gesorgt
werden , dah auf irgend eine Weise die schlechteren Sorten , die auch
jetzt Abnahme finden , in Zukunft verwertet werden.

Die Kohlenverwertungsgesellschaft wird sich also nun zunächstmit dem Problem der Gasfernversorgung , dann der
Fernheizung und schließlich mit der Berflüssigung der
Kohle z« beschäftigen haben. Gelingt es, dieses Problem rasch zu
lösen , dann kann die Höhe der Förderung auch nach dem Streik bei -
behalten werden. Arbeiterentlassungen dürften also nicht in Fragekommen . Ferner eröffnet sich eine neue Sinnahmequelle für den
Bergbau , die ihm Geldmittel in die Hand gibt , die Betriebe über
und unter Tage auszubauen . Dadurch wird auch die Industrie be-
fruchtet, die ihrerseits neue Arbeiter einstellen kann. Einen Borzug
hat das Programm des Ruhrbergbaues auf jeden Fall . Hier wird
das Problem der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit rasch angepacktund schon sehr bald etwas Positives geschaffen , zum Unterschied von
den Arbeiten der Behörden , die noch immer aus ihrem Arbeits -
beschaffungsprogramm festsitzen.

Aäiselralen in Paris .
Unwahrscheinliche Angaben über die Ziele der eng -

tischen Außenpolitik .
H .F . Pari «, 1. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber die Zusammenkunft zwischen Mussolini und Chamberlain wissendie Pariser Blätter nichts anderes zu berichten als das offizielle

Kommunique der Agenzia Stefani . Havas meldet in einem seiner
berüchtigten Londoner Telegramme , die in Paris entstanden sind,° ag zweifellos die Tangerfrage besprochen worden sei. Sollten
die Mächte, die den Vertrag von Algeciras unterzeichneten, erneut
Zusammentreten, falls nämlich Spanien das Protektorat , welches es
Erlange , verweigert würde, dann könnte Italien seinen Anteil an
Afrika verlangen . Doch glaubt Havas nicht , dah diese Eventualität
unmittelbar bevorstehe. Chamberlain würde sicherlich in freund-
Ichaftlicher Weise Mussolini zu verstehen gegeben haben , dah eine
Abänderung des Vertrags von Algeciras Gefahren in sich berge,
Deshalb England sich einer solchen Aenderung widersetze . (Dieser

beweist deutlich, daß der Havasbericht nicht Londoner, sondern
pariser Anschauungen widergibt .) Die französische Agentur behaup-

dann weiter , dah von den englisch -italienischen Abmachungen^ egen A b e s s i n i e n die Rede war , doch hätte diese Angelegenheit
JjUi nebensächliche Bedeutung , weil sie durch Vermittlung des Völker-°unves beigelegt werde. Ernster aber sei die Frage des Ein -

ritts Deutschlands in den Völkerbund und die Rück-^ 'rkung dieses Ereignisses auf die gesamte europäische Politik . Aber°° il so zahlreiche Fragen zur Erörterung standen, könne man nicht
, ?lQn glauben , dah die beiden . Minister alle Fragen gründlich stu-'' ' t hätten und dag unmittelbare praktische Folgen bevorstehen^ Urden .

. In diplomatischen Kreisen von Washington mihi man einer De-
^scho des „Newyork Herald" zufolge der gestrigen Besprechung-wischen Chamberlain und Mussolini die größte Bedeutung bei. Die

Mehrzahl der amerikanischen Beobachter sei der Anschauung, dah
./ ?. Engländer den Versuch machten, die italienische Unter -
^ Utzung gegen einen in Aussicht genommenen mit -
^ europäischen Block zu gewinnen . Man beobachte die'°>rke Tätigkeit in europäischen diplomatischen Kreisen mit großem
ti!f?

ete' ' e un ? bemerke , daß die europäischen Völker einander mit un-
. hevollen Augen überwachen. Daß man sich in Washington für
te

' e
!J europäische diplomatische Tätigkeit interessiert, ist kein Wunder .

l ^ man glaubt , daß die Vereinigten Staaten eine gewichtige Rolle

^
'
. bem Wiederaufbau der Welt mitzusprechen haben werden. Man

w
e ' B in Washington , daß die englisch -französischen Beziehungen seittn Versailler Vertrag sich abkühlten. Großbritannien unterstützt

r Ueberlieferung gemäß die stärkste Macht auf dem europäischen" ' inent . Es erzwang Deutschlands Wiederherstellung und seinen
b,, in den Völkerbund, und wenn es auch einen wirklichen
^ ^ - französischen Frieden wünscht , möchte es dennoch nicht , dah
^ Vereinigung zwischen Deutschland und Frankreich zu eng werde,E dies nach der Besprechung von Thoiry den Anschein gewinnt .

KabineNsral in Paris .
Fortsetzung der in Thoiry eingeleiteten Politik .

F.H. Paris , 1 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der heutige französische Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsi »
denten Doumergue beschäftigte sich nicht mit Fragen der auswär -
tigen Politik , sondern nur mit Reformen im Unterrichts «
w c s e n . die hauptsächlich den Zweck haben, Ersparnisse herbei-
zuführen. So wurden Ersparnisse im Ministerium der öffentlick>en
Arbeiten beschlossen, besonders die Umgestaltung des Lokaleisen-
bahnwesens. Am Schluh der Sitzung beantragte Briand , den jetzi-
gen Generalgouverneur von Marokko Steeg in seiner Stellung wei -
terhin zu belassen . Nächsten Mittwoch und Freitag findet wieder
ein Ministerrat statt .

Nach Schluß der Sitzung gab Briand vor Journalisten einige
Erklärungen ab. Er sagte u . a. : Die deutsch-französische Politik , die
in Gens und Thoiry ins Auge gefaßt wurde , dauert fort .
Irgend eine Aenderung ist nicht eingetreten . Briand fügte hinzu,daß im heutigen Ministerrat über die deutsch-französische Politik ein
Gedankenaustausch stattfand . Irgend welche Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Es fei selbstverständlich , daß sämtliche Vorschläge ein-
gehend geprüft werden mühten , aber

irgend eine Aenderung in der Außenpolitik Frankreichs gegen
Deutschland sei seit der Besprechung von Thoiry nicht ein-

getreten,
das heißt , man könne mit deren Fortsetzung rechnen . Auf die Frage ,ob die Zwischenfälle von Germersheim irgend welchen ungün-
stigen Einfluh auf die Fortsetzung der Politik ausüben könnten,erwiderte der Minister ausdrücklich verneinend . Es handle sich umrein lokale Zwischenfälle, die man von keiner Seite übertreiben
solle.

2000 japanische Fischer ums Leben gekommen .
TU . Berlin , I . Okt . Nach einer Meldung aus Hongkong fieleine ganze japanische Fischerflotte mit über 2000 Mann einem

Wirbelsturm zum Opfer. Zu Hilfe eilende Dampfer konnten nur
zehn Fischer retten.

Man glaubt in Washington , dah die Engländer nunmehr den Ver-
such machen wollen, Deutschland von seiner Rcparationslast zu de-
freien ; denn sie hoffen, dadurch die deutsch- französische Zusammen-arbeit aufzuschieben , gleichzeitig Deutschlands Dank zu ernten und
auf diese Weise Deutschland mit den britischen Interessen in Ver .
bindung zu bringen . Sollte aber dieser Plan scheitern , so würde
England eine neue europäische Kombination zustande bringenwollen, in welche Italien , Spanien und die Balkanstaaien einbezogenwürden, und außerdem möchte es, wenn es möglich wäre , auch dieStaaten , die jetzt für Frankreich sind , diesem neuen Bund zuziehen.Man behauptet , daß die Engländer sich die finanzielle UnterstützungAmerikas für jeden der Pläne gesichert hätten .

Chamberlain weich! aus.
v.D. Landen , 1. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)Die Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Mussolini wird vonder englischen Presse weiter als Ereignis zweiter oder dritter Ord-

nung behandelt . Kein Blatt bespricht sie an leitender Stelle . Die
„Times " beschränken sich auf ein Telegramm ihres römischen Korre-
spondenten, der nicht einmal Hach Livorno gefahren ist und der nurdie Tatsache nach hierher mitteilt . Der Korrespondent des „DailyExpreß" wurde von Chamberlain empfangen. Dieser erklärte dem
Korrespondenten, daß Mussolini ihn eingeladen habe, zu dieserUnterredung zu kommen , und er habe die Einladung gerne ange-
nommen. Mussolini habe einigermaßen überarbeitet ausgesehen,und er habe ihm den guten Rat gegeben , es so zu machen wie erund einige Wochen lang keine Zeitung zu lesen . Der Korrespondentmeinte, es seien aber doch wohl wichtige europäische Fragen be-
sprachen worden

^
— Thoiry zum Beispiel, worauf Chamberlain ant -

wartete , Thoiry sei mit keinem Wort erwähntworden . „Ich habe keine Zeitungen gelesen , und wir haben nichtüber das gesprochen , was die Zeitungen gesagt haben.
" Auf eine

weitere Frage , ob man nicht europäische Angelegenheiten — Genf
usw . — diskutiert habe, sagte Chamberlain : „Wir haben überhaupt
sehr wenig von Politik gesprochen , in der Hauptsache haben wir uns
nur unterhalten , wie Freunde das tun .

" Die Yacht Chamberlains
fuhr dann nach Genua , von wo Chamberlain per Eisenbahn nach
Paris und London weiter reisen wollte. Dem Korrespondenten des
„Daily Expreß" sagte der britische Außenminister : „Die Unter¬
redung bezog sich auf alle Punkte , welche Italien und England
interessieren. Sie hatte aber nichts mit der Unterredung
zwischen Briand und Stresemann zu tun .

"

Pilfudski bilde! das Kabinett.
TU. Warschan , 1. Okt. Heute vormittag um 11 Uhr 5 Mi¬

nuten erhielt Marschall Pilsndski den Auftrag vom Staats -
Präsidenten , eine Regierung zu bilden ; er hat diesen Auftrag an »
genommen und sich verpflichtet, innerhalb vierundzwanzig
Stunden die Ministerliste vorzulegen.

42. Jahrgang. Nr . 454.
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Umschau.
, den 1. Oktober Z92S .

Italien und Frankreich auf dem Balkan .
Mit Briands Bemühungen um die endliche Befriedung Mittel »

europas waren Frankreichs Zügel in der Balkanpolitik etwas locker
geworden Die von Frankreich seit Kriegsende wohlbcschützten Dal«
kanstaaten fühlten sich plötzlich von Paris sehr vernachlässigt und
so war es kein Wunder , dah Mussolini mit dem rechten Blick für
die neue Lage auf dem Balkan versuchte . Italien als die führend«
und beherrschende Macht des Balkans an Frankreichs Stelle z>»
sctzen. Zuerst galt es , die Adria -Kontroversen mit Iugoslavie «
aus dem Wege zu räumen und nach der Gewinnung Belgrads die
schwächeren Balkanstaaten „friedlich zu erobern"

. Mit Iugoslavien
war der Vertrag von Rom 1924 unter Dach und Fach gebracht wor»
den , doch bald muhte der Duce einsehen, dah dieser nur auf dem
Papier stand. In den Adrialändern Jugoslaviens , wo seit alters -
her zwischen Italienern und Slaven ein Kampf um den Boden
stattgefunden hat , befürchtete man bei Kroaten und Slooenen infolge
des römischen Vertrages eine weitere Expansion der italienischen
Küstenbevölkerung. Die Belgrader Regierung mußte dieser ge»
wichtigen Opposition der ohnehin innerpolitisch sehr schwer zu be»
handelnden autonomistischen Kroaten ausweichen, indem sie den
Vertrag von Rom den berüchtigten „Fetzen Papier " sein lieh. Der
erste Schritt Mussolinis auf dem heihen Boden des Balkans wurde
zu einem Fehltritt . Dizu kam noch , dah Jugoslavien die italienisch«
Adria -Sicherheit wieder ernstlich „bedrohte"

, indem die neue Eisen»
bahn an die Adria nicht nach dem historisch so schönen, doch wirt -
schaftlich unbedeutenden Spalato geführt wurde, sondern nach dem
besten natürlichen Hafen der Adriaküste, nach Cattaro , Italien »
und Jugoslaviens Kampf um Albanien gar nicht zu vergessen . Italien »
Wünsche um die Zweiteilung des souveränen Albaniens in eine
italienische und eine jugoslavische Einflußsphäre hatten in weit»
sichtigen Belgrader Kreisen keine rechte Gegenliebe gefunden. Italien
glaubte , den Widerstand am besten zu brechen , indem es überall
dort , wo Gegensätze zu Jugoslavien bestanden, sich anerbot , Freun »
desdienste zu leisten, um so Belgrad in Schach halten zu können .
Im vergangenen Jahre hatten sich die traditionell schlechten Be»
Ziehungen zwischen Belgrad und Sofia infolge der bulgarischen
Komitatschi-Ausschreitungen wieder zusehends verschärft, auch die
Beziehungen Sofias zu Rumänien und Griechenland hatten infolge
des neue» Erenzkonfliktstoffes, den die Pariser Verträge des Jahre »
1919 in der Dobrudscha und in dem buntbevölkerten Mazedonien
aufgehäuft hatten , wieder eine Spannung erfahren . Da entdeckt«
Mussolini seine große Liebe für Bulgarien und trotz der Opposition
Belgrads , Athens und Bukarests gelang es vor allem italienischen
Bemühungen in Genf die Völkerbundsanleihe herauszuschlagen, mit
deren Hilfe die bulgarischen Flüchtlinge aus Mazedonien innerhalb
Bulgariens sachkundig angesiedelt werden sollen . Auch wurde der
bulgarischen Regierung von Rom zugesagt, daß Italien stets die
gerchten Forderungen Bulgariens auf einen Hafen am AegeischenMeer unterstützen werde. In Jugoslavien horchte man auf . Als-
bald versuchte aber Italien auch , eine Bresche in die Kleine Entente
zu schlagen . Der italienisch-rumänische Vertrag , der vor kurzem in
Rom abgeschlossen worden ist . war im Sinne der jugoslavisch »
italienischen Spannung zunächst zweifellos ein Erfolg Mussolinis ,
zumal er Italien auf BessaraLien nur sehr schwach und ganz ver-
klausuliert festgelegt hat . Inzwischen hat aber Jugoslavien nicht
versäumt, in Paris zu Gegenmaßnahmen aufzumuntern . Der
italienifch-franMsche Gegensatz im Mittelmeer und in Afrika war
seit langem auch schon auf dem Balkan für Frankreich fühlbar vor-
banden. Briand prägte das Wort „Balkan -Locarno" und ließ in
Athen , Sofia , Belgrad und Bukarest durch feine Gesandten In die»
sem Sinne interpellieren . Während der Vvlkerbundsversammlung
wirkte er persönlich in der gleichen Richtung . Daneben gingen
Verhandlungen zur Aussöhnung zwischen Jugoslavien und Bul »
garien . Es ist ja bekannt, dah selbst einflußreiche Kreise Bul »
gariens eine jugoslavifch -bulgarische Annäherung mit dem Endziel
einer südslavischen Union von der Adria bis zum Schwarzen Meer
befürworten . Frankreichs Bemühungen , Mussolinis Balkanpolitikeinen Schlag zu versetzen , haben selbst in Budapest Gehör gefunden,
obwohl seit Kriegsende die Beziehungen zwischen Rom und Budapest
fast mehr als ungetrübt gewesen sind. Auf französische Vorstellungen
hin und aus Iugcislaviens Bestreben heraus , die Anlehnung Un.
garns an Italien zu erschüttern, hat sich Belgrad sogar bereit ge»
funden, dem durch das Diktat von Trianon vom Meer abgeschnit »
tenen Ungarn eine Freizone im Hafen von Spalato zu gewähren.
Jugoslavien ist durch diese Entwickelung vom italienischen Druck
wieder einigermaßen frei geworden. In Bukarest hat der römische
Vertrag sehr ernüchternd gewirkt, so daß der PremierministerAveresku in die Gefahr gekommen ist . über Nacht gestürzt zu werden.In Griechenland haben mit Pangalos Ende die Mussolini-
Sympathien ebenfalls zu weichen begonnen. Frankreich ist im Be»
griffe, Italien auf dem Balkan zu schlagen . Kein Wunder , wenn
sich in dieser Lage Herr Mussolini beeilt , mit dem englischen Außen»
minister die Fragen zu besprechen , die neben dem Balkan Italien
so große Sorge bereiten.

Der Abschlnh des inlernationalen Sisenpakls .
In Brüssel, der Hauptstadt jenes Landes , dessen Industrielle

bislang dem Abschluß des großen Eisenpaktes Widerstände ent»
gegengesetzt hatten , die den früheren Abschluß unmöglich machten,ist nun doch gestern jene große industrielle Vereinbarung zustande
gekommen , auf die man bei uns in Deutschland so große Hoffnungen
setzt . Die Vereinbarung liegt natürlich in erster Linie auf wirt »
schaftlichem Gebiete. Sie liegen aber auch auf politischem Gebiet«
insofern, als man die begründete Erwartung aussprechen darf , dahes gelingt , durch die Zusammenarbeit der nationalen Volkswirt »
schaften Frankreichs. Deutschlands, Belgiens und Luxemburgs die
Völker auch politisch einander näher zu führen . Co ist der Eisen-
pakt eine wertvolle Ergänzung des politischen Locarnowerkes undder Verständigungspolitik , zu der sich Briand und Stresemann in
Thoiry bekannt haben. Obwohl diese erste große Wirtschaft »-
politische Vereinbarung auch der deutschen Industrie gewisse national «Opfer auferlegt , mutz ,i: an den Pakt der Eisen- und Stahlindustrie »max**

Die englisch- italienische Fühlungnahme.
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Dr . Curtius zum EijenpaKt .
TU . Berlin, 1. Ölt. Im „Berliner Tageblatt", das die Stel¬

lungnahme verschiedener Wirtschaftsführer der an dem Eisenpakt be¬
teiligten Länder veröffentlicht, äußert Reichswirtschasts -
m i tt t st e ' Dr . Curtius über die Bedeutung des Eisentrustes u . a.
folgendes : Die nunmehr erzielte Verständigung zwischen den großen
Gruppen der westeuropäischen Eisenproduktion ist ohne Zweifel ein
Mithin sichtoares Zeichen wiederkehrender Wirtschaft ?-
vernunft in Europa . Die Verständigung wurde erzielt in
engstem Zusammenhang mit den staatlichen Verhandlungen über ein
deütsch-franMsches Wirtschaftsabkommen, die kürzlich mit dem Han-
c-elsproviscrium erst zu einen, vorläufigen Ergebnis geführt haben.
Die oeutjZic Regierung hat bei voller Würdigung des privatwirt-
schofllichen Charakters,

'
den die Eisenverständigung besitzt, entschei-

dendes Gewicht darauf gelegt, dich der Zusammenhang zwischen dieser
>̂ri »a !wirlschaftlichen Verständigung und der amtlichen Handels -

Politik gewährt bleibe . Die Führer der deutschen Schwerindustrie
haben den Vorrang des Staates und seiner Handels -
Politik stets bereitwillig anerkannt . Sie haben auch erkannt , daß
sie in einer wirtscbaftlich so bedeutsamen Frage wie der Sanierung
Ves europäischen Eisenmarktes sich auch als verantwortliche Sach-
Walter der gesamten deutschen Wirtschaft und insbesondere der beut-
jcheu eisenverarbeitenden Industrie fühlen mutzten . Die Regierun «
gen der beteiligten Länder haben den Wirtschastssührern die Mög¬
lichkeit gegeben , auf rein privcuwirtschaftlicher Grundlage eine Ver-
- iindigung j>u suchen und zu finden. Dabei bleibt sich die deutsche

?gierun !> ihrer Mlicht bewußt, die weitere Entwicklung, die die
ti sche Eifenwirtschaft unter dein Einfluß internationaler Verstän-

oigung nehmen wird , mit größter Aufmerksamkeit zu verfolgen.
'Nötigenfalls wird sie unter voller Einsetzung ihrer Autorität sicher -
stellen , duh die Hoffnung, unter der sie die Verständigung jetzt be -.
grüßt , auch tatsächlich in Erfüllung geht.

Auswirkungen Ses Paktes .
H.F . Paris , 1. Okt . lDrahtmeldung unleres Berichterstatter « .)

Der Brüsseler Berichterstatter des „Oeuvre " glaubt zu wissen , daß
das neue Eisenkartell die Absicht havc , die Staylpreise um eimen
Dollar je Tonne zu erhöhen und die fünf Jahre , für die das Kar-
tell abgeschlossen wurde , dazu zu benutzen , daß Reorganisati -
onen in der eisenverarbeitenden Industrie statt-
finden . Alle nutzlos gewordenen Einrichtungen könnten dann ver«
mindert werden , gleichzeitig auch die Gestehungskosten. Diese Reor¬
ganisation sei unentbehrlich geworden , wenn Europa später die
Konkurrenz der Vereinigten Staaten aushalten wolle, Bereits jetzt
werde sehr viel Zeit und Material in Europa nutzlos verschwendet.
Weiter teilt das Blatt mit , daß nach Unterzeichnung des Kartells
die deutschen französischen Vertreter allein wegen der Durchführung
des Vertrages und des Verkaufs französischen Eisens in Deutsch-
land verhandelten .

Der Inhalt des russisch-litauischen Vertrages
TU . London. 1 . Okt . Der Text des kürzlich abgeschlossenen sow-

fetrujsisch - litauischen Vertrages, der aus sieben kurzen Artikeln be-
steht , wird heute veröffentlicht. Der erste Artikel stellt fest, daß die
Beziehungen der beiden Länder auf der Basis des am 12 . Juli 1920
in Moskau unterzeichneten sowjetrussischen - litauischen Friedensver -
träges fortdauern sollen und daß alle Bestimmungen verbindlich und
unverletzlich sind . (Diese Klausel wird ausgelegt als die Anerken-
nung Wilna als litauisches Gebiet durch Sowjetrußland) . Im zwei -
ten Artikel verpflichten sich die Vertragsparteien gegenseitig, die
Souveränität und territoriale Integrität unter allen Umständen zu
respektieren. Artikel drei bindet beide Parteien gegenseitig, keine ?
Krieg miteinander zu führen und neutral zu bleiben , wenn einer
der beiden Staaten von einer dritten Macht angegriffen wird .
Artikel vier ficht vor , daß die Parteien sich nicht an Koalitionen
oder Kombinationen gegen eines der beiden Länder beteiligen und
sich von besonderen Kombinationen eines wirtschaftlichen oder
finanziellen Boykotts eines der beiden Länder fernzuhalten haben .
Artikel fünf sieht die Einsetzung einer Kommission zum
Ausgleich allerDifferenzen vor, überläßt aber die Einzel-
heften für die Zusammensetzung dieser Kommission einem noch abzu-
schließenden Abkommen . Artikel sechs und sieben bestimmen, daßder Vertrag innerhalb sechs Wochen von den Unterzeichnern ratifi-
ziert wird und die Ratifikationsurkunde in Kowno auszutauschen ist.

Rußland und Polen.
Die Sowjetunion bietet Desinteressement an Wilna ge^co

Sonderpakt .
TU . Werschau, 1 . Okt . Der sowjetrussische Gesandte in Warschau,Bolkow , hat am Donnerstag im polnischen Außenministerium

vorgesprochen , wo er dem Staatssekretär Knoll , der zurzeit die Ver-
tretung Zaleskis hat , folgenden offiziellen Vorschlag der Sowjet-
regierung unterbreitet hat : Die Sowjetregierung ist noch jetzt be-reit, ihr Desinteressement an Wilna offiziell auszusprechen , wenn
Polen bereit ist, mit der Sowjetregierung ein Sonderabkommen
über gegenseitige Neutralität abzuschließen . Die Sowjetregierungbetont aber die Notwendigkeit eines Sonderabkommen. Dieser Vor-
schlag der Sowjetregierung hat einige Sensation in Kreisen der
Regierung hervorgerufen . Staatssekretär Knoll erklärte Bolkow ,er werde umgehend den Vorschlag der Regierung zur Kenntnis
bringen und deren Stellungnahme alsbald der Sowjetgesandtschaftmitteilen.

Die unheimliche Bekanntschaft .
Von

John Feeemaii .
An einem kalten regnerischen Spätnachmittag der grausigen

Revolutionszeit trat ich hoch im Norden Berlins in die Werkstatteines bärtigen Flickschusters , der wie ein Prophet aussah unv wie
ein Weiser sprach. Trotz seiner öffentlichen Arbeitsstätte war er
!olch ein Einsiedler , daß er doch , nicht von diesem höchst
wunderlichen Einsiedler wollte ich erzählen.

Wenn man Hinterindien verläßt , um weiter und weitet nach
Osten bis zu den Molutken zu fahren , so gebraucht man hierzu fast
ebcnso viel Zeit , wie eine Reise von Europa nach Hinterindien in
Anspruch nimmt . Mein Glück oder mein Unglück wollte es , daß ich
diese lange Reise machte . Auf dieser Meerfahrt von Sing«pora nach
Celebes sah ich die Zinngruden Billitons und Bankas , die Vulkane
und Teeplantagen Isvas , die seltsamen Menschen der Insel Ball
und die dichten Urwalder Borneos . Und schließlich letzte ich meinen
Pilig in die wunderlichen Dörfer des nördlichen Zipfels von Eelebes .Dort blieb ich mehr denn zwei Jahre , erlernte die einfache Sprache
der Bewohner , die teils friedlich , teils ( mehr südlich und im Innern )
ein rühriges Dnsein als bessere Kopfjäger leben. Das Hochland von
Rord -Eelcbes cim Molukkenmeer ist das lieblichste Land , das ich
je sah . Tropisch bewaldete Berge steigen ans. so der Lokon , der
Slipntan und der Klabat. kochende Schlammfelder brodeln , irisie-
ronde Seen glitzern in der erträglichen heißen Sonne . Denn hier
oben in dem minhassischen Hochland «leicht das Klima trotz des
Aequators demjenigen Süditaliens im Frühling. Lange Lianen hän -
gen gleich grünen Perlenschnuren über den Rand des Abgrundes
hinab . Hier und da . sehr vereinzelt , verbindet eine überdachte
Brücke — manchmal aus Ebenholz — tosende Wildbäche, Reisfelder
schillern sumpfig, Wasserfälle rauschen , Palmenhaine unterbrechen
saftiges Wiefengrün . Vielfarbige , große Schmetterlinge schwebenlautlos vorüber . Und an lauen friedvollen Abenden sinat der Al-
fure am Feuer vor seiner Hütte sein monotones Liod . Ein Para -
dies ! —

Dieses Wunderland hat noch einen weiteren Vorteil : Es wird
nicht von Touristen überschwemmt wie Tirol. Niemand dort sah je
ein Auto . Keiner dieser Hinterwäldler vernahm den süßm Klingel -

Waschinendeschtagnahme durch die Kontroll-
Kommission.

TU . Wien, t . Oktober. Wie die „Wiener Neuesten Nachrichten "
erfahren , hat die Militärkontrollkommission in der unmittelbaren
Umgebung von Wien mehrere 100 Maschinen beschlag -
nahmt , die nach der Meinung der Kontrollkommission für die
Herstellung von Munition uno Kriegsgeräte verwendet werden
müßten. Es handelt sich ausschließlich um Maschinen aus den ehe-
maligen Wöllersdorfer Beständen. Da es sich um sehr bedeutende
Werte handelt — die beschlagnahmten Maschinen machen 30 Wag -
gonladungen aus — ist von österreichischer Seite gegen die Be-
schlagnahme Einspruch erhoben worden. Das genannte Blatt be-
merkt dazu, es sei grotesk, daß jetzt 3 Jahre nach dem Kriege Oester -
reich immer noch Rüstungsabsichten zugeschrieben würden . Die fort -
gefetzte Schädigung der österreichischen Industrie stehe in auffallen -
dem Gegensatz zu den Versicherungen des Wohlwollens und des
freundschaftlichen Interesses , die Oesterreich bei jeder passenden und
unpassenden Gelegenheit von allen Seiten zu hören bekomme .

Beschwerde der deutschen Minderheit
Oberschlesiens.

o . Kattowitz, 1 . Okt . Wie aus Genf gemeldet wird , ist beim
Minderheitenamt, der ersten Völkerbundsinstanz für die Aussüh -
rung des Genfer Abkommens, die Ostoberschlesien zu überwachen hat ,
nunmehr die offizielle Beschwerde des Deutschen Volksbundcs für
Ostoberschlesien über die Ungültigkeitserklärung der An -
Meldungen zu den deutschen Minderheitsschulen
eingegangen . Aus ihr ergibt sich, daß von den 8560 Anmeldungen
7081 von den polnischen Behörden zurückgewiesen worden sind , Die
Beschwerdeschrist stellt fest , daß die Verfügung der schlesischen Wo -
jewodschast gegen den Genser Vertrag verstößt und deshalb unzuläs»
sig und unwirksam sein muß . Auf Grund des Genfer Vertrages ist
es nicht gestattet, die Angaben der Erziehungsberechtigten über die
Zugehörigkeit zur deutschen Minderheit nachzuprüfen oder zu be-
streiten. Auch der Präsident der Gemischten Kommission für Ober»
fchlesien hat bereits im Jahre 1924 in dieser Sacke eine Entschei-
dung gefällt, die sich mit dem Standpunkt des Deutschen Volksbun-
des deckt . Die polnische Regierung hat d 'efe Stellungnahme damals
angenommen . Sie Verfügung der fchlesifchen Wojewodschaft steht
also auch in ofsenem Widerspruch zu der von der Regierung als ver-
kindlich anerkannten Stellungnahme des Präsidenten Calonder . In
der Beschwerde'christ wird beantragt, festzustellen , daß die Anord¬
nungen über die Ungültigkeit der Schulanmeldungen unzulässig sind
und daß die Wojewodschaft verpflichtet ist, sämtliche Kinder ohne
Verzögerung an &ie Minderheitsschule einzuschulen.

Der neue russische Botschafter in Peking .
Moskau , 1 . Okt. Zum russischen Botschafter in Peking ist als

Nachfolger des zurückgetretenen Botschafters Karachan der ehemalige
russische Gesandte in Riga Tschern ? Schwarz ernannt worden.

Preußen und die Kohenzollern.
m. Berlin, 30. Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Di« Verhandlungen zwischen den Vertretern des Hauses
Hohenzollern und der preußischen Staatsregierung über einen
neuen Vergleich sind jetzt zu einem Abschluß gekommen , der,
wie es heißt, die ganze Frage der Fürstenenteignung der öffentlichen
Aussprache zu entziehen geeignet ist. Die Staatsregierung selbst hat
sich ihre Anschauung noch vorbehalten , hat aber die Fraktionen der
Regierungsparteien um eine Stellungnahme gebeten, die zu diesem
Zweck für Ende der ersten Oktoberwoche zu Sondersitzungen einbe-
rufen sind . Wenn von dieser Seite die Zustimmung gewiß ist , wird
auch die Staatsregierung ihr Placet erteilen und das ganze Kapitel ,
das so viel zur Vergiftung der öffentlichen Meinung beigetragen
hat , wäre dadurch aus der Welt geschafft.

Wilder Äafenarbeilerflreik in Kamdurg .
TU . Hamburg , 1 . Oktober. In einer gestern spät abends abge-

haltenen Werftarbeiterversammlung , an der auch viele Hafenarbei -
ter teilnahmen , wurde bekannt gegeben , daß die Leitung der Ett -
tion Hafenarbeiter des Deutschen Verkehrsbundes zurückgetreten sei,weil sie die Verantwortimg für einen wilden Streik nicht über-
nehmen wolle. Es soll dann über ihre Köpfe hinweg der Ein -
tritt în den wilden Streik beschlossen worden sein . Die
Hafenarbeiter wurden aufgefordert , sich am Freitag morgen in den
Streiklokalen zu versammeln-

TU. Hamburg , 1 . Okt . Die Hafenarbeiter sind heute tatsächlichin einen wilden Streik eingetreten . Große Massen von Hafenarbei -
lern stehen am Hafen und besprechen die Lage , da der Streik auchAltona und Harburg umfaßt . An den verschiedenen Landuygs -
brücken , wo sonst die Scheuerleute zu ihren Arbeitsstellen befördertwerden, ist heute früh niemand abgefahren . Ein großes Polizei -
aufgebot befindet sich im Hafen, doch verhalten sich bisher die Hafen-
arbeite : sehr ruhig . In den Schiffsreinigungo - , Malerei- und fonsti -
gen Betrieben , tonnte die Arbeit teilweise aufrecht erhalten werden.In den Werften ist voll gearbeitet worden. In linksradika ! orien-
tierten Versammlungen wurde beschlossen, daß die Werftarbeiter
heute in ihren Betrieben für einen Sympathiestreik werben sollen .
laut des Telephons . Diese braven Kinder der Natur keimen nur
da,s Klappern der Reismühlen , das Prasseln tropischer Rege-nfluten ,das Brausen des Kataraktes von Tondano . An den Ufern des wun-
dervollen Bergsees Talaga di Tondano leben sie ruhevoll in Pfahl-
dörfern , deren einzelne Hütten durch Stege miteinander verbunden
sind, während am Fuß der Stiegen , die zum Wasser führen , sauftdas Kanu schaukelt .

Die zerrüttende Sonnenglut drunten in der Niederung vonMenado hatte meinen Aufenthalt für einige Monate in diesem Gar-
ten Eden notwendig gemacht, und so trabte ich auf billig erstände-
nein Pony über die Wege dahin. Schließlich, gegen Abend , als der
Westen orangegelb und violett und purpurrot leuchtete , kam ich an
eine Bergecke , welche mir den schönsten Blick in einen nahe vor mir
sich hinstreckenden Bergeinschnitt in ein enge « Tal gestattete. Und
jense . iö auf dem Abhang , ein wenig tiefer , als ich selber stand , sah
ich eine einsam im Grün liegende Hütte . Ein freier Platz davor ,ein breitästiger Baum erhob sich dort, während seitlich ein wohl
zwanzig Meter hoher schlanker Palmbaum aufragte. Mein Fern-
glas zeigte dort drüben auf der kleinen Veranda einen Europäer.
ES war « in Mann von vielleicht fünfzig Jahren ? sein Gesicht war
streng und hager . Er trug einen ausgeknöpften Kakianzug.

Ein beneidenswerter Mann, so dachte ich bei mir. Wie glück-
lich muß er sein , in der Lieblichkeit dieser märchenhaften Natur , un-
gestört von dem ^ Getriebe und Gesetze der großen Städte loben zu
können . Ein gottbegnadeter Mensch !

Dann ließ ich mein Pony den mit wilden Pfefferbäumen , mit
Pisangstauden , Rottangpalmen üppig bewachsenen Abbang hinab -
steigen , fand auf der anderen Seite des Tales einen Pfad , der zuder Hütte des Einsamen hinaufführte, und stand, aus dem Sattel
springend vor der Hütte Der Einsiedler beugte sich gerade über die
Ballnstrade der rohgezimmerten Veranda. Von der Decke hing eine
Petroleumlampe herab , der weiße Behälter bedeckt mit kleinen
braunen Insekten

„Ich beneide Sie"
, sagte ich auf Holländisch, auf die Veranda

tretend,um dann die Hand dieses Einsiedlers zu schütteln. .Ich be¬
neide Sie um des Paradieses willen , darin Sie leben."

„Paradies ? " Der Mann blickte mich mit so viel kalter Zurück-
Haltung in , daß ich sah , er glaube , ich wolle ihn verspotten . Dann
lachte er plötzlich , fast krächzend . Es war ein bitteres menschenver»

Die Menjchensresser im Kongogebiet.
v.D . London , 1 . Okt , lDrahtmeldung unsere» Berichterstatter «.)

Im Verlage von John Longin , London, ist jetzt ein sehr int«»
essantes Buch erschienen , welches den Titel trägt „Die Karte , die nur
halb aufgerollt ist" und dessen Verfasser der amerikanische Reisende
Oberst Alexander Powell ist . Das Buch handelt von den Ver »
hältnijsen im belgischen Kongogebiet und sollte uns
besonders lesenswert sein , weil wir aus demselben erfahren , wo wir
in die Schule gehen müssen , wenn wir das Kolonisieren lernen wol-
len . Der Verfasser machte mit seiner Frau eine Reise durch Afrika
und stellte fest, daß das M e usch enfr esse rt u m , welches nach
amtlichen belgischen Berichten iange ausgerottet sein soll, noch lange
weiter besteht und zwar in sehr weitgehendem Maße und daß es
sehr schnell um sich greift . Powell sprach mit dem Kapitän eines
Dampfers auf dem Tanganykasee. der früher den Befehl über einen
Kongodampier gehabt hatte . Tiefer sagte, daß das Menfchenfresjen
im ganzen Kongo üblich sei , was auch die Belgier darüber
lagen möchten . Als der Dampfer „Ville de Bruges " strandete, wurde
dieganzeBefatzung einschließlich des Kapitäns von
den Eingeborenen in den Kochtopf geworfen und
zwar in Sichtweite der englischen Missionsstation . Der Krieg , f»
sagte der Oberst, bat das Menschenfressertum in Zentralafrika sehr
viel weiter gebracht. Die Soldaten und Träger der besseren Lagen
lernten die Gepflogenheiten von den uniformierten Menschenfressern
welche die Belgier in den Kampf schickten .

Der Typhus in Hannover.
172t Erkrankte. 163 Tote.

T .U . Hannooer , 1 . Oktober. Im Laufe des gestrigen Tages sind
28 neue Erkrankte aufgenommen worden. Zur Entlassung kamen 16 .
sodaß sich die Zahl der Erkrankten auf 1721 stellt . Seit gestern
sind 15 Personen gestorben . Die Zahl der Todesopfer beträgt bis
jetzt 165.

Typhus in Kvlland .
T .U . Amsterdam, 1 . Oktober. Die Krankheitsfälle an Typhus

nehmen zu . Aus Maastricht werden 50 Todesfälle gemel¬
det . Auch in anderen Orten sind vereinzelte Fälle zu verzeichnen .
Man hat allenthalben Vorsichtsmaßregeln getroffen. Verschiedentlich
wurden die öffentliche »! Schwimmanstalten geschlossen. Auch die
Kirchweihfcste , die im Herbst stattfinden , wurden verboten .

Die Büffeldame als Kirchenräuderin .
d . München, 1. Okt . Dem Kirchendiener der Münchener St .

Paulkirche fiel seit einiger Zeit auf seinem Kontrollgang auf , daß
öfter Geldbeträge aus den Opferstöcken fehlten . Auch andere Anzei »
chen deuteten darauf hin , daß ein Dieb

'
lein Wesen treiben müsi *.

Als der Kirchendiener einmal bei seinem Rundgang an dem Krieger«
g «dächtnis>! ltiir durch einen Spalt am Altartische leuchtete, sah er zu
seinem Erstaunen die Umrisse einer in einer dunklen Ecke des Altar«
-nnern kauernden menschlichen Gestalt. Es war eine der eifrigsten
Kirchenbesucherinnen, die ihn wiederholt auf verdächtige Personen ,
die sich in der Nähe der Opferstöcke herumtrieben , aufmerksam ge«
inacht halte . Die Frau erklärte , obdachlos zu sein und bat flehent¬
lich, von einer Anzeige abzusehen . Dem Kirchendiener kamen jedoch
Bedenken. Er untersuchte den Altar genauer und fand dort ein rich¬
tiges Diebeslager . Auf dem Boden lagen eine wollene Decke , ein
Spirituskocher mit einer Spiritusflasche . Tee. Kakao, Haferflocke
Salz, Zucker, ein Paar moderne Frauenschuhe, eine Wolljacke . Nah«
zeug und schließlich auch Hilsswerkzeug zur Beraubung der Opfer-
siöcke. Die Dieom hatte inzwischen das Weite gesucht und ihre from«
tuen Kirchenbesuche eingestellt . In diesen Tagen traf sie der Kirchen -
diener in eleganter Kleidung auf der Oktoberwiese. Sie erkannt«
ihn gleichfalls, suchte aber vergebens , in der Menge zu verschwinden.
Der Kirchendiener konnte sie festhalten und der Polizei übergeben.
Dort stellte sich heraus, daß es sich um eine schon vorbestrafte ehe«
malige Büsfetoame hondelt .

Der falsche « ideshelfer der Gräfin Bothmer
vor Gerichi.

— Berlin, 1 . Okt . Vor dem Schwurgericht des Landgericht» 1
hatte sich gestern der frühere Bürovorsteher Otto Stange unter
der Anklage des Meineides zu verantworten. Der Prozeß bildet
ein Nachspiel zu dem ersten Bothmer -Prozeß in Potsdam. Wie er-
innerlich sein wird , hatte sich im Laufe der Voruntersuchung gegen
die Gräfin Bothmer ein gewisser Stange gemeldet und sich des der
Gräfin zur Last gelegten Diebstahls in Bad Polzin bezichtigt . Auf
Antrag der Potsdamer Staatsanwaltschaft wurde Stange vom Er-
mittlnngsrichter in Verlin vernommen und ebenfalls auf Antrag
der Staatsanwaltschaft vereidigt . Auch in der Hauptverhandlung
gegen die Gräfin Bothmer hielt Stange die Selbstbezichtigung auf«
recht , wurde vom Gericht jedoch nicht vereidigt . Die eindringliche»
Ermahnungen des Vorsitzenden brachten Stange zum Bewußtsein,
was bei einem Meineid für ihn auf dem Spiele stehe . Er lieh sich
dem Staatsanwalt vorführen und widerrief feine Aussage. Di«
Folge war die gegenwärtige Anklage wegen Meineides . Stange,
der sich zur Zeit in Strafhaft befindet , war geständig und entschul«
digte sich nur damit , daß er in Not gewesen sei und gehofft hätte, sich
durch die erlangten und noch zu erlangenden Vergütungen eine Zeit
lang über Wasser halten zu können. Der Staatsanwalt hielt den
Angeklagten des Meineides schuldig , erkannte aber an , daß der fälscht
Eid rechtzeitig, d . h . vor Erstattung einer Anzeige und Einleitung
eines Verfahrens oder Eintritt eines Rechtsnachteils für einen An «
deren widerrufen worden fei . Das Schwurgericht billigte dem Ange «
tlaaten auch mildernde Umstände zu und setzte die Strafe auf ein

Jahr Gefängnis an .

achtendes Lächeln . „ Ich gäbe zehn Jahr « dafür, wenn ich dieses so'
genannte Paradies nur sür ein Jahr des Weiterlebens im Land-
eintauschen könnte, woran mein Herz hängt . Für Sie mag es ei"
Paradies sein , für mich ist es die Hölle !"

„ Wie ? " fragte ich aufs höchste verwundert , „di« Hölle ? " Diescl
Mann war kein Holländer , das verriet mir sein Akzent . Er konnte
ein Deutscher, . ein Oesterreicher sein.

Und nun kommt das , was man wohl erleben , aber nie erzähl^
soll : das Nervenerregende , die Sensation, das große Geheimnis '
Das , was jetzt geschrieben werden müßte , würde ausreichen , einc»
starken Romanband zu füllen. Es wäre Stoff genug , um sieben
Kinodramen mit höchster Spannung zu schreiben . Denn dieser Ei >^
sisdler mitten in der paradiesischen Minahassa war kein andere»
als — Nein , ich sag es nicht ! ! !

Schmetterling .
Von

Hans Franok .
„ Heb' Dich hoch , heb Dich hoch ,
Seele , wie der Schmetterling !
Lebt kein Mensch , lebt kein Ding,
das nicht log, das nicht trog.
Heb' Dich hoch !"

Schweb ' herab , schweb' herab ,
Seele , wie der Falter sinkt.
Betteln , daß ihr Blüh'n Wer trinkt ,
Mensch und Ding bis zum Grab
Schweb ' herab !
Was Dir würgend Trügen heißt —
mir ein : Kann Dich nicht mehr tragen !
Warst zu schwer für Mensch und Ding.
Mußt Dich selbst vor Dir verklagen.
Sieh , wies ringsum gläubig gleißt :
Trink ' mich, Seelenschmetterling !
Trink '

doch ! Trink '
! !



yrettng , den 1 . Oktober 1926 . Badische Presse (Abend Ausgabel Nr . 434 . Seite 3.
Chicago möchte moralisch sein. |

Längst ist es bekannt, daß der Polizeidienst in der Statzt Chicago
so ziemlich der riskanteste und gefährlichste ist in irgend einer Groß-
stadt zu beiden Seiten des Atlantischen Meeres. Mord und Tot-
ichlag sind in der Metropole des amerikanischen Mittelwestens nochimmer an der Tagesordnung und gar manch wackerer Blaurock istbereits in dem steten aber anscheinend recht aussichtslosen Kampfe
gegen Desperados und Vanditenzunft gefallen.

Dies ist jedoch keineswegs der Grund , weshalb Chicagos Poli-
zilten in diesen Tagen eine besonders unzufriedene und verdrießlicheMiene zur Schau tragen . An die fast tägliche Verrichtung unbesunge-ner Heldentaten , an Risiko und Lebensgefahr haben sie sich längst
gewöhnt , nicht aber an die Erfüllung von Pflichten , die ihnen so-
eben in einem neuen Eeneralbefehl ihres ^ olizeichefs Morgan A .Collins auferlegt wurden .

Aufgerüttelt durch die stetig zunehmende Zahl von Sittlichkeits -
dclikten, Verbrechen gegen Frauen, Mädchen und Kinder im zartestenAlter, sind nämlich nicht nur Herr Collins . sondern auch Bürger-meister und Stadtrat zu der schließlichen Neberzeugung gekommen ,
daß unbedingt „etwas getan werden muß"

. Und dieses „etwas "
wurde alsdann auch getan und zwar in Gestalt der Ausgrabung

Zum erjten Mal Uederquerung der Alpen
im Leichtflugzeug.

Pilot Eberhard von Tonta in seinem Flugzeug .
( Ortatnalieilbnung von Friedman « .)

Der bekannte Flieger Eberhard von Conto hat mit dem IngenieurDr. Langsdorfs in einem Messerschmidt -Leichtflugzeug trotz Schnee-Mle, Nebel , Kälte und starker Böen , die Alpen in Höhe von 4500Meter überflogen . Es ist dies die erste lleberguerung der gesamten« lp«n durch ein Leichtflugzeug, auch ist die erreichte Höhe bisher
Jon lchwachmotorigen Leichtzweifitzern noch nicht erreicht worden.Der Flug hat 7 Stunden 50 Minuten gedauert , die Landung erfolgtetoch Zurllcklegung von 1100 Kilometern südlich der Dolomiten .

einer alten , längst in graue Vergessenheit geratenen Stadtverord -
^ ung , di« von allen Knaben und Mägdelein bis zum vollendeten
lechzehnten Lebensjahre verlangt , daß sie um 10 Uhr abends nicht>Nehr auf der Straße, sondern zuhause und bei Muttern find .Die neue Durchführung dieser alten Bestimmung wurde Chicagos
volizeimacht übertragen und ist in erster Linie für die vorerwähntenverdrießlichen und unzufriedenen Gesichter in ihren Reihen verant -
wörtlich . Theoretisch klingt der Auftrag , alle Knaben und Mädchen®flN sechzehn Iahren und darunter nach 10 Uhr abends von den« traßen und aus den Lokalen einzusammeln, ja recht einfach , praktisch>edoch stellt er an Geistesgegenwart , Takt und Umsicht der biedren-vlauröcke erheblich größere Anforderungen , als aller lebensgefähr¬
liche Dienst, den sie bis dato zu verrichten hatten. Mit den Iungens« ?ht es ja schließlich noch. Da ist es meistens nicht allzu schwer, das«chtigk Alter zu schätzen . Dan kann man schon getrost zupacken und
leibst ein Mißgriff dann und wann hat nur selten irgendwelche un-^ genehmen und bösen Folgen .

Aber die Mädel !
^ Wer vermag heute noch — im Zeitalter der kurzen Röcke, der
Mbiköpfe und der 1001 Verschönerung!-- und Verjüngungsmittel —Alter eines weiblichen Wesens, das einmal das vierzehnte oder
^ "izehnte Lebensjahr überschritten hat , mit selbst nur einiger Aus -Mt auf Richtigkeit abzuschätzen ? ! Und sollte es einen Mann geben.dies kann und vermag , — würde er es auch Wagens es zu tun
^ d die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen? Nichts geringeres

ist es , was Herr Collins in diesen gewitterschwülen Tagen von>«>Nen blau - und khakigekleidetenMannen verlangt.
. Wer „American Girle" und ihren Hang zur Ueberheblichkeit°nnt , der weiß die ganze Schwere und Tragweite der gestellten Aus-Ne zu würdigen - Ein im Dienste ergrauter Polizeisereeant äußerte

erst vor wenigen Tagen privatim über die Angelegenheit
„Vielleicht sind andere imstande, in diesen Tagen den UnterschiedMchen 16 und 60 zu konstatieren, ich aber kann es nicht , zumal

Ii.» Um 10 Uhr abends , wenn es dunkel auf den Straßen ist und
j

?tonmiich alle Katzen grau sind und alle weiblichen Wesen um 103 80 Jahre an Jugend gewinnen .
"

Andere und gewiß recht zynisch veranlagte Mitglieder des Chi-fluci Polizeidepartements haben bei ihren Vorgesetzten angefragt ,ks ihnen gestattet sei , vor der Vornahme einer Verhaftung des inI ' Ofic stehenden Mädchens dem betreffenden weiblichen Wesen die
cii

m ' n*c , 1,09 Lippenrot , die Augenbrauenschwärze und sonst noch
<̂

"
t?

es aus dem Gesicht zu wischen und aus diese Weise festzustellen ,
^ l!e wirklich einen minderjährigen Backfisch oder dessen Tante ,
ttufi

'1*!" ® tU ii"Ull,cr oder Urgroßmutter not sich haben . Jetzt , da
So ? Großmamas Rockjaum lustig zu den Knien und noch höher em-
^ ^ wandert ist . da auch siebzig - und achizigjährige Damen ihr
^ f ' Mai nach Bubenart schneiden und stutzen lassen , dürste dieses
kJMuchen durchaus nicht jeglicher Grundlage und Berechtigung ent -

Hut
^ ^

. einfachsten wäre es wohl , man erließe eine weitere Verord-
iij,

fl' .̂ it es allen weiblichen Wesen zur Pflicht machen würde , bei
Juii &

^ cn ^ plizier- und sonstigen Gängen ihren Geburtsschein mit -
» He unglücklicher Weise für die Polizei aber sind durchaus nicht
» rij ^ ^ ohnerinnen der Vereinigten Staaten im Besitze eines der -
d^ ö ^n Dokuments und überdies müßten alsdann diejenigen , die ihn
^ besitzen, ihn unentwegt in der Hand halten , denn die gegen -
ftiicfr!86 D° '">euk ! eidung dürfte kaum das Unterbringen eines Schrift-
»brrsteig ^ ^ tten . dessen Umfang «denjenigen einer Briefmarke

Übrigen sind aber auch eine ganze Anzahl der jungen
Zu ffu n ' ä" deren Schutz und Wohl die alte Verordnung wieder
» ich , gebracht wurde , mit deren Buchstaben und Drastik durchaus
an. * 'NDcistc,! d^ ; Tausende zeigten sich entschlossen , es daraus
kn ii

mcn- 1,11 lassen, und sie haben infolgedessen bereits etliche Rei-
5W2Ut nächsten Polizeiwache hinter sich , jedoch nur, um in jedemöon. den obrigkeitlich benachrichtigten und rasch verzeihenden» wieder abgeholt und mit nach Hause genommen zu werden .

Andere fügen sich wohl oder übel in die neue Bestimmung , unter-
lassen es zedoch nicht , ihrem Aerger und ihrer Unzufriedenheit in
Protestschreiben an die Zeitungen und auch an den Polizeigewal -
tigen Collins selbst Luft zu machen .

An diesen Schreiben erklären sie , daß sie der amtlichen oder
sonstigen Ueberwachung erheblich weniger bedürfen als ihre älteren
Schwestern, von deren Moral und Sittsamkeit sie allem Anscheine
nach keine allzu hervorragende Meinung haben.

Außer diesen und ähnlichen Protesten sowie der eingangs er-
wähnten Verdrießlichkeit in den Reihen der Polizei hat die neu ins
Leben zurückgerufene Verordnung bis dato keine sonderliche Ver-
änderung in Chicago herbeigeführt Höchstens sind die wirklichen
Verbrecher, Gauner , Räuber und Mörder noch etwas frecher gewor-den als bisher , da die Polizei jetzt einen beträchtlichen Teil ihrerEnergie , ihrer Zeit und ihrer Aufmerksamkeit darauf verwenden
muß, die minderjährigen Buben und Mädels beizeiten nach Hauseund ins Bett zu schaffen. Diejenigen Backfische aber , denen es nuneinmal im Sinne liegt , auch noch nach 10 Uhr nachts herumzutollen ,die bringen es auch heute noch auf diese oder jene Meise ziemlichungestört fertig , denn ein altes Sprichwort besagt nicht zu unrecht,
daß es leichter ist, einen Sack Flöhe zu bewachen , als ein junges
Mädchen.

Ein Meleor als Reklame .
Wie ein Photograph ganz London zum Narren hielt .

Jener zwölfjährige Schuljunge aus Oxford , dem es vor einigenMonaten gelungen war , mit einem bemalten Pferdeknochen die her-
vorragendsten Archäologen Englands zum Narren zu halten, erhält
nun in der Person des Londoner Photographen R . MilliamS
einen erfolgreichen Rivalen. R. Williams darf sich rühmen , die her-
vorragendsten Naturforscher , insbesondere Astronomen von London
an der Nase herumgeführt , ja die Bevölkerung von ganz London
unld feiner Umgebung düpiert zu haben .

Am 6. September dieses Jahres , abends zwischen S und ^ l<1
Uhr waren sowohl die Passanten auf den Straßen London ! , wie
die Bevölkerung der umgebenden Städte die Augenzeugen eine?
seltsamen himmlischen Phänomens. Hoch am Firmament erschien
plötzlich ein großer glühender Feuerball, -der Flammenzungen
sprühte , die Spur seines Weges in der Form eines rotschimmernden
Streifens hinterlassend , herunterwirbelte und schließlich am Hori -
zont verschwand. In einigen Vierteln Londons wurden zu gleicher
Zeit hejtige Detonationen vernommen , die sich i.n regelmäßigen Ab¬
ständen drei -, viermal wiederholten . Die Passanten auf den Straßen
blieben stehen . Im Cottageviertel, wo man das Phänomen in der
klaren Atmosphäre der Gartenstadt noch besser beobachten konnte,als in der rauchigen Lust der inneren Bezirke, bemächtigte sich der
Bevölkerung eine große Erregung. War es ein ungeheurer Meteor«
stein , der aus dem Raum heruntersauste , oder die plötzliche Explosioneines unbekannten Feuerberges irgendwo in Schottland ? Das Me-
teorologische Institut wurde von Neugierigen bestürmt . Dort konnte
man jedoch vorläufig keine Antwort erteilen . Man vertröstete das
Publikum auf den nächsten Tag, man werde sich mit der Sternwarte
in Greenwich ins Einvernehmen setzen . Es sei die Aufgabe der
Astronomen , eine Erklärung für dieses Phänomen zu finden .

Am 7. September berichteten alle großen Blätter Londons über
da? seltsame Phänomen, die „Dailv News " befaßten sich mit der
himmli chen Erscheinung in einem langen Leitartikel und veröffent¬
lichten das Gutachten einer großen Anzahl von Universitätsprofef -
soren und Forschern . Di« Ansichten waren geteilt. Di« meisten Ge>
lehrten loaren jedoch der Ueberzeugung , daß eS sich um « ine söge-
nannte Fetlerkugel , daS heißt einen Meteorstein handle . Größere
Meteore pflegen derartige prachtvolle Feuererscheinnngen darzubie¬
ten . Auch wurden öfter Detonationen , die den Fall von Meteoriten
begleiten, beobachtet.

Di« Leitung der Sternwarte in Greenwich hültte sich einige
Tage in eisiges schweigen . Man wußte offenbar nichts zu sagen.
Die Londoner UniversitätSsternwarte war weniger vorsichtig . Hier
wurde , wenn auch nicht offiziell, ein Gutachten abgegeben- Man
habe die Bahn der Feuerkugel beobachtet, die Berechnungen lassen
keinen Zweifel darüber, daß die Feuerkugel die Begleiterscheinungdes Falls eines himmlischen Steines gewesen sei . Nun erst wagte
sich auch die Sternwarte von Greenwich hervor . Das Eommuniguswar kurz und wortkarg . Die Beobachtungen gäben keine Handhabe
zur Berechnung der Bahn der Feuerkugel , es sei jedoch wahrschein-
lich , daß es sich um einen Meteorstern handle .

Gegen diese Erklärung sprach allerdings die Tatsache, daß weder
in London noch in der Umgebung irgendeine Spur des angeblich
heruntergefallenen Riesenmetors zu finden war . Die Gelehrten zer-
brachen sich auch weiterhin über das Rätsel den Kopf, das nun vor-
gestern eine überraschende Lösung fand .

Bei der Polizei meldete sich ein Mann, der Photograph R .
Williams und gab an , daß er einen Jux gemacht hatte . In
seinem Atelier bäte Zer einige Kilogramm Magnesium mit einer ge-
ringen Menge Schießpulver gemischt . Den so gewonnenen Explo-
livstoff verlud er auf zwölf kleine Versuchsballons , die
er in Paris erstanden baitc . Mit den Ballons ausgerüstet , begab er
sich, von seinem Freund begleitet , im Auto etwa fünf Kilometer weit
von London auf die freie Landstraße Nachdem er eine Zündschnur ,die feiner Berechnung nach etwa in fünsundzwangig Minuten den
Explosivstoff erreichen follre. angezündet hatte , wurden die von ihm
zusammengebundenen Ballons in die Höhe gelassen . 3V Minuten
später erfolgt ? die Explosion , von einem prachtvollen Feuerwerk be¬
gleitet . Die Ballons dürften nach seiner Schätzung etwa eine Höhe
von zwei Kilometern erreicht haben.

Die Angaben des humorvollen Photgraphen, der mit dem
Scherz eine Reklame für eine Firma bezweckt hat , wurden zu Pro -
tokoll genommen . Man darf nuu gespannt sein, ob die Londoner
Polizei eine Handhabe finden werde , gegen den Juxmacher , der ganzLondon zum Narren gehalten hat , vorzugehen .

Eine lollkühne Fahr ! durch die Aiagarafälle
Ein schwedischer Seemann , namens P . Landson, machte vor

einigen Tagen eine tollkühne Fahrt durch die Stromschnellen des
Niagara, die beinahe das Leben dieses tollkühnen Menschen gekostet
hätte . Vor mehreren Jahren hatte bereits ein Kapitän Carlos
Lavson dieses gefährliche Wagstück unternommen und war auf
einem kleinen Motorboot durch die Niagara-Fälle gefahren . Der
schwedische Seemann versuchte , diese kühn« Fahrt nachzuahmen und
gewann dazu die Unterstützung einer Mo ->orfirma . di » sich von dem
Erfolg der Fahrt große geschäftliche Vorteil « versprach . Der kühneFahrer geriet aber in den Witbelstrom , den er mit Hilfe der schwc -
ren Motore zu bezwingen hoffte. Plötzlich sahen die entsetzten Zu-
schauer , die sich an den Ufern aufgestellt hatten, wie das Motorboot
hin und hcrgerissen wurde . Man nahm zuerst an , daß es sich nur um
die Folge der ungeheuren Wucht des Wassersturzes handelte und
glaubte , daß es dem Seemann mit Hilfe der starken Motore gelingenwürde , die Gefahr zu überwinden . Erst als das Schiffchen haltloshin und hergeschleudert wurde , erkannte man , daß die Motore o ' fen -
bar nicht funktionierten . In Wirklichkeit hatte sich , wie der See-
mann später erzählte . Treibholz im Propeller des Motors festge-
klemmt , diesen zum Stillstand gebracht, sodaß das Motorboot voll -
kommen hilflos war. Schließlich konnte Landson das Steuer über-
Haupt nicht mehr bewezen. Landson war von Kanadien Maid ab-
gefahren : sein Motorboot hatte eine Länge von 15 Fuß . Zuerst hatteex eine ruhige Fahrt , auch in den Wirbelstromschnellen süblte er sich
zuerst sehr sicher, bis ihm dieses llwgjluck zustieß , das ihn des Ge-
brauche ? des Motors beraubte . Zu seinem Unglück war er inzwischen
durch die Sturzwellen des Niagara in glattes Wasser gekommen ,das allerdings noch bravste und tobte , aber wenigstens nicht meh .die Gefahr des großen Sturzes ohne Steuer in sich varg . LängereZeit versuchte Landson, den Propeller freizumachen. Er hatte aber
keinen Erfolg und trieb in dem brausenden Wasser dahin . Niemand
wagte es , ihm Hilfe zu bringen , da die ungeheure Wucht der Wogenjedes Rettungsunternehmen als Spiel mit dem Leben erscheinenließ. Landson hatte nun alle Hoffnung aufgegeben, daß das Schiffwieder flott werden könnte. Er wollte gerade über Bord springen,da er dies für die einzig« Möglichkeit hielt , sein Leben zu retten,wenn eine Rettung überhaupt noch möglich war, als er durch die
Zurufe der Zuschauer am Ufer, davon in Kenntnis geisetzt wurde ,daß man inzwischen die Feuerwehr benachrichtigt hatte, die miteinem ungeheuren Scheinwerfer heranraste , denn es war inzwischendunkel gewogen. Ein Feuerwehrmann ließ sich anseilen und sprangkurz entschlossen in das Wasser, da er hoffte, so an das Boot heran -
zukommen , um den Strick an dem Boot befestigen zu können . Es warein aufreibender Kampf mit den furchlmren Fluten, den dieser
kühne Netter kämpfen mußte, denn er wurde nicht weniger als
4 Kilometer abgetrieben , wobei er immerfort auf der Jagd hinterdem Boot her war. Die Feuerwehr fuhr am Ufer entlang , da fönstder Strick nicht gereicht hätte , den der Retter genommen hatte, umdas Boot anzuseilen. Nach langer Mühe gelang es endlich dem
Feuerwehrmann , das Boot zu erreichen und das Seil zu befestigenund auch sich selbst in das Boot zu setzen , um sich mit dem geredetenSeemann an das Land Ziehen zu lassen . Dieser war inzwischen längst
durch die Kälte und Nässe und durch die große Anstrengung bewußt-los geworden, kam aber bald wieder zu sich und konnte noch heite-
ren Sinnes nach Hau?« spazieren. Den Plan , die Niagarafäll? p "cheinmal auf einem Motorboot zu durchfahren, hat er nilbt ausgezebenfortbem will den Versuch noch einmal in den nächsten Tagen mack^nDer Feuerwehrmann erklärte ihm aber, daß er sich ein zweites W *1
dafür bedanken würde, fein Leben für einen tollkühnen StreikSpiel zu setzen .

Der böse „Onkel".
Vor einigen Tagen wurde aus Amerika ein polnischer Aus -

wanderer S . F ., der den Versuch gemacht hatte, mit einem falschenVaß nach Newyork zu kommen , nach Warschau zurückgeschickt . Seine
Verhaftung im Newyorker Hafen geschah unter folgenden Um-
ständen : Als der Agent , der ihn mit falschem Paß nach Amerika
beförderte . S . F. in Antwerpen auf das Schiff gebracht hatte, warnteer ihn vor der strengen Kontrolle in Amerika, wo die Einwände -
rungsbehörden darauf achten , ob der neu angekommene Einwanderer
auch wirklich von seinen Verwandten in Empfang genommen wird .Es gebe aber , so erklärt « der Agent , dagegen ein Mittel und zwarwerde ein Herr von der Paßfälscherorganisation bei der Ankunftdes Schiffes auf dem Kai stehen . Dieses ist « in älterer Mann,glatt rasiert , mit einem grauen Filzhut, man müsse ihm 25 Dollarin die Hand stecken , ihn umarmen und laut rufen : . .Onkel ! Onkel !"Dann werde schon alles gut gehen. Im Hafen angekommen, sahS . F. wirklich den vom Agenten beschriebenen Mann. Der Ein-wanderer stürzte sich auf ihn , drückte ihm 25 Dollar in die Hand ,fing an zu weinen und umarmte den „Onkel "

. Jener blieb aber
ganz kühl , und anstatt den Gruß zu erwidern , winkte er einem
Polizeibeamten , der S . F. verhaftete . Der „Onkel" war — einKriminalbeamter. — Es gibt nämlich in Newyork mehrere Leute ,die glatt rasiert sind und einen grauen Filzhut tragen.

Funkbild von der Verwüstung in Florida.

>«

:::::■.ii *

Dieses Bild , oas eine von der furchtbaren Wirbelsturmkatastrophe in Florida eingestürzte Villen-
gruppe zeigt, ist auf bildtelegraphischem Wege von Amerika nach London p « miitpl | worden.

Eine Familieniragödie im Alpendorf.
In Tuchau bei Himmelberg in Kärnten ackerte der Klein -bauer Peter Laban und mühte sich mit den Seinen , aus harterScholle den Lebensunterhalt für die zahlreiche Familie herau ŝzu -

wirtschaften. Der Alte galt allgemein im Dorf als schrullenhaft.Einsilbig lobte er seine Tage dahin , und er konn : e jähzornig auf-
brausen und wild werden, wenn ihm etwas wider den « trich ging.Als ihm wieder einmal das Blut in den Kopf schoß , da war ein
Unglück geschehen. Ein paar unfreundliche Worte der Bäuerin
brachten dm Mann in Raserei . Um ihr einen Denkzettel zu gebensuchten seine Hände nach einem geeigneten Gegenstand« und schon
stak ein Küchenmesser in der Brust des verrchelnden Weibes , dos
ihm in jungen Aachren Lust und Liebe gewesen und viele Jahre mit
ihm im gleichen Joch durchs Leben gezogen war. Das Gericht konnte
sich von der Zurechnmngsfähigkeit des stumpf dahinstiereirden Mör-

ders nicht überzeugen und schloß
ihn in die Landes -Irrenanstalt ein.
In d«n Herzen der Kinder aber ,die an der Mutter mehr gehangen
haben als am Vater , war der Alte
der Schuldige , der Verlust der
Mutter erweckte den Haß. Aug um
Aug , Zahn um Zahn . Blut umBlut , das ist der Rechtsbegriff der
Primitiven Es verstärkte noch der
Geiz den Rachetrieb, als die Be-
börde den Kindern die Aufbringungder Verpflegskosten für den Kran -
keil verschrieb . Sfce sannen darauf ,wie sie den Vater beseitigenlönnten . In einem Wärter "der
Irrenanstalt gewannen sie einen
Helfer. Ein A rse ni k - K u che n
und ein Strychnin - Schnapswaren die Leckerbissen der Toten -
mahlzeit , die sie ihrem Erzeuger zu -
gedacht hatten. Nach dem Genuß
verfiel der Alte in fürchterliche
Krämpfe , der herbeigerufene An-
staltsarzt erkannte di« Vergiftung ,und es gelang , mit sofort ange -
wandten Gegenmitteln das gefähr-dete Leben zu retten . Der Haupt-
schuldige war der älteste Sohn . Er
wie der gewissenlose Anstoltswärter
wurden jetzt von den Geschworenen
des Gerichtshofes in Klagenfurt zu
je achtzehn Monaten schwere» Ker-
Üis wmUiH, _
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Aus BaSen .
Die Bahnlinie Bretten — KnMltngen - Derlingen .

Auf die Anfrage eines württembergischen Abgeordneten teilte
das wür ' tembergische Arbeits - und Ernährungsministerium mit . daß
aus den ' auf Württemberg entfallenden Anteil aus dem vom Reich
der Deutschen Reichsbahn gewährten Darlehen von rund SV Milli -
oncn RM . keine Mittel vorhanden sind , um auch die
Nebenbahn Bretten - Kürnbach zu finanzieren . Die Bereitstellung
weiterer Reichsmittel für den gedachten Zweck ist für die nächsten
mns Jahre nicht in Aussicht zu nehmen. Während dieser Zeit wer-
zen die Länder auch in der Lage sein , an das Reich weitere An-
priiche wegen Durchführung begonnener Nebenbahnen zu stellen ,
' s bleibt daher zunächst nichts anderes übrig , als sich an die Deutsche
' " ichsbahngesellschaft zu hatten . Diese wird jedoch wohl wie bisher
ch außerstande erklären , die Nebenbahn Bretten - Kürnbach aus eige -
crt Mitteln fertigzustellen, da die wirtschaftliche Lage der Reichs -
■>hn entgegenstehe, zumal da die wirtschaftlichen Voraussetzungen
ir den Ausbau der Strecke zweifelhaft sind . Nach den hier vor-
legenden Berechnungen ist mit einem jährlichen Betriebsmangel

dei der Strecke zu rechnen .

Zu dem schweren Unglück bei Durmersheim.
= Durmersheim , 1 . Okt . Zu dem schweren Unglück bei Dur -

Mersheim werden noch folgende Einzelheiten gemeldet :
Als gestern vormittag kurz nach 9 Uhr die fahrplanmäßig ver-

kehrende Maschine Rastatt —Karlsruhe den oberhalb des Durmers -
heimer Bahnhofs befindlichen Uebergang passierte, befand sich gerade
das bespannte Fuhrwerk der 49jährigen Witwe Rudolf Haitz mit
der Besitzerin , ferner die 39jährige Witwe Peter ( zwei Schwestern)
sowie ven beiden 12 und 13jährigen Knaben der Witwe Haitz und
dem 13jährigen Knaben der Witwe Peter , die über den sehr stark
benützten Uebergang nach dem in der Nähe befindlichen Kartoffel -
feld fahren wollten , auf dem von der Straße überquerten Bahn -
körper . Da die Schranken nicht geschlossen waren , trotz rechtzeitiger
Anmeldung der Maschine , von der auch der gerade diensttuende
Wärter , der in Würmersheim wohnhafte 46jährige Weichenwärter
Oberle , Bescheid gewußt hat , wurde das Fuhrwerk von der mtt
einer Geschwindigkeit von 55 Kilometer fahrenden Maschine erfaßt .
Der Knabe der Witwe Peter , der das Fuhrwerk führte und auch die
herannahende Maschine bemerkt hatte , sprang sogleich vom Wagen
herunter und kam ohne jede Verletzung davon , während die in
der Mitte des Wagens sitzenden Frauen von der Maschine erfaßt
und sofort getötet wurden . Der eine der beiden Knaben , Fritz
Haitz , erlitt Kopfverletzungen und leichtere Nieren -
gegen dquetschungen , während der dritte , Franz Peter ,
Rippen - und Schlüsselbeinbrüche davontrug . Sofern keine
inneren Verletzungen erfolgt sind , kommen beide Knaben mit ihrem
Leben wohl davon . Die Kuh riß sich , durch das Heranbrausen der
Maschine scheu geworden, vom Wagen los . Das Kummet lag noch
längere Zeit zwischen den Gleisen. Die Leichen der beiden Frauen
wurden ungefähr 3-0 Meter weit von der Maschine ge -
schleift .

Der Wärter erfreut sich sehr großer Beliebtheit und genießt
tfnen guten Leumund . Wie er bei seiner Vernehmung erklärte,
hatte er wohl von der Meldung der Maschine gewußt , aber sich im
Zeitpunkt des Herannahens der Maschine geirrt . Als ein Mil -
derungsgrund dürfte wohl auch gelten , daß gestern morgen ein sehr
starker Nebel herrschte , der die Aussicht außerordentlich erschwerte .
In ganz kurzer Zeit waren die Eerichtskommission von Rastatt , die
Karlsruher Staatsanwaltschaft und Vertreter der Reichsbahndirek-
tion Karlsruhe auf der llnglücksstelle erschienen , um den Tatbestand
festzustellen . Behördlicherseits wurden auch verschiedene photo-
graphische Aufnahmen gemacht .

Zwischen den Bahngleisen lagen noch längere Zeit die beiden
mit Tücher verdeckten Leichen der verunglückten Frauen , in der Nähe
die einzelnen Bestandteile des vollständig vernichteten Wagens .
Nach Aufnahme des Tatbestandes wurden die Leichen entfernt . Die
Witwe Haitz hinterläßt sieben Kinder , von denen alle bis
auf zwei unter 20 Jahre alt sind . An der Bahre der Witwe Peter
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trauern fünf noch unversorgte Kinder . Zwei Stunden
nach dem Unglück wurden mit der fraglichen Maschine nahe bei der
Unglücksstelle Haltversuche gemacht , deren Ergebnis die völlige
Schuldlosigkeit des Lokomotivführers und des Heizers zeigte.

Beim Widersland gegen die Gendarmerie
erschossen .

- eZ. Breisach , 1 . Okt . Ein Abenteuer , das in seinen Einzel-
heiten nahezu an Wildwest erinnert , ereignete sich gestern früh in
unserer Filialgemeinde H o ch st e t t e n , dem sonst so friedlichen
Dörflein . Der im Anbau des Kirchleins wohnende etwa 63 Jahre
alte Zimmermann Hermann S ch ä ch t e l e , der vor einigen Jahren
schon einmal einen Ueberfall auf den seinerzeitigen Amtsrichter
Mayer ausgeführt hatte , sollte durch die hiesige Gendarmerie aus
Anordnung des Untersuchungsrichters in Freiburg vorgeführt wer-
den . nachdem er einer früheren Vorladung nicht Folge geleistet
hatte . Die zwei mit der Vorführung beauftragten Beamten fanden
die Türe verschlosseit. Ihr Ersuchen , zu öffnen, blieb unbeachtet.
Wie verschiedene Nachbarn angaben , hatte Schächte !« wiederholt
Drohungen ausgestoßen, daß er die Gendarmen über den Haufen
schießen würde, ganz gleich , ob zwei oder vier kämen . Bei dieser
Sachlage schien es den Beamten geboten , Verstärkung heranzuholen.
Als nun die vier Beamten erneut Einlaß forderten , wurde ihnen
mit Drohungen geantwortet , so daß nichts anderes übrig blieb , als
die alte , sehr massive Türe mit Gewalt aufzubrechen, was jedoch
nicht gelingen wollte. Während dieser Bemühungen st a ch
Schächtele unvermutet mit einem spitzen Florett durch das
weite Schlüsselloch und hätte dadurch ums Haar einen
Beamten in den Kopf getroffen, und drohte außerdem, mit Hand-
granaten zu werfen, so daß sich die Beamten vorsichtshalber für kurze
Zeit zurückzogen. Etwas später sah einer der beiden zur Sicherung
aufgestellten Gendarmen , wie Schächtele eine einer Bombe ähnliche
Büchse zum Fenster hinauszuwerfen sich anschickte, und wollte dies
verhüten , indem er einen S ch u ß auf die Hand des Schächtele abgab.
In diesem Augenblick aber schnellte Schächtele zum Wurf hoch , so daß
er in den Kopf getroffen wurde und bald darauf starb.
Untersuchungen sind noch im Gange.

--- Durlach , 1 . Okt . (Mit dem Motorrad gestürzt.) Am Mut «
woch nachmittag verunglückte hier ein lediger Kaufmann in der Ett -
linger Straße durch Sturz von seinem Motorrad Er erlitt Ver-
letzungen an Kopf, Ellenbogen und Bein und mußte ins Kranken-
haus eingeliefert werden.

= Pforzheim, 1 - Okt . (Aus Liebeskumrner aus dem fahrenden
Zug gesprungen .) Gestern nachmittag gegen 4 Uhr sprang aus dem
fahrenden Schnellzug (Richtung Stuttgart ) , zwischen den Stationen
Mühlacker und Illingen , eine junge , etwa 25 Jahre alte Dame in
selbstmörderischer Absicht heraus . Sie soll im Zug geäußert haben ,
sie hätte Mit ihrem Bräutigam Auseinandersetzungen gehabt . Sie
wurde so schwer verletzt , daß sie schon auf dem Transport nach dem
Mühlacker Krankenhaus ihren Verletzungen erlag . Sie ist noch nicht
erkannt . Sie trug einen gelbweißen Jumper , weiße Skimütze und
graue Halbschuhe . Sie befindet sich nur im Besitze einer Bahnsteig-
karte. Eine Fohrkarte wurde bei ihr nicht gesunden.

--- Unteröwisheim (Amt Bruchsal ) , 1- Okt . (Das dritte TodeS-
opfer .) Gestern ist auch das dritte Opfer des unheilvollen Autozu-
sammcnstoßes vom vorletzten Mittwoch den qualvollen Verletzungen
erlegen. Frl . Susanne Brecht , 29 Jahre alt , starb infolge der er-
littenen Rückenmarks- und inneren Verletzungen.

= Rastatt , 1 . Okt . (Verhaftet .) Dieser Tage wurde hier ein
25jähriges Dienstmädchen verhaftet , das sein neugeborenes unehe-
liches Kind verbrannt hatte .

# Baden -Baden , 1 . Oktober. (Eine gemein« Tatj . Vorgestern
Abend ging ein Hausdiener in der Nähe des Bahnhofes in Bezlei -
tung eines Mädchens in den Wald . Noch einiger Zeit verließ er

■ ' ' " ~ ~ ' f - Ihes und begab sich allein zu einigen Autolenkern am Bahnhof . Ihrer
sieben suchte das Mädchen und zerrten es , nachdem sie es gefunden
hatten , in einen Wagen . Während der Fahrt vergewaltigten sie
es , und mißhandelten es in schrecklicher Weise . Das Mädchen mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der Arzt erstattete Anzeige,
worauf die sieben Kraftwagenfahrer . unter ihnen vier verheira -
tele, verhaftet und nach Karlsruhe ins Gefängnis eingeliefert mur-
den . Ihrer harrt eine schwere Strafe .

= Kippenheim bei Lahr , 1 . Okt . (Von einem Auto überfahren
und getötet .) Gestern nachmittag wurde hier ein auf dem Rade
fahrender schwerhöriger Korbmacher aus Sulz von einem Personen-
auto von hinten angefahren und vom Rade geschleudert . Der
Korbmacher erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod so-
fort eintrat . Das Auto selbst , das auf einen Straßenstein
auffuhr , wurde zertrümmert ; die beiden Insassen erlitten
erhebliche Verletzungen . Es soll sich um ein Auto aus
Kolmar im Elsaß gehandelt haben.

st.— Freiburg . 1 . Okt . (Errichtung einer Freiluftschule.) Der
Vürgerausschuß bewilligte gestern den Betrag von 16 509 Mark zur
Einrichtung einer Freiluftschule auf dem Hirzberg, der sich als
südlich gelegene Verlängerung des Schloßberges über der Stadt
erhebt. Diese Freilustschule ist dazu ausersehen, ständig 25 bis 39
schwächliche oder tuberkulös gefährdete Schulkinder zu unterrichten,
während der Unterrichtspausen erhalten sie auf Kosten der Stadt
kräftigende Nahrungsmittel verabreicht.

--- Albbruck, 1 . Okt . (Holzdiebstähle .) In den letzten Iahren
waren verschiedenen Holzbesitzern beträchtliche Mengen aufbereitetes
Holz entwendet worden. Wie berichtet wird , ist es der Gendarmerie
nun gelungen , auf dem Görwihler Berg zwei Personen als mut-
maßliche Täter festzunehmen, die in Untersuchungshaft gebracht
wurden.

— Pfullendorf, 1 . Ott . sWeideschlnß.) Mit dem heutigen Tage
wird auch die Rinder - und Fohlenweide in Süßenegg geschlossen. Der
Weidestand war den ganzen Sommer über ziemlich gut . Auch das
Ergebnis kann als gut bezeichnet werden.

Gerichtszeitung .
Karlsruhe, 1 . Okt. ( Schwurgericht .) In dem großen Abtret »

bungsprozeß wurde gestern in später Abendstunde das Urteil g««
sprachen . Der Hauptangeklagte . Ludwig Michael erhielt wege«
gewrbsmäßiger Abtreibung und fahrlässiger Tötung im Falle Messe-
mer 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . Die übrigen 24
Angeklagten kamen mit Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis g Mo-
naten davon . Außerdem erhielten mehrere Bewährungsfrist bis zu«
1 . Oktober 1939 zugebilligt . In der Urteilsbegründung wurde her»
vorgehoben, daß bei Ludwig Michael strenge Bestrafung am Platz«
war . Wenn in einem Bezirke ein gewerbsmäßiger Abtreiber sei«
Unwesen treibe , so bestehe die große Gesahr , daß viele Leute zur Ab¬
treibung kommen , die sonst nicht daran gedacht hätten . Ferner be-
deute ein derartiger Pfuscher eine überaus große Gesahr für da »
Leben der Mitmenschen. Es unterliege keinem Zweifel , daß Michael
dem jungen Mädchen die Verletzungen beigebracht hat . die seinen Tod
herbeigeführt haben . Und es sei nur einem glücklichen Zufall zu
verdanken, daß nicht noch mehr Todesopfer zu verzeichnen seien .

Folgenschwere Jugendsünden .
y ; Offenburg , 30 Sept . Am letzten Tag der Schwurgerichts »

Periode standen drei junge Angeklagte vor den Geschworenen, die
17 Jahre alte Wjlhelmine H a u f e r , Dienstmagd, der 25 Jahr «
alte Taglöhner Josef Dinger und der 23 Jahre alte Wagner
Josef E r n st , sämtliche von Lauf (Amt Bühl .)

Die Verhandlung dauerte den ganzen Tag . In der 8. Abend»
stunde wurde als Urteil verkündet : 8 Monate Gefängnis
für Wilhelmine Hauser , 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus für
Joses Ernst und 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus sür Josef
Dinger . Sämtlichen Angeklagten wurde die Fähigkeit , vor Ge»
richt als Zeugen oder Sachverständige tätig zu sein , auf Lebenszeit
aberkannt .

Die Angeklagten hatten in einem Alimentationsprozetz , den die
Angeklagte Hauser führte , wissentlich und vorsätzlich falsche Angaben
gemacht . Wihelmine Hauser gab an , sie ha^ e nie mit jemand an-
derem , als dem von ihr zum Unterhalt herangezogenen intimen Ver»
kehr gehabt , obwohl dies Tatsache war sowohl mit dem Angeklagten
Dinger als mit Ernst . Sie hatte den Eid mit knapp 16 Jahren ge-
leistet - Mit Rücksicht darauf , daß ihr Leumund , abgesehen von den
sittliche » Verschlungen , einwandfrei ist und man annehmen kann,
daß sie nicht verloren geht, wenn man sich ihrer annimmt , wurde
sie zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Es wird aber in der Be«
gründung ausdrücklich dem Bürgermeisteramt und dem Ortspfarrer
wie den Fürsorgestellen an das Herz gelegt , daß sie sich des jungen
Mädchens , das mit 15 Jahren einem ersten , mit 16 einem zweiten
Kinde das Leben gegeben, annehmen müßten .

Der Angeklagte Joses E r n st , der im Gegensatz zu den beiden
Mitangeklagten geständig ist. ist der Sohn einer guten Bürgers -
familie . Es wird den Mitangeklagten geglaubt , daß Ernst mit der
Hauser in Verkehr stand, weil anzunehmen ist . daß er aus Furcht
vor seinen Eltern , aus Rücksicht auf seine Braut diesen Verkehr in
Abrede stellen wollte, daß er der Hause zuredete, sie solle seinen Na-
men in dem Prozeß nicht nennen . Ihm wird Meineid und Ver-
leitung zum Meineid zur Last gelegt . Er hat sonst einen guten Leu «
mund und machte auch auf das Gericht einen gute» Eindruck. Aber
das Gericht nahm die ihm in der Anklage unterstellten Verbrechen
an und Verurteilte ihn zur gesetzlich zulässigen Mindeststrafe.

Der dritte Angeklagte Josef Dinger hat an dem damaligen
Schulkind Wilhelmine Hauser und an einem zweiten Mädchen,
ebenfalls wie damals die Hauser , 13/14jährig in fortgesetzter Tat
Sittlichkeitsverbrechen verübt und geschworen , er h .~ '' e mit der Hau .
ser keinen Verkehr gehabt . Dadurch , daß er seine falschen Angaben
vor dem Amtsgericht Bühl beschwor , auf die Häuser einwirkte, sie
zum Meineid anstiftete, hat er sich schuldig gemacht, ganz abgesehen
davon , daß durch seinen Eid wie durch den von Ernst und der Hau«
ser ein falsches Urteil in dem Bühler Alimentationsprozeß zustande
kam . Die wegen der Sittlichkeitsverbrechen , des Meineides und der
Anstiftung erkannten Strafen wurden in Zuchthausstrafe von 2
Jahren 6 Monaten zusammengefaßt .

Die Untersuchungshaft mit 3 Monaten 2 Tagen wurde alle «
drei Angeklagten angerechnet. Die Oessentlichkeit war während d "
Verhandlung ausgeschlossen . Aber auch die Urteilsverkündigin '
und die Begründung des Urteils genügte , um dem Zuhörer d
Herz zu erschüttern, und der Fall wird nur deshalb hier mitgetei
um allen denen Jugendlichen , die es leicht mit der Sittlichkeit ne .,
men, zu zeigen wie eine Verfehlung andere nach sich ziehen kann -
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Die Bebauung öes EMingerlorpiatzes .
Äei der Beratung der stadträtlichen Vorlage Wer die För

derung des Wohnungsbaues tn t er Bürgevausschutzsitzung am
letzten Ätoir . ag wurde von verschiedenen Rednern auch die Be¬
bauung des ^ ttlingertörplatzes in den Bereich der ^ rörlerunzen
gezogen . Alle Redner , die sich mit diesem Problem besaßton .
waren der Meinung , dag e,s eine der nächsten Ausgaben der Stadt
sein müsse, eines der großen Hauptgebäude , deren Erstellung im
Plan vorgesehen ist. in Angriff zu nehmen . Es wurde mit Recht
darauf hingewiesen , daß trotz der Geldknappheit die Stadt den
Anfang machen müsse mit dem Ausbau der großen Lücke am E : t -
linzertor , die dem Stadtbild nicht zur Zierde gereicht .

Begrünedt wurde die Anregung weiter mit dem Hinweis aufdie Unzulänglichkeit verschiedener städtischer Verwaltungsgebäude ,die auch mit dem Neubau zweier Wohnhäuser in der Lesfingstraße ,die für die Verwaltung des Gaswerks benutzt werden sollen ,
nicht gehoben werden kann . Eine wirkliche Bcjserutiq kann nur
-rziell werden durch die Errichtung eines großen Verwaltungs -
Gebäudes , in dem alle städtischen Kassen untergebracht werden .3n Betracht kommen hierfür die städtische Hauptkasse , die Kassender Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke und die städtische Spar -
kasse. Die Errichtung eines solchen städtischen Verwaltungs -
Gebäudes am Ettlingertorplatz hätte nicht nur den Vorzug , daßdem Publikum , das mit den verschiedenen Kassen zu tun hat , otejZeit und Mühe erspart werden könnte , sondern es würde der Ett «
lingertorplatz auch zu einem Kriftalli ^ationspunkt des Verkehrs
geschaffen, der Anregung genug gäbe für die private BauindustrieWm möglichst raschen weiteren Ausbau des Platzes .

Mit dem Bau des Verwaltungsgebäudes wären allerdings die
Aufgaben der Stadt am Ettlingertorplatz noch nich erschöpft .Nicht minder wichtig wie die Errichtung der geplanten Häuser -
blocks ist der Ausbau der vorgesehenen Straßen , durch die erst dem
Platz pulsierendes Leben gegeben werden kann . Hierzu gehörtbor allem die Durchführung der Amalienstraße , die in
unmittelbarer Nähe des Ettlingertorplatzes auf die Kriegsstraßewunden und damit den Verkehr von der Weststadt her nach dem
Platz leitten soll. Weiter wäre zu beschleunigen die Durchfüh¬
rung der R i t t e r st r a ß e , die als Verlängerung der neuen
Bahnhofstraße einen direkten Zugang zum neuen Bahnhof schaffenwürde und ferner die Durchführung der W i l h e l m st r a ß e ,w>t der man die langersehnte Verbindung der Altstadt mit der« iidstadt erzielen würde .

Es sind also kein« kleinen Aufgaben , die die Stadt am Ett -
ungertorplatz noch zu lösen hat . Aber schließlich muß doch einmalder Anfang gemacht werden mit dem Ausbau . Was nutzt das
schönste Projekt , wenn es immer nur als Zukunftsbild gezeigt und" 'cht ausgeführt wird -

#
Neu « Bautätigkeit auf 5e,n Marktplatz . Kaum find die Bau -dütten der Tiefbauunternehm -n: auf dem Marktplatz verschwunden ,wird schon wieder neues Baumaterial zugeführt . Gestern begann""m nämlich mit der Aushebung der Baugrube für die unter -

tische Bedürfnisanstalt vor der Pyramide . Wie bei einem Hochbauwurde auch hier das ganze Baugelände eingezäunt ; dies war auchchon deswegen notwendig , weil die Arbeit an diesem Haupt -
^ rkehrsplatz immer ein großes Zuschauerpublikum anlockt . — Die
übrigen Umbauarbeiten auf dem Marktplatz gehen dem Ende ent -
liegen . Es sind nur noch kleine Stücke der westlichen Fahrbahn , die

mit Stampfasphalt zu versehen sind . Der Platz und um den^ arktbrunnen bekommt einen Plättchenbelag wie die Gehwegeu»d die Verkehrsinseln . Die großen , eisernen Lichtmaste wurden
^ setzt durch Betonmaste , die zum größten Teil schon mit Bogen -^ Mpen versehen sind.
. * Stadtbaudirektor Emil Bronner hat seinen Dienst als Vor -'band des städtischen Tiefbauamte ? heute übernommen .. Sein ^vjähriges Dienstjubiläum konnte , wie schon gemeldet ,^ dermaterialienvorsteher Georg Waag heute feiern . Aus diesemA^ laß wurde dem Jubilar von den Beamten und Arbeitern des Ee -
^ ehauptlagers der Neichsbahn Geschenke überreicht mit dem
husche , daß es Herrn Waag vergönnt sein möchte, noch recht lange* seinem Posten zu wirken .

T ! Eeschästsjubiläum . Am 1 . Oktober 1328 feierte Herr Joban -
i

°- Sach . Schneidermeister , Karlsruhe , sein 2Sjächrigeg Geschäfts -Wittum . Die Handwerkskammer Karlsruhe hat dem Jubilar aus
^

e lern Anlaß ein Glückwunschschreiben überisandt . Gleichzeitig hat* Handwerkskammer Herrn Kasimir Reichert , welcher 25 Jahre
p , "" ^erbrochen bei Herrn Johannes Hach tätig ' st, ein Ehrendi -^ für treue Arbeit durch die genannte Firma überreichen lassen,
j . Lichtbildervortrag über Deutsch -Südwest -Asrika . In den Nach-
^ i

^ sjahren ist das Interesse am Schicksal unserer ehemaligen Kolo -
Cr.

" stark zurückgegangen . Die neuere Zeit jedoch, namentlich die
l, . . ,öniss « von Locarno und Genf , haben hierin einen Umschwung
{Lischt und die Anteilnahme weiter Kreise des deutschen Volkes
^

«lygerufen . Immer mehr dringt die Ansicht durch , daß Kolonien
3[l &

e! n großes Volk von unendlicher Wichtigkeit sind. Verbände und
^ oeusgemeinschaften unterstützen diese Bewegung in unermüdlicher
8em 21m gestrigen Abend trat die Kolonial « Arbeits -
SWti ' " ! chaft Karlsruhe mit einem Lichtbildervortraa über
lek? ^ Südwest -Afrika an die Oeffentlichkeit . In dem bis auf den
5

® f " « tehplatz überfüllten Chemiesaale der Hochschule entwarf Herr
Ich

" p ' Mann Kund ein lebensvolles Bild unserer südwestafrikani -Kolonie . Geographische Beschaffenheit . Pflanzen - und Tierwelt ,da- q." >ßeborenenstämme . das Leben auf den Farmen . Jagdausflüge ,
ftij^ ufblühen

^
deutscher Städtesiedlungen und die an blutigen Auf -

mit dem
vertraut zu

reiche Geschichte, kurz alles , was geeignet war .< ^ ° " er des Landes und seinen Lebensverhältnissen

Aus dem Jahresbericht der 5tädl. SparkasseKarlsruhe
Auf 1324 als erstes Jahr der wiedergefestigten Währung folgte1925 , das Jahr der Stabilisierungskrise und gleichzeitig der Auf -

wertungsgesetzgebung .
Die Entwicklung bei der Sparkasse im Jahre 1925

war erfreulich — trotz der Krise , die besonders in der zweiten Hälftedes Jahres 1325 von Monat zu Monat in steigendem Matze zumAusdruck kam . Die Zunahme der Einlagen kann aber nicht darüber
hinwegtäuschen , daß ein Teil dieser Gelder nur vorübergehend an -
gelegt ist. Sicher befinden sich viele Posten darunter , die bei Er -
holung des Wirtschaftslebens wieder abfließen werden .

Die Spareinlagen im Berichtsjahr 1325 stiegen :
in Deutschland . . . von 000 Millionen auf 1,6 Milliarden JIM
in Baden „ 24 „ „ 80 Millionen „b. d. Sparkasse Karlsruhe „ 1,8 „ „ 7,3 „ „

Die Spareinlagen der Vorkriegszeit betrugen :
in Deutschland 20 Milliarden Mark
in Baden 950 Millionen „in Baden 350 Millionen „bei der Sparkasse Karlsruhe . 46 „ „ Ende 1313
bei der Sparkasse Karlsruhe . 46 „ „ Ende 1313

Die Sparkasse besaß Ende 1323 63000 RM . wertbeständige
Spareinlagen , die sich bis Ende 1324 auf 2 200 000 RM ., Ende
1325 auf 7 300 000 RM . und 1 . Juni 1326 auf rund 10 000 000 RM .
erhöhten .

Die Zahl der Sparbücher betrug am 1 . Januar 1324 2238
Stück , am 1. Januar 1325 10 343 Stück , am 1 . Jan . 1326 18 825 Stück.

Nach Berufen entfallen an Sparbüchern auf :
am 1. Jan . am 1 . Jan .

1322 1326
Landwirte und Gärtner 77 137
selbständige Handwerker u . Gewerbetreibende . 372 313
selbständige Kaufleute 102 185
Beamte , Lehrer und Angestellte 296P 4462
Arbeiter 1790 2532
Private söhne Berufsangabe ) , Rentner . . . 334:! 5352
Hausangestellte 430 1526
freie Berufe 304 536
technische Berufe 324 2132
öffentl . u . private Körperschaften u . Vereine . 333 533
Mündelgelder 245 331

10 349
Bestand an Sparkonten Ende 1325 18 825

Der monatliche Zugang an neuen Sparbüchern stellte sich in den
ersten Monaten des Jahres 1325 auf 450 Stück durchschnittlich und
wuchs gegen Ende 1325 auf 540 Stück monatlich .

Auf den Kopf der Bevölkerung konnten an Spareinlagen fest -
gestellt werden am 1 . Oktober 1325 :

in Deutschland 21,59 9UC
in Baden 25,02 R - tt
bei der Sparkasse Karlsruhe 41,25 WM ; um 1 . Jan . 1926 : 49,97 Jl
Der Reichsdurchschnitt beträgt also nur 21,53 ; vor dem Kriegetrafen 308 M auf den Kopf der Bevölkerung in Deutschland .
Nicht so günstig war die Entwicklung im Giro - und Konto -

korrentverkehr . Der bei der Währungsumstellung sichtbarwerdende Kapitalschwund hatte zu einer außerordentlichen Steige -
rung des Kreditbedürfnisses geführt . Die wirtschaftliche Stockungmachte es vielfach unmöglich , die Kredite abzudecken. Insbesondere
?wang die in den lebten Monaten des Berichtsjahres eingetretene
Verschlechterung der Wirtschaftslage viele zu einer Erhöhung der in
Anspruch genommenen Kredite , statt daß es den Betrieben gelungenwäre , die alten Verpflichtungen herabzumindern .

Im Giroverkehr war der Einlagebestand Anfang 1324 64 000Eoldmark in Papiermarkwährung und 50 000 Eoldmark in Renten -
markwährung : er stieg bis Ende 1324 auf 1,3 Millionen R . K und
betrug Ende 1325 rund 2 Millionen R ^ t .

Es waren Kontokorrentkredite gegeben am 31 . Dezember 1325 :
an den Einzelhandel 234 Kredite mit 1 300 000 R - ttan Erotzfirmen 80 „ „ 1700 000 3U (an Handwerk ., kl . Geschäfts » , u . sonst. 661 ,. 3100 000 R . tt
wovon ein großer Teil für Neu - bezw . Umbautätigkeit benötigtwurde .

Am bargeldlosen Zahlungsverkehr ( Giro - , Scheck-und Kontokorrentverkehr ) nehmen heute 4667 Kunden teil . DieEntwicklung war folgende :

machen , entrollte der Redner an Hand zahlreicher Lichtbilder . Ineinigen sehr wissenswerten Ausführungen gab er einen lleberblicküber die Entwicklung der Kolonie nach dem Kriege und betontedabei , daß dank der verhältnismäßig günstigen politischen Entwicklungder deutsche Kolonist wieder freier und angesehener sei, und daß esfür die Erhaltung deutscher Kulturarbeit nur zu wünschen wäre ,wenn der deutsche Äuswandererstrom mehr deutsche Interessengebietebevorzugen würde . Herr Hauptmann Kund schloß mit dem Aufrufzur Mitarbeit an der kolonialen Sache . Erst wenn das ganze Volk
sich dafür einsetze, könne eine Regierung weitere Schritte unter -
nehmen . A.§ Verkehrsunsall . Ecke Karl - und Augustastratze fuhr gesternvormittag ein Lieferungskraftwagen mit einem Fuhrwerk , das
falsch in der Straße einbog , zusammen , wodurch das Auto beschädigtwurde .

8 Rascher Tod . Am 80. Sept . , nachmittags , erlitt ein verheira -
teter Kaufmann von hier in einer hiesigen Wirtschaft einen Herz -

schlag und war sofort tot .

3 113 Stück ,

137 223,64 JIM ,
140 573,—» JIM .

Ende 1324 3860 Kunden : 3380 Eirokunden , 480 KontokorrentkundenEnde 1925 4749 Kunden : 3745 Eirokunden , 1004 Kontokorrentkunden .
Angelegt waren in festen Hypotheken (und in Darlehenan die Stadt Karlsruhe zur Weitergabe als Baugeld ) :

Ende 1323 44 000 UMEnde 1924 '
207 000 UMam 1 . April 1925 771 000 3IMam 1 . Juli 1925 1 100 000 R . Kam 1. Oktober 1925 1 500 000 fRMam 1 . Januar 1926 2 600 000 R ^am 1. April 1926 3 600 000 fRM

Das Wechseldiskontogeschäft wurde nur betrieben ,soweit es die Bedürfnisse der Kundschaft verlangten . Im Wechsel-verkehr wurden im Jahre 1325 angekauft 2246 Wechsel mit2 026 603,35 JIM , eingelöst 1356 Wechsel mit 1 935 574,14 JIM .Zum Einzug wurden übernommen : 1002 Wechsel mit552 034,71 JIM .
Das Schul .sparwesen hat vor dem Weltkriege hier kein«große Bedeutung gehabt : man mag ihm früher unbedenklich geringeBeachtung geschenkt haben . Während des Berichtsjahres ist es — inder veränderten Form des Markenklebens — wieder eingeführtworden . Es soll dazu helfen , die Jugend wieder zur Sparsamkeit zuerziehen : dann erst haben wir die Gewähr eines dauernden Wieder -aufstiegs . Der Anfang im Schulsparmarkenkleben ist vielversprechend :in verhältnismäßig kurzer Zeit haben sich 1518 Schüler und Schü -Winnen der städtischen Volksschulen an der Schulsparkasse beteiligt .Man darf daraus wohl den Schluß ziehen , daß das neue Verfahrendes Markenklebens größeren Anklang bei den Schülern findet . Da ,Hauptverdlenst an den hier erzielten Fortschritten entfällt auf ditaufopferungsvolle Tätigkeit der gesamten städtischen Lehrerschaft .Die schlechte Lage der deutschen Wirtschaft zeigt sich neben demgroßen anhaltenden Kreditbedürfnis besonders in dem immer nochgewaltigen — wenn auch in letzter Zeit etwas zurückgegangenen —

Verkehr im Städtischen Leihhaus .
Der Pfändsrbeftand betrug :

auf 1 . Januar 1925 13 841 Stück
auf 1. Januar 1926

die Pfänderdarlehen :
auf 1 . Januar 1925
auf 1 . Januar 1926

Der Umsatz an H e i m s p a r b ü ch s e n war gering , ebenso de-
Verkehr in Wertpapieren .

Der Gesamtumsatz der Sparkass «
betrug 1924 : 84 070 063 JIM , 1925 : 226 737 061 JIM .

Das Berichtsjahr 1325 ist auch gekennzeichnet als
das Jahr der Bewegung um die Auswertung .

Nach mancherlei Versuchen sind die Gesetze über die Aufwertung derHypotheken , Sparguthaben , Staatsanleihen von den Vertretern desdeutschen Volkes beschlossen worden . Daß diese Gesetze vom 16 . Juli1325 nicht alle Wünsche der Beteiligten befriedigen konnten , warbe, der Schwierigkeit der Aufgabe vorauszusehen . Außerdem läßtsich schon letzt feststellen , daß diese Gesetze sehr viel Arbeit zur Folgehaben und sich in ihrer Durchführung viele Zweifel erheben , die vonder Rechtsprechung nur schwer ausgeglichen werden können . Die fürdie Sparkasse entstehende Arbeitslast läßt sich kaum bewältigen undist mit dem gleichmäßigen Ablauf der früheren Verwaltungsarbeitnicht zu vergleichen . Schon im Jahre 1325 mußten besondere Ab -teuungen für die Bearbeitung der Hypothekenaufwertung und Fest -stellung des Allbesitzes an Wertpapieren eingerichtet werden , die dasUniostenkonto ganz erheblich belastet haben und noch auf längereZeit belasten werden .
Bei Bearbeitung der einzelnen Fälle ergaben sich schwierigeRechtsfragen , über die klare Entscheidungen noch nicht vorliegen .Infolgedessen wechen viele Verfahren vor der Aufwertungsstelle aberauch zahlreiche Rechtsstreite vor den ordentlichen Gerichten zu führensein . „>m laufenden Jahre stellt die Umrechnung der alten Spargut «haben die Kasse vor gewaltige Aufgaben . Das verständnisvolle ^ u-lainmenarbelteii mit der überlasteten Aufwertungsstellen . Grundbuch -amtern und Altbesttzanmeldestellen läßt jedoch erhoffen , daß auch dieseschwere Arbeit , der sich die Sparkasse im Interesse ihrer alten Sparermit Eifer und Hingabe unterzieht , zu einem guten Ende geführtwird .
Abgesehen von der Schaffung besonderer Abteilung -» anläßlichder Aufwertung hat der Beamtenbestand keine nennenswerteVeränderung erfahren .

§ Festgenommen wurden : Ein Landwirt von Obervchern wegenBetrugs , zwei Arbeiterinnen von Remst ad t wegen Hehlerei undBegünstigung , ein aus einer Anstalt entwichener Fürforgezöglinawegen Fahrraddiebstahls , ein Monteur von hier , der »um Straf -Vollzug gesucht wurde , ferner 14 Personen wegen verschiedener son¬stiger strafbarer Handlungen .

Berichtigung zum Spielplan des Landestheater ».
7. ON- ber. * D 4 lDonner »tagmtet «1. rv .-Gem. 1101 M91200 : T«r Zerriffene. 8—IM Uhr . (5.— j ().

Vreltag . 8. ONober . -KG 2 (nicht Freltagmtet «) . rv -Gem2 . Gond .-Gruvve : Die Zauberflöte . 7M>—10W Uhr. (7.— j [) .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse, ,24 Zeiten .
Große Auswahl

bester Solinger Taschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,
Rasieiutensilieo - Baapschneldemaschinen

5323

Nagelpflege -Artikel
Scheren aller Art

RoctorLo In Ebenbolz .Alpacca u . Silber
Rostfreie Messer - Löffel
Geiehenk - Artikel

Günstige Preise 1711

Geschw . SchniicS
Kaisei str . 88, Nähe Marktpla$ , Tel . 339 .
Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei

MM M MM
n/ul

hat

Besuchstaschen

Beuteltaschen

Einkaufsbeutel

Berbst-Verkauf!
£ °binenkofferc ° upekoffer AktenmappenGeschw. lämmle .51 Kronenstraße 51 M

» 18931

eilschin
Ratten- , Mäuse- ,(v l

prstk ' assi (te Erfolge .
Käfervertilqunr

185(0

Elegante

Gabardine »Anzüge
besonders preiswert

Kalserslraße 54

Die schönsten

Renen
zu billigsten Preisen

tÄr Periich, Luisenür. 4 ZU. 19388
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 1 . £ t . liliintfpmA ) . Die Aktivität der Seuischen chemischen
Ciseiiindustrie . die in der neueren Zeit mit immer weiteren großzügigen
Projekten licrvorgclreten sind und nlS leizie Tat den Ablchluh der inter .
Mntionalcn RohstahlgeinesiisSialt verbuchen können, löste an der Börse
«■Mite nsd ) lleberwtndung des Ultimo eine allgemein« Hausse aus . Von
- ni Ku ^Saitstrieb wurden dabei ni t nur Montan - und chemische Aktien
r üiffci, , sondern auch Elektro « ktsen , Schissalirtswerte . heimische Staats -
eilten und eine An, -,hl von Nebenwerten . jlk»rsgewtnn « von 4 Prozent
- d darüber gevörten zu den durchschnittlichen Befestigungen . In wilden

Zvriiugen ginüen aber Bankaktien in die Höbe und zwar tn erster Linie
- inige Provinzwerte und dann erst die Aktien der Berliner Großbanken ,

ie bekanntlich schon eine intensive Kurssteigerung hinter sich haben. Trotz,
oern aber heute neue Rekordkurse verzeichneten. Einen Anhalt für die
-ichergewöhnliche Haussewelle tn Bankaktien mag geben, dab die Aktien
er Bayerischen Hbvothekcn. und Wechselbank um 12 Prozent , der Bavert -

ichen VereinSbank um 9 Prozent nnt > der Berliner HandelZanteile , die tn
^tn letzten Tagen etwas vernachlässigt waren , um chensallS 12 Prozent tn
kie Höhe gingen . Danatbank zogen auf 285 Prozent an , um damit an

er Spitze sämtlicher deutscher Bankaktien zu bleiben . Die Haussesttmmung
wurde auch nicht dadurch beeinträchtigt , daß am Geldmarkt noch star«
fer Bedarf nach Tagesgeld auftrat , das mtt g.S und darüber genannt
wurde und nach der vorangegangenen Versteifung noch kein « Verbillig »» «
zeigte . Selbst die Nachricht, das, heute vormittag tn Hamburg «in wilder
Hasenarbeiterstreik ausgebrochen fet , trat gegenüber d«n Hoffnungen der
Börse auf den Gebieten der Schwerindustrie der Kohlenchemte und der
Farbenindustrle zurück .

Am Devisenmarkt waren nennenswerte Veränderungen nicht »u
verzeichnen.

Im einzelnen fetzten Montanattlen mit KurSsteiSerunaen von 2 SIS
4 Prozent ein . Rhein . Braunkohlen eröffneten sogar 7 Prozent fester . Am
Bordergrunde standen Harvener , Ilse , Köln - Neucsseu . Hoesch, Deutsch-Lu.
xemburg , Mannesman « , Rhein . Stahl , Riebeck und Ver . Stahlwerke . Von
chemischen Werten zogen I .-G ..Farbentndustrte um fast S Prozent , Spreng -
ftoffwerte um 8 bis 4 Prozent , Rhein . Sprengstoff sogar um 6 Prozent an .
RütgerSwerke und Deutsche Erdöl wurden gleichfalls lebhaft aus dem
Markt genommen , letzter « plu » 4 . Elektroaktien Ichlossen sich der Auf-
wärtSbewegung einheitlich an . Sämtlich « Werte setzte» 3 bis 4 Prozent
böher «tn Von SchtfsahrtSaktien stiegen Hansa , die zum ersten Mal den
Kurs von 200 überschritten , um 8 Prozent , Llovd um 8 Prozent , Havag
um 2 Prozent , Australier um 2» Prozent Im übrigen seien noch Zellstssl
Waldhof vluS 4 , die Schutzgebiete mit 755 und die Kriegsanleihe mit
0512H . ferner ausländische Renten aller Art , allster Anatoliern , als we -
sentlich befestigt hervorgehoben Insgesamt nahm als« der heutige Jubi -
läumStag des EffektentermtnhandelS , dessen Einführung bekanntlich am
1 . Oktober vorigen Jahre » nach lanalähriger Pause wieder erfolgt , einen
glänzenden Verlauf .

Im weiteren Verlauf der VSrfe bewahrte diese ihre fest« Haltung . ®3
kam zwar zeitweis« Material heraus , da » d !« Aufwärtsbewegung zun,
Stillstand brachte. Nach Aufnahm « dieser Ware durch den Markt nahm
die Befestigung aber noch um etira 1 Prozent Ihren Fortgan « . In der
zweiten Stunde zeichneten sich besonders Schultheis, lplu » fi.5) , Berlin -
Karlsruher (plus 4 ) , Aschafsenbiirg Zellstoff (plus 4 .5) und Ostwerke (plus
-ti , sowie EisenbahnverkehrSmittel lvlus 4> durch fest« Notierungen aus .
I -G .- Farben , die vorübergehend auf 292 .5 zurückgingen, holten de» Ver -
inst wieder «in.

Privatdtskon » kurze und lang « Sicht K.IS» Prozent .
Die Börse schloß namentlich für Montan « und Bankaktien , sowie elni -,

oci , Tvezialwerten lebha-ft und fest .. Berlin -KarlSruher gingen von 113-5
auf 121 .25. Ludwig Loewe von 1Ö1.5 auf 198 . An der ?! achbSrse trat
^ine Großbank als Käufer für Rhein -Elve -Werte auf . die daraufhin be-
wnders anzogen . Kaliaktien erhöhten ihre Ansamiskurse um 3 bis 4 Pro -
-eni . Unter ausländischen Renten mußten die Sofioter und Bukarest«" iadtanleihe bei großer Nachfrage repartiert werden . Auch Rumänen .
■"itf' cii und Türken gingen in sehr fester Haltung , wenngleich unter den

"chsten Kursen ans dem Markt . In , einzelnen nannte man nachbörslich
• a I °G,-starbenindustrte 294 .5, Mannesman » 147. V«r . Stablwevke
' ' 75. Deut !ch-L» ren,bur <, 15« 75 . Bochumer Guß 155 .25 , Gelfenberq 174.

Phönix 121 , Siemens 205 .25, AEG . 104.25, Bergmann 159 , Danatbank 284 ,
Tiffoitlo 1RS.5, Erdöl 162, Schutzgebiete 7.40, Kriegsanleihe 0 .513« .

i?ia» I !>a<ionSkurle. Berichtigung : Elektr . Licht und Kraft 154, Elektr .
Lieferungen 14 ».

* Berlin , 1. Cft lNuuksvruch.» Devise« am Usa»«e «maNt . London.
4 .852 : ? ondon -PariS 172. London -Brüssel 179 : Fondon -Amsterdam

IZ .II -' i : Lvndon.Mailand 120.50 ; Loudoii- Madrid »1 .95 ! London-Koven-
baaen 18 27 ' - : London - OSlo 22 .15 : Kabel Zürich 5 -17V4; Kabel- Amsterdam
2 .49H: Kabel - Warschau 9 .03 : Kabel -Berlin 4.1982.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . Ott . Der Abschluß der Verhandlungen zwecks Bildungder internationalen Rohstahlgemeinschaft, die schliesslich doch noch zu dem

gewünschten Erfolg führen konnten , hat für den Börsenverkehr außer -
ordentlich stimulierend gewirkt . Das zeigte sich beute tn einer
Häufung der PrivatordreS und t » ausländischen Kausauslrägen . Auch
aus dem Rheinlande lagen größere Kaufaufträge vor . Scheinbar versügt
man dort infolge der starken Kohlenaussuhr über bedeutende slüssigeMittel , die in Effekten festgelegt werden . Die führenden Werte konnten
dadurch weiter stark prosttteren und die nur zu Einheitskursen gebändelten
Papiere traten heute mehr bervor . Die Maklertafeln waren daher bald
mit Pluszeichen angefüllt . Besonders ist dies bei Berliner Handelsgelell -
ichast der Fall , die durch Kursbesserungen biS zu 10 Prozent auffielen .Man weist daraus bin . daß dieses Institut , das ganz auf den Effekten-
Handel eingestellt ist . bei den unausgesetzten Kurssteigerungen gut verdiene.
Freigabeboffnunaen dürsten erst in zweiter Linie mitgesprochen haben , da -
gegen muß doch berücksichtigt werden , daß sich diese Papiere tn gutenSünden belinden . Am Montanmarkt waren die mit der I -G .-Werte der
Aarbenindustrie irgendwie in Verbindung stehenden Werte sehr fest . Auch
Phöutxaktien konnten sich kräftig erholen , während Gelsenkirchen und var -
vener nur wenig verändert waren . Schtsfahrtswerte fetzten thre Stei -
gerung um Vi Prozent fort . Von Elektrowerten waren nur A .E .W , nm
2V4 Prozent höher. Der Markt für ausländische Renten setzte sehr fest
etn . Im Verlaufe wurde die Umsatztätlgkeit etwas etugeschrünkt, die Kurse
blieben aber fest.

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Oktober .

Amsterdam
Buenoö»MreS
B «I>liel.-Antw
CMo
RopenSnitcn
Slockyolm
HelNngsor»
Italic »
London
Newy»rt
Pari »
Schwel»
Spanien
Japan

»0 . Sevt .Gel
167.98
I . 714
II .44
91 . - 2
III .38
112 10
10 . 648
15 7 J
20 .348
4.1935
11 .91
81 .08
63 .70
2 .0- 8

» riet
163.39
1718
11 .48
92.( 4
Hl Gl
112.38
10. 588
1- .8
20.398
4 2036
11 .9 '
81 .28
63 .8b
2 .042

1. Okt.« -Id
137.92
I .71»
II .33
91 . ' 5
tu 3 >
112 09

Brie '
168 34
1 -720
II .42
9207
III . 63
112. 37

10.648 10. 688
15 . /5I15 . ' 9
30. 46
4.193 S
11 .8
81.04
oi 6 «r
2iOi9

30. 395
4.203 6
11 .84
81 .24
63 -/8
2 .043

!» ,« de Jan
Wie«
Prag
Jngoslaw .
Bndapeit
Bulgarte»
Lisiad«»
Tanzig
^onliantlnop .
Ätyen
i5ana»a
Uruguay
Kairo

»II.Leid
1.624
59 .V0
12.416
7417
587

3.03"
21 .4 !5
8142
2. 145
4.94

4.19 «
4-215
JJ .874

COi.Brie
0.62
59 .31
12 4- 6
7 .437

6 .89
Z.0-- S' 1.475
81 -6?
2.15 ;

a .96
4.20
4-22
,0. 92

1. Ok, .S ' id
0 .62»
59 .3,6
12. 41 /
7 .417
0 .867
3 .075
21.476
31 .4

2 . 15
4 94

+.19;4 .21
20.879

Stie>
0.6^6
59. 365
Ii . 45 /
7437
5.887
3.0,5
21.525
31-63

2 .16
4 .95

4.20 ,
4 ??

20.931

Frankfurter Devisennotierungen vom 1 . Oktober

Amsterdam
BnenoS-Alre ?
Brilllet -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hetsingsor»
Italien
London
Newyorl
Pari ?
Schweiz
Spanien
Japan

30 . Sevt . 1 . Oft .
(Selb | Brie ; Selb Blies

187 83 167.40 167.93 ,67.04 Rio de Ja ».
Wie»

11 .30 11 .34 11 -38 11 .42 Prag
Iugosiaw.

111.31III S9 ilt 29 III 57 Budapest
U2 06 1H .34 11a 12112 .43 Bulgarien
10 .55 105V 10t65 10,■.90 Lislado»
1 - .96 16 1°. 8 15 .82 Dan,Ig
^0 .34 2 . ? 9 iO 35 8J .401 Konstantinap .
4.133 - V. ,032 4.19354 2336 Athen
11 .75 11 ./ - 11.82 11 . - 6 Kanada
8107 81 ?7 8106 81.26 Ur» g» ah63.84j63 .80 63 .67 63.V3 «air»

80. Sept .
Geld « iie :

5921
13 .414 9 .3fi

12.454

J . Okt .
Geld Brie
- 931
Ii .423

/ .4I
5 87i „
13.045
3136

59 .3 -
2.46 !
7 43

5 89
13.065
8lT53

Züricher Devisennotierungen vom 1, Oktober .
Netohor!
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
« riliiaat«
Kopenhagen
« rag

80 . 9. 1 . 10 .517 -/, 5 .17 -/4
25 -10 ' « 25 . 10
14-6 fit 14.- 3' /«
14 .10 1 « .05
19 .45 19 44 -1«
78-^ 78 .60

207 .30 207 .20
13840 138 .32H
11340 11.3 .33 ' /«13/ .40 137. 3 '

15 .32"- 15 . 32 '/»

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helslngfor»
Nonstantino » .Athen
BurnoS -AireS

!!0 . U.
123 .20
feg
m
2.67>i

! S
13 -05

2 .63
6 .15

211

1. 10.
12322 '/»

(Jnnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend.

' Bankgeschäft , Karlsruhe
Adler Kali
A» i
Bald »,
Grindler Zigarren
Jltertrasiwett

35"/«
50»/-
20°',
20"/o

tkammeeNrsch
Krllgershall
LandeswlrtschaslSN.
Moninger Brauerei
Lssenburger Spin».

40°,.
113°/,
1?Ö«/«
130«/,

Rastatter Wagzou
Rodt « . Wlenenderg .
T-hal-HandelZ.« .« .
Zuckerware» « »eck

16 ' c
44 Vo

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1 . Ott . (eigener Drahtbericht .» Bei fester Tendenz ntf»

tierten heute : Rhein . Hypothekenbank 128, J .- N .- Karbeu 294 . Rhenani «
75 .60, Ludwigsbafener Aktienbranerei 170, Bad Assekuranz 177.60, Mann «
bcimcr Berstcherung 1M .60, Gebr . Fahr 2g . NSU . 97 . Portland Zenien«
Heidelberg 130.60 , Sreibnrger Ziegel 26 , Waof, u . Freulag 126, ^ cnftoff
Waldhof 184-50 , Zucker Frankenthal 89, Waghäufel 106.

Stnttsarter Börse .
Stuttgart , 1 . Okt. (ffitgcntr Drahtbericht .1 Die feste Tendenz hielt

heute an . Dabei n/oren die Umsätze ivesentlich höher wie gestern. Einigt
Kurseinbichen änderten nichts an der Gesamteinstellniig . Banken sehr seit-
Svinnereien bei steigende» Kursen gefragt , Maschinen- u » d Melallaklic»
meist höher, Nährniittelwerte fest . Der Aretixrkehr war lest und lebliuit .
ES notierten : J .- G .-Farben 292 .60, Zement Heidelberg 132. Germania ISS»
Knorr 128, Stuttgarter Zucker 106.50.

Warenmarht .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 1. Okt. lFunkivruch . I Produktenbörse . Trov des recht schwii'
rigen MehlgeschüftS, datz hier fast vollständig ins Stocken geraten ist . u« *
bei Beginn bei Mittagßverkehrs die Tendenz flir Brotgetreide recht fest.
Auch das matte Ausland vermochte einen G'ftifluf !, wie er sich durchweg im
Frllhverkehr zeigte, nicht mehr auszuüben Weizenliesernng stellte sich ' c '
sonders für Hintere Termine bis 2 .60 RM . ftfter . Lediglich Cftohtr et e
RM , unter Bortag , da einttle für September begutachtete und bejtiiiiifii '
Posten flir Oktober »ur Andienung kamen . Noggen ist vom Jnlan !> n'f
Niger offeriert . Die Abgeber haben ihre Forderungen im AnftHlnf; an de»
beseitigten Weizen erhöht , konnten aber nur bis 0.75 NM höhere Prci 'f
durchdrücken . Gerste anhaltend fchweres Geschäft . Safer i» wirkl !»
Ware gesucht , aber » ur wenig fester . Bon Mal « Plataware arcl . er » m>
gefetzt. Oelfaaten ruhig .

Die amtliche« Berliner Prodnktennotterungen stellen sich (für (VSctTCtC®
und Oelsaaten )e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stattoni : Weizen, mär -
268—261 , O» . 280 .60—281.50, Dez. 283 , März 287 , Mai 291 60—291 . be¬
festigt : Roggen , mark . 210—215 , Okt. 228 .60—22? Geld , Dez. 2SO- 2 -:O rv »
Geld . Mörz 287 .26—238 , Mai 242—242 .76, besestigi : Sommergerste , n-är !-
206—248 : Futiergerste — ; Wintergerste 272—270 , stetig : Haler , märf t ' 3
bis 183 , Okt. 184 .60—186.50, stiller : Mais loko Berlin 183—187. frei « tofl-
Hamburg —, stetig : Weizenmehl 35.60—38, still : Roggenmebl 29 75 l->»
32 . still : Weizenkleie 10 . ruhig : Rcggenkleie 10 70—10 .80 . ruhig : Rars
Leinsaat — : Biktoriaerhsen 44 — 60 : kleine Sveiscerbsen 32— 30 : Futt «' '
erbsen 21—27 : Peluschken — ; Ackerbrhne» 20—22 : Wicken , blaue und acl"-
Luvinen und Serradella , alt — neu — ; Rapskuchen 14 40— 14 .00 : 'ici ««
k» ch«n 19—1920 : Trockenschnitzel 8 .80—9 ; Sojaschrot 19 .20 — 19 .lfl ; Tori"
melasse — : Kartofselflocken 19.76—20 RM .

Magdeburg , 1. Okt . (Eigener Drabtbericht .1 Zn ^ er prompt in 10 ? >>'
geit — RM . Tendenz : stetig . Termine für weisien Zucker frei Seefchtff '
feite Hamburg für 60 Kilo : Jon . 3n '4 . Okt . 30 2 . Hälfte SO RM .

Hamburg , 1 . Okt . ( Eigener Drahthericht 1 Kasfeejcrminuoticrung ^^
<2 Uhr». Basis fuperior SantoZ : Oktobers? 60. Dez. 87 .60 —87 25—87.50-
März 86.26—86 .25 , Mai 83 .60—83.25 , Juli 82 .60—82 .60 —82.50 RM . T -« '
denz : behauptet .

* Bremen , 1 . Oft . Baumwolle . SiMufiliirä : American fnlln middlin»-
c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 10,89 Dollarceut «.

Metalle .
Berlin . 1 . Okt . l^ nnkspnich.I Metalle . Elektrolotkupfer 134.60 : Ori !>>'

nalhiitteurohzink (Preis im freien Verkehr) 68 .60 - 09 .60 : Remelttd -Pl »' '
tenzink von hanbelstibl . Beschaffenheit 00 60—01 .60 - Originalbüttenaluwi '
»tum 210 : desgl . in Walz- ode Drahtbarren 214 : Reinnickel 340—350 : ?fn'
« mon Regulus 110—115: Silber (1 Kilo ) 77.76—78 .75 RM - Die Prell'
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallierminhandel . « uvfer : Okt.
"

bez. . 119.60 B . 119.26 G . Nov . — bez . . 119 .76 B . 110.50 G . Dez.
— bez. . 120.25 B . 120 G . Febr . 120.60 be,->

120 .76 B . 120 .60 G . Ntärz 121 bez .. 121.26 B . 121 © , Nvrtl — be»--
121 .o0 B . 121.60 G . Mal — bez .. 122 B . 121.75 G . Juni — W -
l22 .26 B , 122 .25 G . Tendenz stetig . — Blei : Okt. — bez . . 02.6002 G . Nov . — bez. , 02.26 B . 62 G . Dez. — be, . 02 .25 B . 02 fo, Jan . ^
b" -- 62-25 B . 02 G . Febr . 02 bez . , 02.25 B . 02 G , Mär , — be »-'
02 B . 01 .7n G . April — bez . , 02 B . 01 .75 G . Mai 02 bez ., 02 B . «1.75 <* '
Juni — bez ., 02 B , 61 .75 G . Tendenz stetig.

London . 1 . Okt. Metallschlnsikurie . Kupfer per Kaste 68^ —58^
^ -5 Monate 69- 69^ . Settlement 58 (4 . Elektrolotkupfer »Ä

MS 66^ . öeft felecled 04 '̂ —66% , best strong fheetS 90 . Zinn nahe Sm
310, Zinn entfernte Sicht 303-A—3N4 '/t . Settlement Z15^ . Blc>

313/10, Blei entfernte Sicht 31M , Settlement 81« , Zink na"'
Sicht 84 9/10, Zink entfernte Sicht 34 7/10, Settlement 8496.

Berliner Börse
mm 1 .

Deutsche Staatspnp -
tO U. I - 10

•> D». ö-friO.S . IV - V 8.4S7S 0.4776
VItXD .4675 0 .4V25

Geichs» » ,. O.0U6 O. rl
U 49a 0 -19 -

- U.4925
0-645 0 6 -

7 <i 7."
(J-3 0 .3
0,49 i .49

0.4025 0.4925
t .52 0 517 6
Anleihen

4 SteichSau ,
« qsa «l.

u aifirtiüanl
4 Eaiutzged.
b S» . « r . « .
1 i ' t . uoiii
i 'a » 0.
3 do.

9 .8

7875
6 -98
6 .Ö

Wortbest
5 Bad . Et .» . 1Z .15 12 . H
10% Ldsch .
Ctr.Ztoggr« 10.25
b Pr . Kattw . b .b
äPr .Roggw . 7 .6
b « » ..M, « . 78 .9
5 « 08g . 1- 1» 6 .95
6 R. 12- 18 b .98

Ausländ . Werte
* V* Oes». « . 22 .7b 22 .5
4 W01M . 'li . /b 24 . - 7
4 Htoiicnt. 3 -7s 4 .^ 6
4 Stiel . Ad . 15 .6 16
4 T .Ä- I » . 1 31-b 32
4 S .» a#».U 24. 75 26. 4
4 I . g° ll. 17.2 17.6T»rI..L- s- — 34.9
55 ;;»B. ja 21.75 2i ./e
4VS Uns, 14 23 22 .9
4 U Gotdr. 23 .75 23 .75
4 «ronenr. 4 62 4 7
& ORttifauei 47 .2b 46 .5
4 SMrjitnufr 30 .37 ii
& Itönottt 29.3 2Ö 5
4V» d«. 26.5 ib .o

Eisen bahn -Aktien
Baltimore
Kanada
Saianiung
-.', ..U>.s.Lert.
(tttttr . Haid

97
d'9 cö . 7b

6 .7 7 .2
145 ,̂. 14t - /.
1<j7 ' U 1Ü8V .

Sebiffabrtü . Werte
t . » uf « . 144 162
Vapag 161 163 ',<
vamd 61t » ,39 87 144-t

SO. 9. 1 . 10
194 203
149' /. 1535
516 117-5
löd 'J« 161 .6
100
J6 .5

Oktober

Hansa
SioomoS D.
Neptun
?!. Lloyd
Rotandttnti
Schlei. Tpl .
Stett . Dpi .
At. Damps
« er . Elbe

Bnnk -Akllcn 1
tBa» . Bant 152 150
ißt. et . « erte - -
Barm. « . « . 131.5 132 .5« tri . Hdleg . 219' -. 2k6«ommert » IM , 140» Bimfi. « t. 23u' I, 232 ' «

ff
53T75 S4

~

» . Asiat , « t .
Dtsqe B».
D . Ued,. « .Ti-Stont- e .
Ire ?» ». Ä,
iitipt . est .

i5 .2S

■U lb ?' *(. 143
.28-14 131' ,.
m
12t)1

wtitietd . «». 13/1/« 137.5Ctfi . tlredtt 0 .5 e .b
Oftlia»« 93 93 .5
iitetchödt. 154V» 154 .5Südd.Bttt « , 143 145Süd». DisI, 14o 140
Wiener Bf». 5 .9 t .95

Ind . -Aktien
» ach. Le» . 25 25

„ Spinn. — —
Acc» m»lat . 145.5 146>|.« W. U. CW. So 127 '/«
Adler «. <01 . i §bAdlttM W. <,1 .75 92 37* . « . ©. Ist ' /s 180 62
Alfen 8m 224'« 222' i.Ammen». P . i <ji iviz .5« ng, ° tit.« . 94 .62 ÄV.2V
! n»e»e» G . <7 z?
Aiqaisd. 8 . 129 _
Aug»», « ivt. 9o 5 95BataeWal« . _ _
Boraus M ». 4£ .75 44 .5latop . fflali. _ _
Baiall 81 81
löiwi .epifg . 61 . 12 61 .12« tlfl tfpflfl 94 .5 95
Beiger Ii ». 197 195.5

80 . U. 1. 10
16514 155V4
200 200
11/ ' (4 120
69_

90
635 65
153-/4 15 ? .8

156' /. 15
W

136
95 -5

183
68-25
fc8

l
136
9 /

'k

vergm. EW .
Ben . H- tet
Bl .«arlSr.J .
Bi . Masch.
BerzelinS B .
Bingrolt .
Boch . OiuD
Bühler St .
Bei . Brlt.
Brschw. St.
Brem .Brfgh .
Brem .i!ino, .
Brem . Bult.
Brem . W «Nt
Bnderus E ,
Busch Wag .
Capit» »l.
Uh . Heyden
vt>. Gelsenl .
by . Aldeet
tione . Ehem .
llonl.Spinn.
<!». Eaontch
Dalmer
Delmeich. L.
Deli. G ->»
Dt . « lt. Tel.
Dt. !!«{&.
Dt.Ed .Sig».
Dt . Erdot
Dt .GuKsiaht
Dt. «adet
Dt. Kali
Dt .Ltiiole««
Dt. Masch.
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg,
D«. Tan
Dt. Werte
Dt. Wolle
D«. « iie»».
Doiinerom .
Tllrtoppw .» tili . Wehe ,
. Masch.

Dhoamit
« i» tr»i,« 160 159
Etsenm .AG. -» —
Elsen « . Ar . 61 69 .5

» Meher — —
«i. Lteser. 146 148 .5Et. Lta» « r . 154 .5 15b
Etttew . 44 -s 44.75
Eli. Bad .W. 49 . 75 49

66-75 6 -575
25 25
116-3 115-3

138 143 .5- 68 .V
91 .75 90.25
114 llb -i.
84 .87 8!
177
150
84 .75 M . /5
153 .5 154 -1.
9ä 9ö
158 160
95 9b
99.12 100 .5
111 .5 114 .5
lbo .a lo8 .b
100 .6 103 -/4
100 105
V? 8d .5

ih {Es
65 .87
7b -25
bl .25
63
33 .5
46 .25 . .
1371« 140

Enzing .-»,
Erdmsd .
Erlang . Bw.Ernemau»
Eschw . Bg.
Eli . Steint .
Fader Blei
^ .G .Sarde».

lnduftrle
fleinjut»
Feldin . Pap.
VelienGuiU .
tzl«tl, «rM - ii>
txranconla
tzried . Pall
Srisier
v-uch»Wagg .
Gaggen.Ets,
« et, . Bw.

. « » »
lilenschow
tverm. PS.
Ges.s.e.U»,.
viUdem.
Wirme» (So .
t«la »».lert .

„ Wolle
euoacnsi .
Gocdy. Ddl .
w»l»,qm.
« Sri«, Wg.
woe» opt .
«Sioih-Wag,.
wrttzner
Hatketh T«.
Haue Masch.
Hamd. lj-l.
Hammerje «
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartori Bg ,

, Brtlit.
Harpener
Hanin. M.
Hertmann
Hedwig»«.
Heildr . S .
Hille Wte.
Hilpert M.
Hirsch «,f .
Hirichd. »!».
Hoesch
Hossm . « t.
Hohenlohe
Holzm. UiO.

1- 10.
92 .5

80 . S .

. .13 ? 5 133
67.8 / 68
1b9-5 li9 .i
160 .', 158 .!

135

168*1«
44. ,5
bc

us
50
56. 75
IIb
ILO
139
71 .75
1^ .7o :
131

Horchwke ,
Hoteldelr ,
Howaldw ,
Huinb .Msch .
E .M .Hutsch .
Hot . Hntsch .
Hw.Medsch,
Hpdt , Br»t.
Ilse Bcrgd .
^industriell .
Jeserlch
Jlioel & i£o.
Jnnghan»
« alila Poe».« alNdaum
» alt Lischt,tiarlsr . Mo.
jlattow. Bg .tltiiltner« .
»inorr l!H .
Kohlm. St .
ilold ». Sch .t,öln Sieueil,
i, ..Äott !uell
Kort Gehr ,« ort Ei.
jlrausi u.E«.« ronpr.Alet.
5,Upper»».» Ulf«. «
Lahmeher
Lauratilitte
Leopoldgr ,
Linde» Ei»
tiindt nd. St.Lindström
Linzel Cch,
Uingnerw .
Linie Hosin.
Loeioe Wie.
Loren» Tel,
LltdciisquUt.
Magien»
Maunesm.«
Mansie,»
Marlen «. St.
Vi . Kappel
At. Iii . Lind
, Sora»
, Zittau

Metallvank
Miag
Mir » . Vita .
Mol . Den«
üJttU«. Bg .
zieitarwte .

80. 8.
77
155
65

~

52
1^ 0 .5
47 .167 .5
9/ .7b
12, >4
121
8/ .b2
845
181
135.5
4; 75
137-14
128 .5

lbl
143 .5
91 .75
105
69 87
61 -62
142.5
56
113 .82
161
159
66
97
87
1 *0-5
112-I4
8o .87
53
144.87
lld .8?
67
12 -37
183 -5
135.5
V3 .S
115-/4
117
71
122.5
113

>. 10 .
78
1- 5
64 75
122
49

~

170
100
12 ->
123 -/4
81 .25
83 .5
i8o
135
4a .25
124 */»
126
11 ^ .5
139 ' .
151-/4
14a
9 j
106 5
6/ .2Ö
872a
1S6 .9
62
144 .5
&8 .a
113
lbj
68
139
6 /
100
« o
192
112.5
64 .5
64 .5
140
117
56 .25
l * .i
192
13a .a
84
I4i »/»
114
11 /
72^126.5
117-1.

Jl « . U .
Ndl . Kohle
Stliritfadr.

„ Steingut
„ Wolle

Ndg. Herlul
Lderdc »,
Ld . t?ar«
cd . «ois
0et . Stahl
ILhleZ Er».
SPP . SM.Cr«11stein
ciiwert«
Panzer
Phonir Bg .
Phonii B»t .
Pintsl«
Pinier Wt».
Preftow .
Preuheng«,
Slaig. Wg.
pteichelt Bt .
i)i« . Braun»
, Elettro
» Naslau
„ Siayl,».„ Wests . « .

Schenanla q .
Rheydt El.
« irdea-o «»
Ulioei I, » .
piockstro «
Ro»dergr.
plo »U>. Pütte
mosenth. P .
Sititgersui .
Sachsenw.
S .- T « . Ptt.
Sa». Salt .
sa,j »et,urt«
Sa»ger«.!Ilt,
Sarotti
Ächeidem.
«tqering ch.
Sqt .Berg .5.
Scht. T -i -,
Squetdr « H.
Scholl. Et».
Squd . Saij ,
Llljucker » et.
« iyioetuiEts.
«->eg-<sot,vi.
Stem . Gl»
Siem.HalSte

145 14a
7t. . 12 71

Stahl-NSlle
Etahsurt ch.Stett .Oham,

„ Bnltan
Stock u . C «.
Stohr Kg .
Stiinier Nm.
Ttold . Stiit
Stra » . Lp .
Stuhl Gojj.
Stnttg . Z.
Süd». Im ».
Tecklen ».
Työrl Oel
Ttetz ttötn
Transradio
TUlt Llilya
Union che« , 76 87

, Dieht
• ttieuerel 51,5

30 . U. 1. 10
63. 87
95
6a
167
88.87
156
14 t .5
10I
6387
135
L .- .87
99. /5
12, -/4
69

Bar, . Pap.
Ber. liyart.
, ch. Sei«
• Dt .Nickel
m Wlonsil.
* öuie B.
.. !I»t. Halt .
„ Bern. W .
.. istahtiv .
„ « t . «yp.

Vitt. Wie.
Boge» Tel .
Bogt !. MS.
» Tüll
» Hassner

Borio .Spiun
Wanderer
Wegetiu
Wer»»«. Ag.
Wesei « .U».
Weftereg.
W .D . Hamm
W .Eis.Dr.
W . »upse»
Wicking
Wtlh. Hütte
Witt , viuh
Will . Ties.
Wols Maiq ,

88
119
171'/.3la
68
69
64
1-3 .5
17 j
70
94
61
50
108

186' /»
IUI
40 .25
143'/./ 9 .7a
0225/ 3
135.5
bb .2a
t9 ./a
131

Sei , Maiq . 140
Zell» . 8 . 103
6 . Wald «. 181 .5
ijimm . Wt . 20 62
5wta .Ma>a>. 42 .5

61 .75
S4
65JL2
175
88 -25
156
141
105
65
13.62
b3 -7b
101 .5
1 : 2
/ 2 .a
79.5
kv
90
119
172 .5
322
67 .5
63 -76
144
lbO
67 -o2
93-a
60
5J
1D9. S

185 .5
103-/4
40 -a

145.5
80
60 .57a
138
66.5
59
1j6
53 -25
141
10/
U4 -
22
4a

Kolonial -Werte
Sil . ,,. 1 . 10

Di . Cflnft. ?? 5 't >6
Nen -biuluea 6?0 640Ciasi 33 .37 »3 37

Ereäninng
xom Kurszettel

4^-, B .em .01 -
408/09.11/14
»H Tö/07
UVj >>. Sli
0 Grohtr. M —
4 Türtnnlf. 18.5
4Vi M .B .« . J7 .5
4V4 Anal. 1 32 - ,
4 60 . II 29' !.
4H d». III 28' /,
Siid .Elsend . 126
Wh. Erdt . 128
Titren Met. 89
Tyterh.u .A . / 0
E 'nall Uli , 47Grenvcndr. 59Grün u.Blls 119
J ->- - l 121
ttollm . JJrt / l
Kolthrlm 3 . —
Lothr PN.« . -
Blazlm Lln. 155
BityerKssm . tO
Ü)!tjS .5rdg . t ,9 .76 - 8"/,Mo ». Mhm . — 39 .25
lltuodg. ep . —
»ieish . Pap i0ß
»lyeins. Kr . 140
Sinnig . Ott . 90 5
Schilh Her« 56 .25 5 /
Sinner A .« . 80 81Btt B . &r .ü). 65 67

„ Ultcam . 145 145
Wiest. Ton 107 168
1'erlniu -Kolivrnnsen

Di . Austrat I4a .ii 153

0.47 -

14.5
18 .7
3»
32 .5
30 .25
28.5
123
128
92.76
77 a
46 . ,5
ta -5
119 ' .
123 ',«
/ 1
6a
165
62

188
140
9C .b

Hapag
HOU1D. SUd
Hansa
Mi)»n,a>
Lloyd
AU. D ».« .« .

163 .3 164
140*1. 144 5
195 2L4
151 154 t
160 .5 161"»
74 . , 5-5Barm.Baut» 1 ^1 .5 1^3

Ber» Hdtsg ^Lv -5 229
ljommrrtdt. 1 ^ 9 '̂« 142
Tarmst . B» ü34' l.D>. Baut itd
DlStonlog .
Drrsdu. Bt

159.5
1>»2 140

Mtltctd.Er».
Schul th .-P.« . E. G.
Berga». « .
Bert Masch.
B° rt>. Guh
Bnderns
bharl . Wal, .El. Eaoutch
Daimler
Desl Galt
Dt. Luxem»
, Erdöl
. Masch.Dynamit

Elettr. Licht
Sie « . Lies .
J . tÄ.Farde»
tndnfirte

Feltennbiuill
v'els . Bg.« f .ei.U.
Hanid . »k».
Har . Berg
Hosch
Ilse Berg »
» all Asch«
Kllickner
Kill » .Nc«rIl .

» „iotiwril
Linte -Holm.
Ldlv . Loewe

Mansseld
Metallpank
»tat . Auto
Ld .-Beda «
. Coro
. Kol»

Crtnftcin
Lnwerte
Byonii Bg
»iy Bt . St.
vthelnsiahl
rtlutifiJ Dil.
!>tom» . vn »e
« lltgersi » .
Lal.wets .
Schultert e,
Elem .Halst»
Leoni, Tie«
Transradio
Welieregeln
Stiifi . A-atdt
Liavl

8,1. 9. 1- 10
137 .5 141,,27» 285 '
157-/4 16 -"
154.1 y ? 1'
9125 93 i152.5 155 -6
96 17 97 .LV
1.1lv « 1 3
114 II "«
64 .75 « 6 -7»
150" , 1SW
153 37 ld7 >
167.37 162?"

M : !U
!L - W

r94 ' i<
1.-- c ' -

T
liO *
172 .14 ,

Iii
W
19 '

11Ä .&
'h

p
121 ' -
■s
!S
li.6
1U
1»

288 .5
Ii 2-/4

147' /«
167 .5
137
169
136' /«
123. 5
15 i
144
87
1915
144 5
115' /«
89

~

72_
25

120
11 . ' ,«
240
117-/4
220 <
158
1 : 51.
£ 5.0
121 -5
157 5
136 .13
197' /«
•• 9/5
130
143 .62
16j ,ii .il

.5
2J3 1"
10 «
1341.

K-
iixi

exci . IO"le L)lV .

Frankfurter Börse
Oktobervuiu 1

Stnatspopiere In %
iO . >« l .

- ll ' l-lisa »» 0 .505
■iVj da .
U « 0.
1 Schu«
4 » 14
Sp . Bt . «
4 (kvttwts
JV; V0
J DU
4 ZV. « NS,
i! 00 (18*14
4 vo 1919
4V5 « da. M.
Ü1«! »» U<4—4
4 '̂ ayr . EB.
a ' i, do .
3 do .

«95 0 .49
6K0 0 .66

74 7 .ö6
7 .4 7 .55

0.292 0 .29i
<i9 ) 0. »9
495 V.49

- 0 .475

t»N».81
AVm ton »,
ti „ tan».« «.HYP.BI.
Epe«. Bort.f .-« ».« . 1a
ijolitUrten
4 m . ü)ui »

80. 9.
11
1 . 1

1 . 10
1.1
1 .1

28 .25 29 -5
16'/« 1 / '/.
23 -62 23. 50

Banken
Ba» . Bant
Batst, Bt.
Daaat»!.
Dt. Bant
Dtsl Äet .
Iresd . B1
«ieialldt.
Mliield Ed », i i ~;
velt. Erdt. a -75
Ki«. eit »t» 127

ISO
131 -/1
232
169
160V»
141V .
143 -,«

150
133
235'/.172
16t ' i.
144. '
144
137 .5
8/5

127

« I . «Y».
Südd . Dt»»,
West ».
Wien , vk»,
Wt». Rd «.

LO. U. 1. 10
130 IS6 -1.139 .5 140
65 65
5 .95 5.5

todnstrie -Paplere
162
159

« <H(
Lloyd
Elchdan»
« dt Gr», ,
« die , Lp»,« dt . Kleve,
« .E .G . St .
«tag. Gn .
« sch. «elllt .
Ba »enla
Bad . Masch

„ US ren
Bergmann
Blngwerte
Blei u.Silde 120

164 .5
162 .5

40̂ 5 42
9l

"
90

"

159V« 162'i's
128 '/» 133 ' /.

~
8

119 119
15 14
157' /- lb7 . '
63'/« e4S7" 126

et »» « v »» — —

<5em .veld .
Daimler
Dt . Elsen».
„ G .E .Ech .

Berlag
Dtngter
Dytethoss
E . W . »all.
Elettr. Lies,ltt .L .u .itr .
Eli .B .Woll.
Emag
Eh».Masch,Ettt. Spinn,
gadt Geb«.
Z .lÄ.S-atven-

tudusirte
Se» . Guil».
uiinm . Jeu
» rls. Bot .
ü» a>» Wag
Germ . Lin.
» «»»Ich«.

iiO. ». 1 . 10.
131'/4 131 .6
85 85
79 76.2 -
165 165
133 136
76 .5 79735
42 .25 42 .25
145 146
155 165'Je
49 50
31 ^ 33
60.25 -
iOo 200
98 37.12
288-/, <92 ..153 1 .- 5- 83
82-5 B2

- 0 -£ 6
184
120 W

Gressentu »
Grl«ner
iÄrlin n.BUs .
Hat» n. 'Jlcu
Hammersc»
Ha»sw . &uli.
VitsrtlStupf.
Hochties
Holtmann
Holjoettohl.
Hydro« .
Jnag
Jungh . Gbr .
»ig . tialser».
tiartdt .Bl.
» ielnSchan »
Knorr
Son,.Braun
« tautz Co.
Ktnmm 0 .
Lanuieyr»
Lechioert.
«cd . Spich .

LO. ». 1 . 10
III -,4 IIS
118
46-5
117
82
IIS
83
130
50
44.50
59
130
4t '/»
78
1 *6
38.3
57-76

46
117
116
132 .5
tO -5

58 .5
88 . 1
131
45
80.76
126 .3
60

~

144 14 » -8
116V. 118'/.
27 .25 -

Xtn. Mal .
Lndw . » oll
Malntr.
fflitgut»
MeiaUg .
wie ». »n,o »i
'JJlti Söhn«
MoenuS
Druymot.
Odernrsel
R - U.
Lleaiuert«
Pe »erS Un.
Bi .RähF .
«eln .GrV ».
ilty .El.Aim.
üiy .Melau
». «enanla
jioov .Tmil.
StNigers» .
« chllnt Eo .
Schnell, S«.

«0. U. 1. 10

107' /« 1C6
43 -25 45.2c
154 167-1«
40 41
t8 69 .62
43 .25 42
79 -
b7 58
98 97 .5

95.85 96
52 52
83.50 63-5
134H 134.6
73T75 76 -5
11 -25 115
121V» 120 .6

74750 76
~

5

Schlickert Ii.
SchnhBern .
Sch « « Her»
Schul« Gr.Seil. Woljs
Sichel Ua.
Stem. Halst,
Sinalco
! t,t .Bkstgh.
Thür . Lies.
tl «r,F«rl» .
Ber .D .vel».
. Eah.SaS«oigi . Hujin

Bo»« .« adel
WaypArey ».
Wohlmut«
8ellit .Waldh
ijschockcio
gucket Bad

. Vranll.
ßug. « eil»«,

so . a. i . io
138 1 35.5
69 .25 63 .557 55 -5
bl 50 -5
,5-50 55

"'
IS'liä

43

90 90

70. 1 70
701 / I
107 .5 107-5
62 .25 57 -87
123'.« 124-5
t4 .5
180 .5 164

102 -5 105
102 1U .9

ao . a . 1 10
(JuiJ.Oftiiein 128 131
» »Iheinga« xOO 10«!
„ Siuitgr . 102 5 loa ';«

Beren .
Bcridfcls
Boch . Gut
Bnderns
Dt. Lux.
Elchw.Berg,
Grtientlrch .
Harpener
„ aiiAiaiet«,
« all Welier .
Bianncsnt.
Mansteidr»
Lverbed .
Cbct Oar »
B«i)Nif
»t«elnlia «l
ptomd.Hlilte
Sali, Hell»».
Stinne» « ,

Aktien

95. 37
153.5
lt8 .5
150'i.
168 ' /«
135.5
149
144' /.
116.5
, 0.5

153
9 /
Ib&' f«
1 - 7
172 30
I/O -/.
13b
14/ . t
146*1.
117
72

117 119-6
1581 « 162

- 13
127 -
ISS 166

ao U »- .^68. 75 66 ;
' '

BK^ aUrah t 7 .25 c/ "<»
Frei » .-Werte

BccktrKoht« - "
Bens
St H»sd ».
Ktligershall
Lauaul»
»lall .Wagg .

85- fw
I 15

Wertb.
0 Bad Hol». 18
d , Koyle 12 .25
gl .Bl .Bt . il 81

» olelde

lptym. » ohtt
Hell . Bl.

0 Neckarg.
5 Pt «all
6 Bt « og «.
5 Sil, ,M .,D.
6 Sachse»,.6 »logg.
i>« »»» !»»-

14

1* 5%
, u l ' :
- 79
3.32 Z
I» ^

56 -2
7.6
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Infolge eines Herzschlages verschied unerwartet am 30. ds-
Mt ». mein lieber , guter Mann , unser Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwiegervater und Schwager

Karl Karlsruher
im 58. Lebensjahre * B6301

Karlsruhe , Hellbronm Buchau , Wiesbaden , l Oktober 1926.
Amalienstr . 44.

In tiefer Trauer :

Frau Joh . Karlsruher, geb. Mayer .
Oretel Weill , geb Karlsruher .
Dr . Robert Weill .
Fritz Mayer.

Beisetzung : Sonntag , 11 Uhr vormittags .
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

gilr lofort werden noch
einige tüchtige , bei Prt -
« atlnndschaft gut etnge -
führte H Srtr « ter
aelnck » WochenverdienN
nachweiil . 15 » Mar ?.
Bei Bewährung feft . Ge >
halt u . Spesen . Seriöse
strebsame, an Intensives
Arbeiten gewöhnte Her-
ren wollen Angebote ein-
reichen u . Nr - ®l8fi86 an
die Badische Presse .

Anstellung
findet stadtkundig . Kauf -
mann f . ein Wohnung ? -
Tauschbüro Herr aus
der Möbel - Transport -
Branche bevorzugt . An .
geböte u Nr . 3861a an
die Badische Presse .

Bertretersinnen )
für ganz Baden gesucht,
für eine solide Neuheit ,
die jeder täglich braucht.
Mut. Verdienst . Zu spre-
chen 8—-10 vorm . , 1— 3
nachm. Gcmtnarstr . 6. vt.
«? cfe Bismarckst .> » 6297

Lenke

1'
;.

Todes . Anzeige .
Am 30 . Septbr. entschlief nach langem ,schwerem Leiden unser guter Vater

Johann Lang.
Durlad ) , Mainz , drn

B8330
Karlsruhe ,

I. Oktober 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Geschwister Lang .
Die Feuerbestattung findet am Samstag

nachmittag; i/»3 Uhr statt .
Trauerhaus : MarierStraße 8.

Jsfi•2 S 1 eä
rfnfi
t -6 % 2

ü -dS ^ o
S .~ O ~

i sli

DANKSAGUNO.
PQr die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , besonders dem
I13er -Vereln , bei dem Hinschei¬
den unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters
und Onkels 19SS8

Jakob Filsinger
sagen wir herzlichen Dank .

KARLSRUHl !.
DURLACH .

den 1 . Okt . 1926 .

itrovanille
I Jn Apotheken

Tägl . bis 10 Mark
»u verdienen . Näheres
im Prolpctt mit Garan -
tieschein. Viele Dank- broster
schreiben! NS912 '
Joh . H. Schulz . Adres»

lenverlag . Köln 38<V,

Metzger-EesuÄ.
Bin In allen Zweigen

der Metzgerei durchaus
bewanderter zuverlässig ,
selbständiger Metzger , d.
auch Kenntnisse Im Bieh -
auskauf bat und guter
Wurstmacher ist. kann
sofort eintreten bei bvb.
Lohn , bei Alban Arm -
broster . C
tonne « .

chapback . bei Äolfach
Gasthaus

tt. Medaeri

3853«

etzgcrei . tn

Mehrere tlicht.

zum Drucksachenverteilen
gesucht. Schöne Hand -
kcbrift erforderlich . Bor -
zustellen SamStag S— 10
Ubr . Adresse , u erfragen
u . Nr . ? 8910 in der Ba¬
ulichen Presse .

Junger , lediger , tücht.
Küfer

ver sofort gesucht. An
geböte unter Nr . 193R6
an die Badische Presse .

| Weilblich |

Span . Weinstube sucht
solides
Servierfränlein .
SchriftI Angebote mit

Bild u . Zeugnisabschrift ,
unter Nr . KWa an die
Badiscke Presse .

Lllcht 'geS iuiai

Ninlnklmüchkn
in Zimmer - Arbeit ,
Wäsche. Bügeln . Ser -
vieren erfahren , In
Einf » mitienhaus gei .•Jfur solche, die länger
in besseren Säuiern
gedient u. »Ute Em -
vsebiunaen haben ,
wollen sich melden

Rachstrafte S.

Ehrliches , sleitzigeS
Mädchen

welches allen häuslichen
Arbeiten vorstehen kann
u . gute Zeugnisse besitzt
wird f . Geschäftshaus bis
15. Oktober gesucht. Zu

unt , Nr . 19179 in
der Bndischen Presse .kehrmädihen
in ein Weisiwarengesch .
für den Verkauf gekuckt .
Mädchen mit Näbkenini -
nisseu bevorzugt . Beste
Zeugnisse und sicheres
Rechnen Beding . Auge -
bvtc unter Nr 19862 an
die Badische Presse .

DerOiginal O -CedarMop ^
mitfeinerO -CedarPoliturgetra

'iiH
darf auch in Jhrem Haushalt
nicht längerfehlen . Ergleitet so
einfach überjeglichen Fußboden
und peinigt und poliert dem

i selben gleichzeitig . Keinefcke
!• bleibt unerreicht Der Preis ist
l für jedermann erschwinglich .

Oberau zuhaben In einschlägigen
GeschÄften . Warenhäusern etc .

0 -Cedar Gesellschaftm.b.H. Berlin N. 2Q
0 :̂ 7 HZ/

k Mi !.
Hm 15 . Oktober 1926, nachmittag » S Ubr beginnend , sollen Im Ge-

werbebauS der Stadt Köln die dort lagernden 3000 Kilo garantiert un¬
sortierte MissionS - Briesmarken von Missionen . Klöstern etc.. seit langen
Jahren in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und seltene »
<"!arken . durch die Unterzeichnete ohne Unterschied deS Wertes nach Äe .. . . . ( jetzt ) versiegelte" 0 (10—2(1000

WWW WW WW . M . ■ » tlo 100 M (.
Kassa vorau ». vortolrel , sonst Nachnahme . Ausland nur Kassa voran ? ,
.vernwrecher : Rheinland 337S , Postscheckkonto Köln Nr . S810 « Bank -
konto : KrelSsvarkasse Köln Nr . 1««S. « ricfmarken ^ iu - und AiiSinbr
G . m. k. » > » öl «. Ä -werb -hauS Nr . « . - GröbteS Unternehme »
Oiefex « ! t. « 2492

Suche f . meinen Betr .
Dsme oder Herrn

die auf Dauerstellung
reflekt . . mit einer Einl .
v . 5000 M gegen Sicher¬
heit , Zilie und Gehalt ,
nach näh . Bereinbarn .
Angebote u . Nr . <'8907
an die Badiscke Presse .

Lediges Madien als
Anfaugs - Berkäufirin

bei guter Bezahlung so -
fort gesucht. Bedingung -
Absolute Ehrlich - und
Pünktlichkeit . Inierei ,
sentinnen auS guter Fa -
milie wollen gefl . Slngcü .
m . Lebenslauf u. Z8874
a . d . Bad . Pr . senden

MlWsn (lefudil
Wildelmstr . iL 19340

hrauciien 6ic

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der'Badischen Fresse

Tjanst 'Benjamin
Ibmunb Xifs/Jeimer

VerfoBte
XSnigstacf Septem 9 er 1926

V», 3880»

zum Verkauf unserer bekannten 8798a

18067
Zuriidtj

Dr. » d. Franz Theodor Kachel
Sofienstr . 152 Telephon 3154.

„ Bavaria " - Kühlanlagen
für Fleischereien , Konditoreien , Hotels , Klein¬
brauereien , Molkereien und verwandte Betriebe ,
sowie für Haushaltungen , Villen , Güter usw . —
Es kommen nur selbständige Firmen in Betracht ,
die über fachkund . Ingenieure u - Monteure verfügen
und außerdem gewohnt sind , ein übernommenes
Qebiet systematisch und gründlich zu bearbeiten -

Gebrüder BAYER , Augsburg
Spezfalfabrik für Klelnkältemaschinen

veamte gesucht . Bevorzugt werden
Fachleute , jedoch können auch ab¬
gebaut ». Beamte . Kaufleute ?c . für
die Posten nach Einarbeitung in
Frage kommen , insofern sie gute
Beziehungen zu besseren Kreisen
besitzen . Die Stellungen find gut 00 -
lieri , angenehm und aussichtsreich .
Gefl . Offerten unter Nr AK82S an
die . Badische Piesse " erbeten

für den Verkauf unlerer mit ersten Preisen
vrLmiterten Knttertalk - Kabrikaie

„ Vollkrafl "
gegen höchste Provisionen gesucht . ES
kommen nur Herren In Krage , welche bei
der Lan ' kundlchaft bestens eingeführt und
a» intensives Arbeiten gewöhnt find .

Suttertaliwerk
Miumann & Herrmann , Lsivzia -

ilockau , Mockanerstr . » I. A ^S3 »

Gröstere hiesige Firma sucht »um sosortiaen
Eintrit In Tauerstelluna tüchtigen , erfahrenen

Chauffeur »
elernter Autofachmann , der absolut sicherer
rahrer und gewissenhafter Wagenpsleger ist.Zur bestcmvsoblenc Leute In mittleren Jahren

belieben ichriftliche Bewerbung , belegt mit Zeng -
niSabschristen . die lückenlos über die seitherigeTätigkeit Anskimst geben , unter Nr . 19288 an
die Badische Presse zur Weiterbeförderung ein »
ureichen .

Modistin
tüchtige erste Arbeiterin , im Garnieren bewandert ,

sofort gesucht .
:e mit Zeugnisabschriften . Bild , Gehalts. . . . - t - t . Sh69Ansprüchen bei freier Station unter Ndie » Badliche vr - sse " !a an

ßef)tlmg
mit schöner Handschrift u . guter
Schulbildung , im Alter von 14 - 16
Jahren , für größeres Fabrikkontor
sofort gesucht . Angebote u . Nr.
19348 an die „Badische Presse ",

Kür ein SvezialaelchSki t.n Damenton !«tt on
einer mlttelvad . Industriestadt fuche ich „ ir >.' ri »
tung des !>ien derunasatelierS eine lelbitändine

Schneiderin a£Ms
nicht unter 25 Jahre , die auch bei Bedarf im
Berkauf tätig lein kann . Osserteu mit «»ehalis -
univrüchen . Zeiianissen und Lichtbild erbitte unter
f . 2. L . 4041 an Rudolf Motte . « ariSrnv » (Bad . »

Zum sofortigen Eintritt
ein «

iut Leitung einer LebenSmittelttliale
0 e s u «d t.

Reflektiert wird nur auf eine wirklich
tüchtige Kraft , die sich In ähnlichen Stellen
bewährt hat und gute Zeugnisse besitzt.
Angeb . erb . unt . Nr . 1S2ZY an die Bad .Presse

Zu « sofortige » Eintritt

MÄDCHEN
iür Küche und HauShalt geluchl .

^ Kochen erwünichi
BSSerei Lal «v . Klauvrechtft . is

1V29S

Zurückgekehrt 18210

Carl König
staatl . eeprüfter Dentist

Telefon 2451. Kaiserstraße 124 b

I

DACOBA
DAR/EELIWC ^ tEE

in Staniol -Packungen von
' /.

10. 00Mk 2 .00 5 .00 iu . UU^ntapidiep toen-Expefliflon
Karlsruhe , Kaiserstraße 152

^ Telefon 1500

findef uns für die Neue Saison aerasM
Wir haben unsere Liger in

Herren-, Damen-, Kinder -Moden
Sportbekleidung - Herren-Moss Abteilung
mit den neuesten Erzeugnissen der 19S82

^926 |2T
aufgefeilt und können

Jedem Anspruch , auch dem verwöhntesten dienen !
Unsere erleichterten Zahlungsbedingungen

bleiben nach wie vor die denkbar günstigsten !

KronenstraQe 40 KARLSRUHE Eoke Markgrafenstraße



Seite 8 . Nr . 454 . Badische Presse fAVend -Ausgabes Freies » den 1 . Oktober 1926 .
"

BILLIGE BÜCHER
jisifod . ftwtnuariaH IReslaufiagenf

Billige Romane
jeder Band kartoniert . . 0 .30
3 Bände zusammen . . . 0 .85

Beneit , Vergessen — Busch ,
Zirkus - Geheimnisse — Edel ,
Poker — Zwischen den Frauen
— Haugen , Der große Schlag
— Helling , Das Opfer d . Helga
Lüningen — Land , Ariur Im-
hoff — M o 1 d e r , Spuck —
Priem , Nini — Skappel , Ver¬
spekuliert —St i 1ge b a u e r, I<etite
Liebe — Zapp , Moderne Ehen

Balzac -Romane
(Aasgabe Rowohlt) jed . Band
kart . statt a .oo . . . nur 0.95

Die Bauern — Der Alchimist —
Pierette — Volksrertreter — Vater
Goriot — Tante Lisbeth I .ßl . —
Caesar Birotteau — Nebenbuhler
— Heimliche Könige — Ehe¬
kontrakt — Albert Savarus —

Honorine — Ursula Mirouet

Ein großer Posten

Engelhorns Roman-
bibliothek

Jed . Bd . kart . 0 .25 4 Bd. zus . 0.95
Doppelbänd . 0.50 2 Bd. zus. 0.95

darunter Romane von '•
MarieDiers, Rieh. Voß,M . Mewis ,
J . Rameau, H. von Zobeltitz, von

Baudissin usw .

Die billigste ungekürzte
Ausgabe von

Gustav Freytag
„Die Ahnen"

6 Bacher in 2 Bänden in . . .
Halbleinen gebd . zus . u .öU

in Leinen gebd. 5 .50 , in Halb¬
leder 7 .50 , in Leder 9 .60

Edelsteine d . Hnmors
aus Wilhelm Büschs und

anderen Werken , reich « pftillustriert, gebd. . . . l «OU

Pegasns - Bücher
Tieg. Halbleinen-Bde. auf bestem

holzfreiem Papier, jed . ^Bd. statt 4 .50 nur . . « •« 0
Das Clemens Brentano -Buch.

Eine Auswahl der Werke
Das Bach der deutschen Reden
Dokumente deutscher Redekunst
Das Theodor Storm - Buch .

Eine Auswahl der Werke
Das Saso -Bnch . Eine Auswahl

aus den deutschen Schriften
des Mystikers.

Einzelausgaben der
Diotima - Klassiker

auf bestem holzfreiem Papier
in Halbleinen gebunden , jeder
Band statt 6 .00 nur . . . 2.75

Elchendorff , Gedichte
Hebbel , Gedichte
Hcrlke , Maler Nolten

Dantos Commedla , deutsch von
H . Geissow , fein gebunden
statt 5 .00 nur 2 . 75

KNOPF
WM

' den 2 . Oktober , nachmittags von 37«— 6 Uhr
' KONZERT des Musikvereins Karlsruhe

-fe ;

ZeratraJverband der Angestellten
Sitz Berlin — Ortsgruppe Karlsruhe

SAMSTA G . den 2. Okiober 1020, abends 8 Uhr :
im Festsaal des „FRIEDRICHSHOF "

Fest Elgert
SONNTAG , d. 3. Oktober I926,nactim . 5-11 Uhr ;

FEST - BALL
Ball - Leitung Tanzmeister BRAUNAGEL,

Eintritttspreise zum Konzert : Mitglieder Mk . -.50 ; Nichtmitgl . 1 -50
zum Ball : Mitglieder Mk 1.- ; NichtmitgL 2.00

Kartenverkauf auf der Geschäftsstelle , am Bil ett des Fiiedriotis -
hof und soweit noch vorrätig am aaieinaang . (19296

5äß

Frankonia -Platz

Sonnlag V23 Uhr :

V
. f.

B !
FranRonio

Alle Plätze tiO Pf Erwerbslose 80 Pf.

I Sonntag , den 3. Oktober,
vormittags Ml Uhr :

j Verbands - Spiel

iF.G . fSadeiil .
ü gen 193%

IBaxlandeo I .
! Vorher il . Mannschaft

j Samstai, den 2. Oktober,
nachmittags >tzb Uhr

F . G . Bades
Alte Herren

gegen
F . 0 . Phönix

Alle Elei -rcii

Fufeballclub

Mühlburg e . V ,

Sonntag, den 3 . Oktober
V.II Uhr

Ligaverbandsspiel:

gegen 19266

MilMbnrg I.
Samstag 2. Ok ' ob 1926

abends d Uhr :
Im Klubhais Mitg ieder -

Vers =mm ung .

F. C. SMslern 06
e . V.

Sporfpl a .d. Rennwiesen

Sonntag, 3. Okt ., 8 Uhr . |

SMIfl . IM LH .
gegen 193981

F . O. fflsim I. hjSl
Kreisliga -Spiel .

"'
«1876

"

Samstag , 2. Oktober
Herbst - Bali

im großen Festhaüesaal
mit Tanzbildern der Tanzschule

Mertens - Leger .
Saaiöffnung ' /,8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreis » Mittflieder 1.— Mk . ,zuzüglich Steuer u . Einlaügebühr . Nicht -

mitglieder 2 . — M k . , zuzüglich Steuer
und Einlaßgebühr . — An der Abendkassefür Mitglieder 1 50 Mk . , für Nicht -
mittf leder 2.50 Mk . . je zuzüglichdteuer und Einlaßgebühr .

Vorverkauf für Mitglieder : Mittwoch.29. September , abends 7 Uhr, im Verelns -
haus Kaffee Nowack (unteres Lokal ) .

Vorverkanl für Nichtmitglieder : Odeon -
Muslkhnus , Kaiserstr. 17b . Zigarren-
haiis Meyle , Kaiserstr . 141 u . DrogerieOtto Mayer . Ecke VVflh.- u . Schützenstr .

1851 i Der Vorstand .

| Gesangverein Lyra 1
Karlsruhe Grünwinkel

| Am Sonnt a «r , 3 . Oktober , nach - 1
üj mittags 5 Uhr , findet im großen Saale des MKtthlen krns unser

10erbstkon$ert
= statt , verbunden mit Gabenverlosung und
g anschließendem großen 19224

BALL
W wozu wir Freunde und Gönner des Vereins

herzlichst einladen. Der Vorstand .

Eid. L^ ib-Gpenadiep - VßpeiD
e. B . Karlsruhe .

Am Sametag , 2. Df =
tober t92si,abends 8Ubr
in den „ Drei Linden "
Mtililburg lüsjt (4

Slistungssest
mi! Ball .

Unsere Mitglieder , alle
Ililier, iow >e freunde u
Gönner des Pereins sind
herzlich eingeladen .
Der Berwaltnnasrat .

SamStaa , 2. Oktober
abends ' /i9 Uhr

Momais -
verfammlung

im „Prinz Karl ".
19312 Der Vorstand .

Verlören
Notbraun. Nehpinschcr
nnkonp. . entlausen . Ab -
zngeb . Nenclstr . IS , Part . ,
llS . , am ScbmiederplaS.

B632S

Geselligkeils -Yerem Einigkeit

Samstag , den 2 . Oktober 1926 , abends 8 Uhr
in dun Sälen des K ünstle r ha uses

Trocadero - Abend
Eintritt nur gegen ergangene Einladungen -

Weinstube 3U
Karlsruhe , Markgrafenstrasse 10.

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern die ergebint
Mitteilung , dass ich mein Restaurant ab 1. Oktober ds . Js .
verkauft habe .

Ich danke Ihnen allen herzlichit für das mir bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen und bitte Sie, dasselbe auf meinen
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hermann Hauer .
— ■>- « - <«—

Im Anschluss an Obiges teile ich der sehr verehrten Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung ergebenst mit ,
dass ich die

Weinstubeja
durch Kauf erworben habe .

Durch tührung vorzüglicher Küche , bestgtpflegter Weine
werde ich bestrebt sein , meinen werten Gästen einen angenehmen
Aufenthalt zu bieten

Ich bitte , dass $ e das meinem Vorgänger entgegengibrachte
Vertrauen auch auf mich übertragen werden .

Hochachtungsvoll

Adolf Kittel u . Frau
Weinstabe zu den 3 Lilien , Mark &rafenstr . 10.

16061

Kneip; - Verein
Karlsruhe .

Montag , den 4. Oktober
abends 8 Uhr im

Saal III
Branerel Schrempp

VORTRAG
I desHerrnDr . Kreuzenaus BadWörishofen

über :
„ Gicht und Rheumatismus , Ihre
Heilung und Vorbeugung durch

die Kneippkur **.
Die Mitglieder werden auf das Ihnen zuge -

Igangene Rundschreiben hingewiesen ; von
J Nichtmitgliedern wird Mk 1 .— erhoben .

Die Vorstandscbatt .19094

Rathaussaal Hk
Sonntag , 3. Oktober . 8 Uhr

Heiterer Abend ! Ü
Karlchen
1
lüB

Ettlinger aus Münohen
„ liest aus eigenen Werken .
Karten zu m 3.—, 2 . - und 1.50

Hort Nenfeldt . WaIdstr. 39

ien
19000 ■

bei

Eintracht
Samstag , den 9 . Oktober , 8 Uhr

ROBERT KOTHE
W München und QQ
Lies Engelhardt

Lieder zur Laute
im Konzert des 18907 |

Männergesangverein Karlsruhe .

4
■ Iii

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Wirtschafts Übernahme
und Empfehlung .

Tiner geehrten Nachbarschaft , allenFreunden und Bekannten zeigen eraebenstan . daß wtr am Samstag , 2. Oktober , die

Wirtschaft zur „ Aswria "
« dlerstrahe 9 <,wisch . Kaiserstr. u . Zirkel)in Be »riet > nehmen werden . igzjüu
fs. Belth .Piliener . reine Weine , pntenbilrae rtichsn Mittag - « nd « bendtijch
■ BBC Samstag Schlachtsest . TBM3

Um genetaten Zuspruch bitten
Karl Schlotler und Frau

lfrüber König von Württemberg ).

Eröffnung !
Der verehrl. Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebunghier nit ergebenst zur Kenntnis,daß ich die B626S

Uuralioo zur Stadt Miirg
Übernommen habe

Ausschank von ff . lloeplnerbriluund guter Weine .
U Piprmann Wirt z<ir Stadt Stndburg" • tief lllann , 11 Markgiafenstraße ll .

Cafö GrünerBaum
Samstag ^ A ]^ J »

Sonntag ab 4 Uhr A

Ab 1. Oktober i9 _>80
lÄgl . Konzert der verstärkten Kepelle

Herz - Moa - AUhott

®etcin ehem. ÄO . 2cib=5)caaoner .

#
Monats -

Verfammlung
am Samstag . 2 . vttob
avends X Uhr , t . Bereins -
lokal zur „Älten Linde "

Vollzähl . Erschein , erw
1SSS8 Der Borstand .

Mehrere Waggon Prima

Speise-
kartoffel
eingetroffen und empfehle Jedes
Ouantum . auch Waggonladung .,
zu billigsten Tagespreisen

Gottl. Schöpf
Lager : Alter Personenbahnhof

Telefon 2826 19378

Am 9 . and 10 . Oktober d . J . feiert da'

Humboldt - Realgymnasium
Karlsruhe

die Wiederkehr des Tages , an dem vor 51) Jahre ?

deren Anschriften durch Mitschüler der Seh11;
®

bekannt wurden , ist persönliche Einladune ahUs.~angen . Alle ehemaligen Lehrer und Schüler , au «"
_ie nur kurze Zeit der Schule angehört bah®;sind zu der Feier eingeladen , auch wenn ibne«;weil die Anschrift nicht bekannt war , keine P®1
söniiehe Einladung zugeschickt werden konnte '

Samstag , 9. Oktober : Besuch der Schule , Kian?*
nieder egung ,-8 übr abends Begrüßung

_ . „ abend Kühler Krug .Sonntag . 10. Oktober : 11 l 'hr Festakt Festhallf-19ioü nachm . Treflpunkl Stadtgarte 8

Anmeldungen und Programme am 9. und iP-JSder Schule oder bei der Vereinigung alter Ke* ,gymnasiasten Amalienstr ' 4a. 'i Stock ' Klappbog ;

Frauen und Töchter !
Fflr jüngere und ältere Damen beginnt w
Karlsruhe, Hfinstlcrbaos (Karlstr .)

ein Qberall mit Beifall aufgenommener
gründlich bildender zweitägige 1*

Frival -Taieldeek- und Dekaralionskursiis
verbunden mit Angtandslehre und
vornehmer («aatlicbkeit .

Der Kursus findet theoretisch und praktisch
mit Ta 'elgeiät statt . Aufklärungen Ober alle
in der Häuslichkeit und bei Festlichkeiten vor-
kommendenTafeldeckarten .wie Diners, Soupers.
Kaffee- u . Teetisch , Mitlagstisch, kaltes Büfett
usw . mit Tafelschmuck . Die Zusammenstellung
von Festessen , Serviettenbrechen . Korrekte
Eßweise . Aufklärung über den Empfang der
Gäste, Vorsteiluneen , Anrede , Gratulat onen,
Tischordnung , Verhalten bei Besuchen und w
allen Iiebenslagen.
Montag und Dienstag , den 4 . und 5 . Oktober
Tagesxursus v . 3 — 6 , Abendkursus v. 6—11W

Damit es jeder Dame möglich ist, diesem
sehr lehrre chen Kursus beizuwohnen , wird das
Honorar aut ö .— Wik . ermäßigt .

Bleistift und 8 Papierservietten sind tn1' "
zubringen . Meta Jueger .

IX
Freunden und Bekannten , sowie der
geehrten Einwohnerschaft u . Geschäfts¬
welt in Karlsruhe zur gell. Kenntnis ,
daß ich ab 1. Okiober eine 136298

Kolilenhandluoc ?
eröffne. Meine hald 17jährige Tätig¬
keit in der Kohlenbranche bürgt jeder¬
zeit für prompte und gute Bedienung -

Hochachtungsvoll

Kerl Kniehl , WMW
engros Daxianderstr . 127 en detail

Lager : Rheinhafen , Hansastraße.

Erstklassige Winter « ? ^
zum ^ aaer « . sowie Birnen , auch «im" " um S^eilfK - cit

•( piiiiicr . " : . ^tGebrauch . emvsicHU imö bitte . . . .. . .Ureifc flünftiq , 1-2 — 15 NM . per Beniner .
X . Moser» Obst u . Lank>e ->viodukle . Auns 'v
nAnti '' n ' SD' tf nbn ^ fieion

Prima Wostobst
elitfletroffen . Zentner Mk . 0 . 50

« Voll SKitfdjelc , KarlSrube - RinibeiM
« vfelweinketterei , Telefon 4329-



»

Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes
<4

Ausstellungshalle Karlsruhe
ll. AUSGABE SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE 1 . OKTOBER 192»

Ausstellung „ Tier Haushalt von 1926 ".
Bisher 30 000 Besucher . _ Verlängerung der Ausstellung bis ein -

schließlich Mittwoch , den K. Oktober .

Die großzügig angelegte Ausstellung des Karlsruher Hausfrauen -
l'undes „Der Haushalt von 1926" hat jeit Eröffnung täglich einen
Außergewöhnlich starken Besuch aufzuweisen . Es haben bis ein -
schließlich Donnerstag etwa 30 000 zahlende Besucher die
Äusstellungseingäng » passiert . Das ist ein täglicher
Durchschnittsbesuch von rund M)00 Besuchern . Dieses starke Interesse
für die Ausstellung aus allen Kreisen der Bevölkerung dokumentiert
am besten , daß der Karlsruher Hausfrauenbund mit der Organisa -
*wn dieser Haushaltsschau einen guten Eriss getan hat und vor
allem einem Wunsche der Hausfrauen nachgekommen ist. in einer
übersichtlichen Weise von dem Stande der Technik und Industrie auf
dem Gebiete des Haushaltwesens orientiert zu werden . Die Aus -
steller haben in einer am Freitag vormittag abgehaltenen Versamm¬
lung im Bortragsraum der Ausstellung einstimmig beschlossen, im
Hinblick auf den starken Besuch die Ausstellung bis einschließlich
Mittwoch , den 6. Oktober zu verlängern .
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Die Organisation der Ausstellung hat vor allem ihre Feuerprobe
in den letzten Tagen bestanden , wo gleichzeitig eine Modenschau ein
außergewöhnlich zahlreiches PuhjMm nach der Ausstellungshalle
führte . Da jeder Besucher für sein Eintrittsgeld eine Tasse Kaffee
und ein Stück Kuchen gratis erhält , wurde die Ausgabe des Eebäcks
und der Ausschank des Kaffees durch die Inanspruchnahme der
Haupthalle sehr erschwert . Es mußte ein besonders errichtetes Zelt
auf dem Ausstellungsplatz in Anspruch genommen werden und die
tadellose Abwicklung des Kaffeeausschankes durch die Firma P f a n n-
kuch zeigt die glänzende Organisationsfähigkeit der leitenden Herren
der Firma . Was übrigens die Firma Pfannkuch durch den Ausschank
von tausenden von Tassen Kaffee unter Zuhilfenahme fast des ge-
samten Personals seit Eröffnung der Ausstellung geleistet hat ,
grenzt geradezu ans Fabelhafte . Jeder Andrang , der zeitweise be-
ängstigend stark war , konnte unter Aufbietung aller Hilfskräfte be»
wältigt werden , so daß man wirklich der Firma Pfannkuch für die
glänzende Durchführung des Kaffeeausschankes höchstes Lob aus -
sprechen muß .

In dem Geschäftszimmer der Ausstellungsleitung sieht es in
den Morgenstunden fast wie in einer Großbäckerei aus . Dort treffen
die Eebäckwaren aus den verschiedensten Bäckereien ein , die täglich
an die Ausstellungsbesucher kostenlos abgegeben werden . Die Zahl
der zur Ausgabe gelangenden Gebäck stücke beträgt täglich durch -
schnittlich 8 000 bis 10100 . Die Damen des Hausfrauenbundes unter
Leitung von Frau Oberingenieur Klingen und dem Organisator
der Ausstellung , Oberbauinspektor Ernst Müller sind in auf -
opfernder Arbeit dabei , die Verteilung vorzunehmen . Sie haben in
diesen Tagen fast Uebernienschliches geleistet . Die Auestellung stand
in den letzten beiden Tagen im Zeichen der M o d e s ch a u , die von
etwa zwei - bis dreitausend Personen am Mittwoch und Donnerstag
besucht war . Auch am zweiten Tage erweckten die Kostüme und vor -
geführten Gegenstände der beteiligten Firmen das größte Interesse
der Besucher , die sich besonders von auswärts zahlreich eingefunden
hatten . Bei dieser Gelegenheit sei übrigens berichtigend festgestellt ,
daß es sich bei den erwähnten Kostümen und Jacken der Firma Ge-
brüder Ettlinger nicht um Stückkleider , sondern wie unsere Leser wohl
von selbst berichtigt haben dürften , um Strickkleider . Die
Modeschau hat , ebenso wie die bisher in Karlsruhe stattgefundenen
Modevorführungen , ein gutes Bild der Leistungsfähigkeit der Karls -
ruher Geschäftswelt erbracht .

Nach der Modeschau fand am Donnerstag abend ein g e m ü t -
liches Beisammensein der Aussteller und der an der Mode -
schau beteiligten Personen statt , die das gute Verhältnis zwischen
Ausstellungsleitern und Ausstellern klar zum Ausdruck brachte .

Ausstellungs -Rundgang .
in.

Von der Haupthalle gehen wir nun zurück zur Vorhalle und be»
ginnen dort den Rundgang durch die Nebenräume der Aus »
stellungshalle . In

der westlichen Halle
füllt der Blick der Besucher linker Hand zunächst auf den Stand de»
Firma Dr . Ernst Saut , vorm . Georg Behrens , Lack -, Firnis -»
Farben - und Wachsfabrik Karlsruhe . Neben den vielen Artikeln ,
die diese Firma für die Reichsbahn und andere Behörden , sowie für
die Industrie herstellt , interessieren im Rahmen der Ausstellung di«
Artikel , die direkt auf den Haushalt Bezug haben und auf deren
Ausstellung sich die Firma , um den Charakter der Ausstellung zu
wahren , beschränkt hat . Man sieht in dem Ausstellungsraum der
Firma die allgemein bekannten Dr . Baur Bernstein « und Spiritus »
lackfarben , in den Dosen blau -weiß für Bernsteinlackfarben und iit
den badischen Landesfarben für Spirituslackfarben . Außerdem sieht
man festes Bodenwachs in Dosen mit dem Namen der Firma . Di «
weißen und gelben Dosen enthalten eine la Oelware und die rote »
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LVDW1G MAYER
Milchkuranstalt / llüppurrer -Strasse 102
Gegr . 1898 / Tel. 2740 I In der Ausstellungs¬
halle vom 25 . September bis 3 . Oktober 19 '26

BERLIN -KARLSRUHER INDUSTRIEWERKE G .
KARLSRUHE I. BADEN
früher Deutsche Waffen -u . Munitionsfabriken

Nähmaschinen
Koje 15

Eßbestecke
Koje 55

Bürsten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3
(genau aut Fa . und Nr. achten )

Parkettbohner
hl bester Konstruktion von RM . 5.50 an.

Alle Besen - und Bürstenwaren
sind anerkannt erste Qualität , zu billigen Preisen .

Größte Auswahl in
Haar-, Kleider - , Möbel-, Zahn- u. Nagel -Bürsten

Lebensbedürfnisverein
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht Karlsruhe

Unser Verein
eine gemeinnützige Genossenschaft
Ist die

Organisation der Verbraucher
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Zweck :

Qestbaffung guier Waren für die Mitglieder
zu niedrigen Preisen.

Verteilungdes(Reinertragesan die Mitglieder
*
Verwaltung : RoonstralJe Nr. 28
Telefon 922/923 .
39 Verteilungsstellen In allen Stadt -

5503 teilen , den Vororten und Ettlingen .
Größte Bäckerei in Baden
Welnkellerel / Brennstolllager / Scboblager
★
Gegr . 1865 22000 Mitglieder

Beitrittserklärungen werden in sämtlichen Verteilunsrssteilenund Im Hauptbüro entgegengenommen
Der Vorstand

Bett • Ott

Sämtliche Bettwaren :
Steppdecken , Wolldecken

Barchente , Federn
Drelle , Roßhaar

Kapok, Wolle, Seegras
Metallbellen .

Eigene Polsterei . Stand 35.
Kaufhfiuser

J . Schneyer
Kaiserstraße 59

gegenüber der Tedin . Hochschul « .
Werderplatz Mühlburg

tflülslflus ReQrsdBil
Schützenstraße 26 I Telefon 875

Spezial -Geschäft für Auflege - Matratzen
in verschiedenen Ausführungen

*
Seegras -, Wolle -,Kapok - und Roßhaar -Matratzen . Patent -
Röstein allen gangb .Größen - Eisen -Möbel Diwans , Chaise¬
longues In nur Ia Verarbeitung . Schoner -, Schlaf - u - Stepp¬
decken , Chaiselonquesdecken in all - Preislagen u Dessins

30 M0iWÜ
Spezialhaus für
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2 . Ausgabe Ausstellung „Der Haushalt 1926" / Sonderbetlage zur Badischen Presse 1 . Okt 1926

und blauen Dosen die bessere Terpentinölware . Beide Qualitäten

Wachs finden sich auch in den neutralen Packungen „Parlino " für
Oclware und „Elsride " für Terpentinölware . Ferner sehen wir u . a .

Fujzdodendeizen (Porzelinbeize ) und hochhitzebeständigen Aluminium -

. .. u | ut Deren , Heizkörper , Ofenrohre .

In eine andere Welt führt der Stand des Spezialgeschäfts für
Damen - und Herrenwäsche Herrmann u . Co . . Karlsruhe , das , n

^oichmackooller Aufmachung prächtige Damen - und Herrenwäsche so-

wie Bettwäsche ausgestellt hat . Man findet elegante Herrenhemden
mit den dazu passenden Krawatten , entzückende Damenunterwäsche.
<?rottierwäsche sowie Strümpfe von der einfachsten bis zur elegan -

lcsten Ausführung . Als Besonderheit sei die handgearbeitete und

handgestickte Damenwäsche , teils deutschen , teils schweizerischen Ur -

vrungs besonders hervorgehoben . Der Kotoma -Büstenhalter wird

-benfalls von der Firma gezeigt. Der Stand hat durch Teppiche und
Zecken des bekannten Teppichhauses Carl Kaufmann (Inh .
Silli Tuwiener ) eine gutwirkende Ausschmückung erfahren . Das

leppichhaus Kaufmann hat übrigens , was bei dieser Gelegenheit
Iwähnt sei, auch für andere Ausstellungsstände Teppiche zur Aus-

chmückung gestellt .
A Collo , Grünwinkel , bringt reinen badischen Echwarzwald-

Tannenhonig empfehlend in Erinnerung . Wer von einem ausgiebi -

gen Ausstellungsrundgang hungrig ist. der lenkt seine Schritte zu
dem Stand der Halberstädter Wurst - und Fleischkonservenfabrik
H e i n « u . C o . , H a l b e r st a d t . welche die bekannten Halberstädter
Würstchen zum Verkauf bringt . Dieser Stand ist denn auch stets von
einer großen Zahl Ausstellungsbesucher umlagert , die sich bei einem
Paar warmen Heine-Würstchen stärken . Ein Bild der gewaltigen
Ausdehnung des Unternehmens erhält man aus einer Statistik des
Jahres 1925 , aus der hervorgeht , daß das Unternehmen im letzten
Jahre das Fleisch von 86 000 Stück Schweinen und 9400 Stück Rin -
dern in rund 8 Millionen Weißblechdosen zu Würstchen verarbeitet
hat. Würden die aus diesen Fleischmengen fabrizierten Würstchen
in eine Gerade gelegt, so ergebe sich eine Strecke von über 40 000 Km.,
oder der Erdumfang am Aequator gemessen.

Die vereinigten süddeutschen Margarine - und Fett -
w « rke Durlach zeigen in einem nach künstlerischen Gesichts-

_ ' ~ " ' "* ' deren

Butterschmalz
Pavillon der

Schmelzmargarine
irma , die mit

3
„Alt -Baden -Extra " stehen .

' für
Der

ersten Auszeichnungen auf
verschiedenen Ausstellungen schon prämiiert wurde , aus den zahl-
reichen kleinen und größeren Margarinekübelchen errichtet, erregt
allgemein die Bewunderung der Besucher .

Das Möbelhaus Gebr . W. und H. Bär , Karlsruhe , hat
ein Schlafzimmer m dunkel Mahagoni poliert , und «ine Speise-
zimmer-Einrichtung ausgestellt , die alle jene Besucher lebhaft inter -
elfteren dürsten , die sich gerade mit der Frage der Beschaffung von
Wohnungseinrichtungen zu befassen haben.

Die Firma B . Bauerfeind , Plauen im Vogtland , läßt durch
ihre Karlsruher Vertretung ganz wundervolle Handarbeitswäsche
zeigen, nach der lebhafte Nachfrage herrscht . Ganze Aussteuern siod
von der Firma bei vorteilhaften Preisen ausgestellt.

Die Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft hat
die für den Haushalt in Betracht kommenden Nähmaschinen von der
einfachsten bis zur elegantesten Ausstattung ausgestellt . Die aus -
gelegten Näh - und Stickarbeiten geben ein Bild darüber , was auf
dieser Maschine, mit Motor und Nählicht ausgestattet , hergestellt
werden kann. Besonders interessant sind die Einzelapparate , die die
Verwendung der modernen Singer -Nähmaschine so überaus vielseitig
gestaltet . Mit Hilfe dieser kleinen Apparate können die schwierigsten
Saum -Kräusel und Locharbeiten usw . ausgeführt werden, was wäh-
rend der Ausstellung praktisch zur Vorführung gelangt .

Die Firma E . B ü ch l e , Inhaber W . Bertsch , Kaiserstraße 128,
hat einen ganz ausgezeichneten Bilderschmuck für die Stände ver-
schieden« Farmen , u . a . für Elektro-Lux und für die Stände der
Firmen Karrer u . Sohn und Peter Sandweier geliefert , der allge-
mein bewundert wird .

Die Spiegelwarenfabrik K . Fauth . Bühlertal , bringt vor
allem eine Kegelbahn für den Zimmergebrauch zur Ausstellung , wäh-
rend die Firma Fritz Keller , Karlsruhe , eine anscheinend viel-
begehrte Wärmedecke vorführt , die als Bettwärmer ausgezeichnete
Dienste leistet.

Die Fabrikniederlage der Herdfabrik und Emaillier -
werk Darm st ad t . Firma Ernst Baum , Karlsruhe , Herrenstr . 25.
bringt die neuesten Darmstädter Herdmodelle. Marke „Alkoda"

, in
reichster Auswahl zur Schau. Es werden einige Herde gratis an
die Besucher zur Verteilung kommen . Als Ausweis gilt das am
Stand 33 erhältliche Prospekt. 4 Wochen nach beendeter Ausstellung
werden die betreffenden Gewinn -Nummern unter Kontrolle aufge¬
rufen und im Schaufenster der Firma E . Baum , Herrenstr ., ausge -
hängt . Es gelangen ferner praktisch zur Vorführung Haushalt -
Waschmaschinen für Hand - und Kraftbetrieb , außerdem die praktische
verbesserte Kaffeemaschine „Die kleine Susi".

Auf der gegenüberliegenden Seite dieser Halle ist die bekannte
Firma I . Schneyer , diesesmal mit einer sehenswerten Betten -
ausstellung an der Haushalt -Schau beteiligt . Besonderes Interesse
dürfte die als Spezialität geführte „Schlaraffia -Auflege-Matratze"
erregen , die in eigener Werkstätte verarbeitet wird . Dieselbe hat sich
im Städt . Krankenhaus , im Alten und Neuen Vinzentiushaus , sowie
in den ersten hiesigen Hotels seit vielen Iahren bestens bewährt .

Viel besucht wird mit Recht der Stand der Firma Ludwig
Mayer . Karlsruhe , die ihre als ausgezeichnet und schmackhaft
bekannt« Kurmilch zum Ausschank bringt .

Die Rheinelektra zeigt in ihrem Stand , welcher modernen
Hilfsmittel der Elektrizität sich die Hausfrau , die sich vom frühen
Morgen bis in die späte Nacht hinein mit anstrengenden Haushalt -
arbeiten abplagen muß, bedienen sollte , um ihre Körperkräfte nicht
zu vergeuden und auch noch Zeit für andere und höhere Interessen
freizubekommen. Ein Haushaltmotor nimmt den Frauen die müh-
same Arbeit ab , die ihnen durch das Kaffeemahlen , den Handbetrieb
der Fleischhackmaschine , des Vohnenschneiders, der Brot - und Mandel -
reibe-Maschine, der Eismaschine und Messerputzmaschine entsteht.

Außerdem können mit dem Motor noch andere Apparat « betriebe«
werden. Mit einem Haushalt -Kaffeeröster werden Bohnen geröstet .
Die beliebten Rheinelektra -Kaffeemaschinen spenden den fertigen
Kaffee, der mit auf elektrischen Waffeleisen gebackenen Waffeln
kostenlos verabreicht wird . Die Waschmaschine mit eingebautem
Motor bei gleichzeitig möglicher Verwendung der Wringmaschine ist
durch den Wegfall von Transmission und Treibriemen geradezu al»
ideal zu betrachten. Eine Waschmaschine anderer Art ist der Protos «
Waschautomat. Dieser gleicht einer großen Thermosflasche von 50 Lt.
Inhalt . Der Apparat säubert die Wäsche , während d - e Hausfrau
ihre Nachtruhe hält . Einen besonderen Raum nimmt der Rhein-
elektra-Staubsauger ein. Als Neuheit führt die Rheinelektra noch
einen Staubsauger mit geräuschlosem Gang . So manche Hausfrau ,
die mit der Anschaffung eines Staubsaugers wegen des Motor -
geräuschs noch zögerte, kann sich jetzt auch die Annehmlichkeiten eine»
treuen Gehilfen , wie es der Staubsauger ist, verschaffen . Es werden
noch vieleilei Haushalt - , Heil- und andere elektrische Apparate sowie
Beleuchtungskörper für alle möglichen Zwecke usw . gezeigt , deren
Beschreibung jeder Besucher aus den aufliegenden Prospekten ersehen
kann. Das Ladengeschäft der Karlsruher Filiale der
Rheinelektra befindet sich Kaiserstraße 14e , das Lager Wald-
Hornstraße 18 .

In der .
Nord -Kalle

führt der Rundgang zunächst zu dem Stand von Herrn Ingenieur
Hermann S t o l l , der den neuesten Staubsauger „Rotarex " in
Tätigkeit vorführt . Die Venzinwerke Baden ( Dr . Haacke
und Bärenklau ) in Bruchsal fEencralvertreter Karl Kratzer, Karls«
ruhe ) zeigen ihr Reinigungsmittel für Linoleumböden , das sich bei
der Hausfrau bereits großer Beliebtheit erfreut . Die Gagge «
nauer Sparherde haben die Herren Josef Mees und Otto
Stoll in großer Zahl ausgestellt und die Hausfrau kann sich auf der
Ausstellung bei der praktischen Vorführung von der Zuverlässig'
keit der Herde überzeugen.

Die b»kannte Karlsruher Firma Hammer und Helbling
bat vor allem Junker und Rub -Gasherde in den verschiedensten Aus-
führungen , eine Volldampf-Waschmaschine und den elektr . Staub «
sauger „Record" ausgestellt , neben vielen anderen brauchbaren Haus«
Haltungsgegenständen, die bei der Firma jederzeit zur Zufrieden-
heit der Kunden zu erhalten waren .

Recht hübsch ist der Stand des Eeschenkhauses Leopold
Wohlschlegel aufgemacht, der die Besucher zu längerem Ver «
weilen anlockt . Man steht auf dem Stande Tafelservice, Kaffee «
fervice, Gläser , Kristalle und Nickelwaren ausgestellt . Auf hübsch
gedeckten Tischen erblickt man vor allen Dingen Rosenthal -Tafel-
service , die infolge ihrer Preiswürdigkeit das Erstaunen der Be«
sucher erregen . So kann man sich schon ein wunderschönes, weiße »
Feston -Speiseservice für 12 Personen für 49 Mark und in Empire-
form ein sehr apartes Rosenthal -Service mit blaßgelben Teerosen
zu 59 .50 Mark für 12 Personen erstehen . Ein echt bürgerlich Meih«
ner Kaffeeservice mit Streublümchen ist schon für 19 .50 Mark mit
12 Tassen und 12 Desserttellern zu haben Man sieht , die Firma
ist, was Leistungsfähigkeit anbelangt , auf der Höhe -

Hervorragendes
Kräftigungs- u.
Stärkungs -
Getränk I

Tafel - Exportbier
nach Pilsener und Münchener Brauart .

Sinner-Liköre und Edelbranntweine
Obst - und Gemüse - Konserven
ff . Marmeladen und Konfitüren .

Sinner Mühlen - Fabrikate :

Aerztlich
empfohlen !

HOHER EXTRAKTGtHALT'DESHALBBLUTBILDEND

Backpulver
Puddingpulver , Eispulver
„Sinin "

, feinst . Stärkepuder
Vanillinzucker und Baek-Essenzen

Welzenmehl , Roggenmehl , Haferflocken , Hafermehl , Welzengrieß , Graupen und
sämtliche Futtermittel , aus edelstem Rohmaterial , bei erstklassigster Verarbeitung .

Carl Dietsche „z . Butterblume"
Amalienstr . Nr. 29 .

Spezlal -Geschift für

MOLKEREI - PRODUKTE
Grote - und Kleinhandel
Tö .ephon Nr. 6120/6121 .

Prompter Versand .

Ausstellung Stand Nr. 84

Dr. Ernst Baur
Lack - , Farben - und Wachs - Fabrik

KARLSRUHE
Gegr . 1887 : : Tel . 327

Spezialitäten : Baurln Emalllelack / BaurlnOfenlack für
Ofen hitzebeständia / Baurln-Fußboden-
lacke I Dr. Baur sehe - Fußbodenlacke
Porzelin- Fußbodenbelzen/Pi r ino-Boden-
wachs I Elfriede - Bodenwachs (mit hohem
Terpentinöl - Gehalt / Parlino flüssiges
Bodenwachs.

Kaufe gleich !

Zahle später !

Herren -
Damen -
Kinder - Hoden

*

Sportbekleidung
Herren -
Mass - Abteilung

Auswahl wie In jedem Spezial - Geschäft .

Kvrlngsts ^ mzahhmHl BejjuemsteJ ?^ ^

Äronenstraße 40 Ecke Narkgrafenstraße
Wir stellen aus auf Stand Nr 95

Besichtigen Sie unseren Stand Nr . 57

WOHLMUTH
electro - galvan . Institut

KARLSRUHE
Karl -Friedrichstr . 28
Telefon Nr . 3091 .

Sie können kostenlos erhalten :

1 Darmstädter Gasherd
wenn Sie meinen Stand Nr. 33 in der Städt . Ausstellungs¬
halle Karlsruhe besieh ' igen u . den dort erhaltenen Prospekt
mit Nummer sorgsam aufeewahren . 4 Wochen nach
beendeter Aus3telluug werden die Gaben unter Kontrolle aut¬
gerufen u . das Ergebnis in meinem Schaufenster ausgehängt .

Fabrikn>ederlaqe der
Herdfabrik und Emaillierwerke Darmstadt

Ernst Baum , Karlsruhe
Herrenstrafle 25 .

A . Rosenberger
Ecke Schulzen - u . Marienstr . 32

Fernsprecher 4471

Seit 1882

ceue onmjr mrenneunten (
Schatz
nactiHau)? -

Nirgends
bessere

Herde !
Nirgends

billigere
Preise !

HOLZ - GUTMANN
Wohnungs - Einrichtungen
KaiserstraOe 109 Karlstraße 30

1 Telefon Nr . 401 >

In der Ausstellung Stand Nr . 78
5513
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9. Ausgabe Ausstellung „Der Haushalt 1926" / Sonderbeilage zur Badischen Presse 1 . Okt. 1926

An einem besonderen Stand stellt die Firma di « infolge ihrerQualität und Preiswürdigkeit rühmlichst bekannten Bestecke de »
Berlin - Karlsruher Jndustriewerke , früher Deutsche
Waffen- und Munitionsfabriken , aus und zeigt besonders Alpacca-
Perlrand -Vestecke , die trotz erstklassiger Qualität im Preise so ge-
halten sind , daß auch mit bescheidenen Mitteln ein Kauf ermöglichtwird. Die Ausstellungsstände dürften viele Interessenten nach den^ ezchäftsräumen der Firma , Kaiserstratze 17S. locken, wo jederzeiteine unverbindliche Besichtigung all der schönen Haushaltgegenstände
möglich ist.

In dem nun folgenden Räume fällt vor allem der Stand des
kaushauses W. Boländer auf , das erst dieser Tage gelegentlicheiner Modevorführung in ihren Geschäftsräumen gezeigt hat , über
welches reichhaltige Lager nt Damenkonfektion die Firma verfügt .Tie zeigt eine neuzeitliche Schlafzimmereinrichtung, fertige Betten ,Cardinen , Dekorationen , Tcppiche etc . in solider und vornehmerAusführung , Wir sehen ferner elegante Metall -Bettstellen , Ma -
tratzen und Betten eigener Anfertigung , mit gediegener und schöner
Bettwäsche , die das Entzücken jeder Hausfrau hervorrufen . Neu-
Zeitliche Dekorationen fertigt die Firma in eigenen Werkstätten.Xa/>4" StA A A fT/> i /> Q"AHM*4aA • A•*S*J ^ .AAA. uV ÜT) .Yferner hat die Firma erstklassige Teppiche , Diwandecken und Möbel-
itosse ausgestellt . In einem besonderen zweiten Ausstellungsraumbringt He die neuesten Herren- und Damen -Kleiderstoff« sowie Damen-
Konfektion zur Schau. Die Aufmachung dieses Raumes ist autzer-ordentlich geschickt gestaltet und stellt dem entwerfenden Architekten,Herrn Paul Pflugfelder , ein gutes Zeugnis au». Die gezeigten
Konfektionsstücke und Stoffe sind geschmackvoll, vornehm und vorallem auch preiswert.

Die Firma A . Rosenberg » , , das bekannte Geschäft für Haus -»nd Küchengeräte in der Südstadt hat «in reichhaltiges Lager vonCaggenauer Sparherden und von Hofmann Eassparherden ausgestellt,ausgestellt. Nach einer Besichtigung des Vompyr - Staub -
i q u g 11 s gelangt man zum Stand der Firma Karl H a u g,Karlsruhe , die autzer Kohlen» und Eassparherden vor allem auchKupferschiffe in allen Größen zeigt. Die Firma BeleuchtungE. u . K Karrer . Amalienstr . 25a, zeigt in übersichtlicher Weiseverschiedene Modelle von Staubsaugern . Modelle für den kleinenHaushalt wie auch Modelle für das Einfamilienhaus und als neuesteErrungenschaft der Technik einen geräuschlosen Staubsauger . Fernerbringt die Firma in gediegener Auswahl elektrische Beleuchtungs-
-? rper . Heiz - und Kochapparate. Das Spezialgeschäft M . Becker .Karlsruhe , Adlerstr. 1, zeigt Gardinen und Störs , Bett - und Diwan -'»'^ cn in einfachster und feinster Ausführung , für jeden Haushaltpafiend .

Recker u . Häufle r , Karlsruhe , Belfortstr . g. haben in kurzerZeit mit ihren Juno -Fabrikaten in Gasherden — kombiniertenwerden — Kohlenherden sich die Gunst - des Karlsruher Publikums« warben . Die Ausstellung zeigt in geschmackvoller Weise die ver-Ichiedenen Arten und Ausführungen ver Juno - Fabrikate , welche"ch bei erstklassiger Ausführung durch besonders vorteilhafte Preiseauszeichnen . Außerdem bringt die Firma eine reiche Auswahl in
Dauerbrandöfen gleichen Fabrikats wie di« Iuno -Gas - und -Kohlen-
Herde , worin der Konzern der Burger Eisenwerke in Deutschlandwnangebend ist. Auch in Badeeinrichtungen ist di « Firma sehrleistungsfähig und hat porzellanemaillierte Badewannen komplettMit kupfernem Kohlen- oder Gas -Badeofen bereits zu 200 Mark perGarnitur ausgestellt. Dieser billige Preis dürfte manche Familieveranlassen, sich die in jedem Haushalt aus gesundheitlichen Gründen«ringend erforderliche Bade -Einrichtung zu beschaffen .

BESCHENK . HAUS

Wohlschlegel
KalstritraB « 173
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Verlobung « » , Hoohzoits - ,
Gelegonheits - Geschenke
Luxus - und Lederwaren

Glas , Porzellan , Haush altartikel
Billige Preise OroßeAuiwthl

Vorbei an Strumpfwaren der Firma S ch n e y e r, zu denen man
sich auf der gegenüberliegenden Seite die passenden Schuhe bei
Max Oswald aussuchen kann, gelangt man zum Stande der
beiden Firmen Teppichhaus Dreyfuß u . Siegel und K . O.A u g u st i n i o k (Möbel , Dekorationen). Der Stand , der wertvoll «
Teppiche aufweist und in guter Zusammenstellung Stoffe und prak«
tische Möbel , vor allem sehr feine Klubsessel , stellt den beiden Firmendas beste Zeugnis für guten Geschmack aus.

Als ältestes Spezialgeschäft für Molkereiprodukte (Trotz - und
Kleinhandel ) am hiesigen Platze zeigt uns di« Firma E . Dietsche ,
z . „Butterblume" , aus der Fülle ihrer Waren einen kleinen Teil
ihrer in mustergültiger Weise ausgestellten Butter- und Käsespezial-marken, wie Kleeblatt - und Alpen-Teebutter , Silberstern Eamem-
bert , Frühstückskäse Marke Liebling , Emmenthaler o. Rinde Mark«
Bergmännle , Blume usw . Die von künstlerischer Hand in mehrfacher
Vergrößerung an die Wand gemalten Butter» und Käsepackungen ,sowie eine Aufstellung, aus der der große Nährwert von Butter und
Käse im Vergleich zu anderen Nahrungsmitteln zu ersehen ist. sind
sehr sinnreich und finden die Aufmerksamkeit der Besucher .

Auf dem Weg durch die Ausstellungshalle kommen wir nun in
« inen weiteren Raum , in dem auf der linken Seite die Berlin »
Karlsruher Industrie - Werk « , die in der Haupthalle vorallem Nähmaschinen ausgestellt haben , hübsche Bestecke in den ver-
schiedensten Ausführungen zeigt . Auf der gegenüberliegenden Seite
erregt der Stand der Firma Eduard Mahlmann . Industrie-
und Handels -Vertretungen in Karlsruhe, die Aufmerksamkeit der
Besucher . Man findet dort den elektrischen Hochfrequenz -Heilapparat
„Vio" für die Körper- , Gesundheit?» und Schönheitspflege, aller-
neuster Konstruktion, für alle Spannungen verwendbar als Koffer- ,Tisch- und Wandapparat, mit feinstufiger Regulierung und leichtem
Handgriff , ferner den elektrisch beheizten Heißwasserspeicher „Elek-trawa" vom kleinsten Waschtisch-Apparat bis zum größten Boiler,mit allen technischen Neuerungen für Tag- und Nachtheizung mit
automatisck ' ->r Temperaturregelung und mit Isoliermantel als Schutz
gegen Ablühlung .

Die Firma I . Lechner u . Sohn hat in ihrem Stand vorallem Homann-Gasherde , ferner die modernsten Iunkers-Badeein -
richtungen und Backofen für gleichzeitigen Gas - und Kohlegebrauck )ausgestellt. Frau Julie Baur Wwe ., Klauprechtstraße S . zeigtden in der Frauenwelt bekannten Dr. Haehl's Korsett- Ersatz „Na -tura" . Als Erfindung eines Arztes nimmt „Natura" vor allem
Rücksicht auf die Gesunderhaltung des weiblichen Körpers . Aber
auch die ästhetische und praktische Seite. des Gegenstandes habeneine befriedigende Lösung gefunden. Der Korsett-Ersatz „Natura"
wurde von der Universitäts -Fra »sn?linik Tübingen geprüft und
empfohlen.

DaS DamenputzHeschäft Geschwister G u t m a n n . daS feineErzeugnisse bereits bei der Modenschau gezeigt hat . gibt den Ans-
stellungsbesuchern ferner noch Gelegenheit auf einem besonderenStand die neuesten Herbstnwdelle zu besichtigen . Die Firma PH .Nagel . Eisenhandlung . Karlsruhe, zeigt eine Musterschau von
Oesen . Gasherden , Kohlenherden und kombinierten Herden , 5ie bei
äußerst günstigen Preisen , die den Zeitverhältnissen Rechnung tra-
gen bei allen Hausfrauen das größte Interesse findet . Man sindetauf dem Stand der Firma Kippenbusch Sparkochherde, neue Im -
perial -Sparherde und Ebeha -Herde der Bruchsaler Herdsabrik.

Wer sich noch rasch bei dem Neuheiienvertrieb E . O . Ha « ff .
n « r und H . Guber die neuesten technischen Erzeugnisse, beispiels -
iveise Messerputzapparate und den praktischen Bügeleisenuntersatz, Fak" angesehen hat , kommt sodann zu dem Stand der Firma

l) ss Haus
für

gediegene HerrenKleidung

Himmelheber & Vier , die in mehreren Koje» prächtige Dek«
ken , ferner Kinderwäsche, Kinderwagen , Bettdecken , Daunendecken
und vor allem prachtvolle Künstlerdecken aus echt Leinen zeigt .Sehr praktische und für den Haushalt besonders nützliche Sachen
stellt die Firma 8 . Kehrsdorf , Matratzen -Spezialgeschäft , Schüt»
zenstraß« 26 . aus . Sie bietet ganz besonderen günstigen Einkauf in
Auflege-Matratzen in allen Ausführungen. Patem -Bettrösten . eisern-
Betten , Dtvans und Chaiselongues . Schoner . Schlas. Stepp - »nd
Divandeclen jeder Art und zu vorteilhaften Preisen — Die hervor-
ragende Heilkraft des galvanischen Schwachströme? '-st wissenschaftlich
anerkannt , durch die Praxi ? bewiesen und wird durch ärztliche Au-
toritäten empfohlen. Viele Tausend ? verdanken ' hm ihre Gesund-
heit und Lebenskraft . Die Tatsache daß in Deutschland allein ü ^er
300000 Wvhlmuth - Apparate ständig im Gebrauch find , be¬
weist am deutlichsten deren ausgezeichnete Wirkungen . Das W o b l-
mutb - I n st i t ut Karlsruhe zeigt die Wohlmuth -Apparate in
allen Ausführungen.

Es ist begreiflich, daß in einer Ausstellung unter dem Motto:
„Der Haushalt von 1920" Korbmöbel hervorragend vertreten sein
müssen da Flechtmöbel heutzutage im Haushalt unentbehrlich ge-
worden sind und sie ihre Be" ' 5theit der Vervollkommnung in Form
und Güte und der Bequemlichkeit verdanken. Durch Anpossuna an
die moderne Geschmacksrichtung fanden sie' außer in Dielen . Veranden ,
Wartezimmern usw . in steigendem Maße auch in Wohnräumen Aus-
stelluna und ergänzen in vorbildlicher Weise die Inneneinrichtungeiner Wohnung . Die Firma Friedrich Riffel . Karlsruhe, ist auf ver
Ausstellung mit einer Auswahl von ansprechenden Mustern in ge-
schmackvoller Raumauiina ^ una vertreten .Als Spezialgeschäft für Bestecke und sämtliche Solinger
Stahlwaren stellt die bekannte Firma Ernst Kratz , Waldstr .
41 (gegenüber die Hokapotheke ) aus. Durch die fesselnde Art der
Dekoration findet der Stand stärkste Beachtung und man erkennt auf
den ersten Blick die Leistungsfähigkeit der Firma Kratz.

Wir gelangen nunmehr
in die Osthallen

des Ausstellungsgebäudes an den Stand der Ivus - Werke Düß »
l i n g e n mit ihren Kaffeefeinmllhlen und an dem Stand de«
Musikhauses Metzger , das Grammophone in verschiedensten
Ausführungen ausgestellt hat . vorbei , zu dem Stande der FirmaAlbert Schneider A . -G . Auf dem Gebiete der Fettveriorgungnimmt die Firma Albert Schneider A .- G . unstreitia eine führendeRolle ein. Ihre Fabrikate erfreuen sich in den Kreisen der Verbrau »
cher steigender Beliebtheit . Es bedeutet auf dem Fettmarkte un-
streitig einen Fortschritt , daß diese Firma ibre Fabrikate nach Wahlder Käufer offen oder in abgepackten Stücken zum Verlaus bringt.Die Art , die Originalpakete in ganzen und halben Mundstücken zumVerkauf zu bringen , hat zum Beispiel in Amerika und in der Schweizaus begreiflichen Gründen schon viel mehr um sich gegriffen und wirdmit Recht bevorzugt Die Firma liefert als Spezialitäten unter demNamen „Badenia -Schmalz" ein besonders raffiniertes Schweinefett,welches auch den verwöhntesten Ansprüchen genügt . Außerdem ?iirbesonders sparsame Hausfrauen : . .Badenia -Sveisefett" , sehr ausgiebigund haltbar. Dasselbe kann zum Braten , Backen und Kochen in jederKüche verwendet werden.

In einem Schlußartikel über die ausstellenden Firmen werdenwir die restlichen Ausstellungsstände in den Nebenhallen nnd dieFirmen im oberen Stockwerk der Ausstellung noch besprechen .

Konfektionshaus

Hansa
Inh . L. Wolf

Kaiserstr . 50 , Ecke Adlersir.

MARTIN PETER
Möbel - Schreinerei
Sandweier
bei BADEN - BADEN
""" *!®

inlertigDBa « '
lic^ MI . Sowie oanzer WBlinnnqs-EinriciiiHnpeR

nach gesehenen wie eigenen Entwürfen vonder einJacbsteu bis zur feinsten Ausführung
— — Besuohev Sie meinen Stand Nr . 36

Mit der goldenen Medaille ausgezeichnet , Gewerbe - und
Industrie - Ausstellung Rastatt 1925
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Lictophon
D . R . k . angem. ges . geschützt

'Die besonderen Vorzüge von ßactopboni
1. Einfachheit des Verfahrens und leichte Reinigungdes Apparates .
2. Verhütet Ueberkochen und Verlust der Milch .
3. Große Ersparnis an Brennstoff ; zumal der Ap¬

parat auch beim Kochen von Wasser usw . ver¬wendet werden kann .
4- Kein Ueberkochen , kein Beschmutzen von Koch¬

töpfen und Herd -
5. Die Möglichkeit , auch von entfernten Räumen

aus , das Kochen der Milch überwachen zu können -
6- Verhindert Zersetzung von Milch durch zu langesKochen , deshalb unentbehrlich bei Säuglings - u.

Krankenpflege !
Vertreter liberall gesucht .

Schriftliche Angebote an :

Laclophon -Vertrieb Karlsruhe
Kreuzstraße 31 .

5
O

Möbel- und Bettenhaus
Heinrich Karrer
bietet Ihnen aussergewöhnl . Vorteile

Kein Laden Nur Lager

Alterprvble Neubert 's Normalschuhe
unerreicht in Paßform sowie In

edelster Qualität

BflF~ niit eiDgeapbeitetem Fuflbett
— gleich wichtig für gewnde wie
cmvsindliche ssiihe , spez.sür starkeDamen - gewährleisten Jbneneinen rillkolosen Einkaus . 662s
Größte AuSwahl in allen Arten
stieteln u . Schuhen kür Damen .

Herren und Kinder .
Epej . in Toroenartitcln

lkST teilende « uösUhrnnnen

Reformhaus Neubert » Amattenftr. 25
Einsang Waldktrane

Er i# i HmMt !

LDlh

Safter ui flnr itii u De
C Dielfche, Butterblume .

Ansttellnnft Dtan» Nr . 54
20/21

Jede sparsame Hausfrau verwendet an Stelle der teuren Butter nur noch
Süßrahm -Margarine
MSO - MÄ"

■B MlllillHII ' lilUWIIIIIIIBI—
gleich feinster Süßrahmbutter , täglich mit irischer Milch verbuttert

Vereinigte Süddeutsche Margarine- und Fett- Werke , B .- ö . Ourlaclii . B.
Gegründet 1897 Talefon 19 und 20

F. WILHELM DOERING
Aeltestes Spielwaren * und
Korbwaren -Spezial - Geschäft

KARLSRUHE i. B.
Zihrlngerstrafi « 114, Edce Ritterstraße , nächst der Kaiserstrage

Gegründet 1831. Ternruf 5159.
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Die AusKlärung des Iuwelenraubs.
Auf der Suche nach der schwarzen Sonja .

d . Berlin . 1. Oktober . Die Kriminalpolizei hat alle Mag -
nahmen getroffen , um Sonja I g n a t e w , die Geliebte des Bei -
liner Iuwelenräubers bei ihrem Eintreffen an der polnischen Grenze ,
loohin sie sich allem Anschein nach gewandt hat , in Empfang nehmen
zu können . Kriminalkommissar T r e t t i n . der nach der polnischen
Grenze unterwegs ist, wird , wenn nötig , nach Polen hineingehen um
dort die Ermittlungen weiterzuführen . Der Zuwelenräuber Spruch
ist genau über die Personalien seiner Freundin vernommen worden .
Immer wieder erklärte er , dag Sonja einen großen Eindruck aus ihn
gemacht habe . Er sei sehr oft mit ihr zusammen gewesen , habe aber
nie ihre Wohnung erfahren können , so sehr er sich auch darum be-
müht habe . Die Kriminalpolizei hat die ganze Nacht hindurch nach
der Wohnung Sonjas gesucht , auch in allen Lokalen der Halbwelt
Nachforschungen angestellt . Festgestellt ist bisher nur , dag Sonja
nirgends gemeldet ist . Sie ist auch sonst mit der Polizei noch nicht
in Berührung gekommen . Es hat sich auch bisher niemand gefunden ,
der sie kennt . Die Ignatew soll im April 1905 in Warschau ge-
boren , etwa 1,50 Meter groh und von untersetzter Gestalt sein . Das
Mädchen soll Herrenschnitt tragen , der die Ohren freiläßt . Zuletzt
trug Sonja ein schwarzes Kostüm und einen schwarzen Samthut . Als
Ohrschmuck dienten ihr große unechte Perlen . Den Berliner Krimi -
nalkommissaren kam es vor allem darauf an , festzustellen , ob Spruch
noch andere Verbrechen auf dem Gewissen hat . Die Beamten hielten
ihm bei der Vernehmung in Breslau mehrere ungeklärte Berliner
Fälle vor ; Spruch erklärte aber ganz bestimmt , keine dieser Straf -
taten begangen zu haben . Man hält seine Angaben vorläufig für

laubbaft . zumal er bisher seine Aussagen sehr offen machte . Der

^ uwelenräuber ist übrigens schon zweimal vorbestraft . Im Jahre
1S24 war er von einem Breslauer Gericht wegen gemeinschaftlichen
Diebstahls zu neun Monaten Gefängnis und außerdem wegen Zu -
hälterei zu zwei Monaten Gefängnis bestraft worden . Inzwischen
haben in Berlin weitere Zeugenvernehmungen stattgesunden ,
um die Tat Spruchs und seiner Geliebten bis in alle Einzelheiten
aufzukären . Gestern wurde die Schwester des Verhafteten . Elisa -
b e t h S p r u ch zur Vernehmung vorgeführt . Ihr Bruder belastet
sie. indem er behauptet , daß er sie am Samstag zum letzten Male
gesehen habe . Sie soll ihm einen Anzug und eine Aktentasche aus
der Wohnung besorgt haben . Elisabeth Spruch bestreitet diese An -
gaben aus das Entschiedenste . Ihre weitere Vernehmung und die
Aussagen von Zeugen werden darüber entscheiden , ob auch sie in
Haft genommen wird . Ferner wurde heute eine Tänzerin Sonja
vernommen , die hauptsächlich am Kurfürstendamm verkehrt . Es hat
sich jedoch herausgestellt , daß sie mit der Angelegenheit nichts zu tun

hat . Die Auslagen der Eltern Spruchs haben nichts Wesentliches er -
geben . Die Mutter sagte , daß ihr Sohn als Kind kränklich gewesen
sei. In der Schule fei er nie recht vorwärts gekommen , habe aber
später versucht , sieb weiter fortzubilden . Dazu habe ihm ein Mäd -
chen aus besseren Kreisen besondere Anregung gegeben , die er in
Hamburg kennen qeli- rNt hatte . Er habe sich eine Menge Literatur
Geschafft , darunter auch englische und französische . Besonderes Talent
zeigte er für das Zeichnen . In seiner Wohnung sind auch verschiedene
künstlerisch ausgeführte Pastellzeichnungen gesunden worden . Ganz
ungeklärt ist noch, oli die beiden Freunde Spruchs . Matrosen -
Hermann und S ch m i e d e - P a u l an der Tat beteiligt sind . Es
desteht sogar noch immer der Verdacht , daß Spruch den verwegenen
Streich gar nicht mit Sonja , sondern mit diesen beiden geheimnis -
vollen Gestalten ausgeführt hat . Spruch ist allerdings fest dabei ge-
blieben , daß seine beiden Freunde an der Tat selbst nicht beteiligt
seien . Er sagte aus . daß Matrosen -Hermann und Schmiede -Paul
nur seinen Plan gekannt hätten . Wie und wo er seine Freunde ken-
nen gelernt hat , weiß man nicht . Die Polizei ist eifrig bemüht , den
Aufenthaltsort der beiden Verdächtigen zu ermitteln . Ob sie wirk -
lich auf sie Wanderschaft gegangen sind , wie es nach verschiedenen
Zeugenaussagen den Anschein hat , ist noch fraglich .

Uebrigens ist eS gelungen , weitere Stücke aus der gro -
ß e n Beute des Iuwelenräubers herbeizuschaffen . Es handelt sich
um mehrere Perlenhalsketten und goldene Schmuckstücke . Spruch
hatte u . a . einem Straßenmädchen , bei dem er eine Nacht verbrachte ,
eine Perlenhalske : te im Werte von 38 000 geschenkt, weil sie ihm
einige Lieder vorgesungen und mehrere Tänze vorgeführt hatte .
Weitere Schmuckstücke müssen sich noch in Berlin befinden . Spruch
hatte nachweislich am Tage des Raubüberfalles nur 9,35 Jl bei fffi .
muß also das Geld für die v -Zug - Fahrt nach Breslau aus dem Er -
lös der verkauften Schmucksachen erhalten haben .

Mord und SelbNmord .
TU . Bad Liebenwerda , 30. Sept . In der vergangenen Nacht

hat sich im benachbarten Dorfe D o m s d o r f ein « schwere Blut -
tat ereignet . In der Familie des Arbeiters G e n t f ch bestanden
seit längerer Zeit eheliche Zwistigkeiten . In der vergangenen
Nacht ist es nach der Heimkehr des Arbeiters wisder zu Auscin -
andersetzunge » gekommen . Dabei hat die Frau ihrem Manne so
schwere Vorwürfe gemacht , daß dieser auf das äußerste gereizt zum
Revolver griff . Gentfch gab auf sein« Frau zwei Schüsse ab . die
sofort tödlich wirkten . Dann hat er sich durch einen weiteren Schuß
in den Kopf selbst getötet .

Feuergefecht mil Verbrechern .
TU . Moskau , 30. Sept . Wie aus R j a f a n gemeldet wird , hat

dort eine große Verbrecherjagd seitens der Miliz stattgefunden , bei
der drei Milizbeamte und vier Privatpersonen

getötet wurden . Als die Miliz in einem öffentlichen Lokal

zu der Verhaftung von drei Verbrechern schreiten wollte , eröffneten
diese eine Schießerei auf die Miliz und flüchteten darauf . Mili ;
und Publikum jagten den Verbrechern nach , und es kam auf der

Straße zu einem starken Feuergefecht . Von den Verbreitern ist
keiner verletzt oder gefangen genommen worden .

Eine Ziaeunerschlacht.
TU . Berlin , 1 . Okt . Bei Haltern in Westfalen lieferten sich 50

Zigeuner eine regelrechte Schlacht , bei der 6 Zigeuner lebensgefähr »

lich verletzt wurden . Die Kämpfenden wurden , da alle anderen
Hilfsmittel versagten , von der Feuerwehr in die Flucht gespritzt .

Wetternachrichtendienst badisi ^en vandeswekterwart » Karlsruh «

Lustdruii
in

Meere»-
Niveau

lempe - ffiestnge Niedrigst«
Stationen tatur Höchst. Tempe:

C° wärme nachts

Wertheim . . . 8 lt 4 Nebel
Königsiuhl . . . 770 .« 7 11 6 bedeckt
Karlsruhe . . 77J .8 5 18 4 Nebel
Baden - Baden . 770.7 5 1t 8 bewölkt
Badenweiler . , 770.5 « 8 8 8 heiter
Villingen . . . 771.3 5 4 12 1 bedeckt
St Blasien . . 0 18 - 1 bedeckt
Höchenichwand .
steldberger Hof .

' -
fiö .O»

"
1 1 0 Nebelreitzett

Allgemeine Witternnssüberftcht . In Baden war ts auch gestern ziem¬
lich heiter , vereinzelt fiel vorübergehend leichter Regen . Die Temreraturcn
lagen unverändert wie am Vortage . Heute kam es vielerorts »ur Bit '

düng von Morgennebeln , die stellenweise mit Nebelrieseln verbünde »

waren .
Die Luftdrnckvertetlung ist seit gestern annähernd unverändert geblie >

den . Nur im Norden von Eurova hat eine geringe Verschiebung des Iw '

barenbildes um einige Längengrade nach Osten stattgefunden , die aber
unser Land ohne Bedeutung ist. Baden bleibt weiterhin unter Hochdruck-

einflutz .
Wettcrausslchten für Samstag , de« 2. Oktaler 1926 : Frühnebel , som

ziemlich heiter und mild .
Wasserstand des Rhein ? : ,

Waldshut . 1. Okt . . morgens 6 Uhr : 200 Ztm . . gefallen 13 Ztm .
Schusterinsel , 1 . Okt ., morgens 6 Uhr : 80 Ztm . . gefallen 8 Ztm
Kehl , 1. Okt . . morgens 6 Uhr : 204 Ztm ., gefallen 1 Ztm .
Marax , 1. Okt, . morgens 6 Uhr : 360 Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Mannheim , l . Okt . , morgens 6 Uhr : 228 Ztm . , gefallen 5 Ztm .

Gesckiäktlicbc Mitteilunaen .
Am 2g. September 1926 anlählich der Sitzung der ReichStagsfrakiio »

der Deutschen Bolksvartei in Rüdesbelm a , Rhein , an der fast alle Abi>e<

ordneten der D . V . P . teilnahmen , auch ReichSankenmtnister Dr . Stiele -

mann , erfolgte am Nachmittag ein Besuch der Sektkellerei Schuld Griinla »
und der Asbach Uralt -Betriebe .

oniiac
D ," er ideale 6»Zylinder für den Herrenfahrer . Was verlangt
der Herrenfahrer ? Verläßlichkeit ! Einen Wagen , der äußerst
selten Reparaturen benötigt und somit durch größte Betriebs -
Sicherheit ein Maximum an Zufriedenheit verbürgt . Ein
solcher Wagen ist der Pontiac .

Der Pontiac zeichnet sich durch erdenklichste Bequemlichkeit ,
einfachste Handhabung und unübertreffliche Wirtschaftlich »
keit aus .

Trotz all dieser außergewöhnlichen Vorzüge ist der Ver¬
kaufspreis de '! Pontiac -6sZylinders so unerwartet niedrig be
messen , daß dieser Wagen in der Tat eine Umwälzung aller
bestehenden Wertbegriffe auf automobil -technischem Gebiet
bedeutet .

Lassen Sie sich den PONTIAC unverbindlich vorführen .

Coach oder Coupe 12/45 P . S. RM . 7225 .-
fob Hamborg bei 4facher Ballonbereifung einschließlich Zoll

Autorisierter Vertreter :

MlUeibadisciie Auiomobii -iies . m . b . H. , Karlsruhe
Sophienstraße 115. Telephon 6649.

GENERAL MOTORS G . m . b . H

fPQODUCN
OF
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Aus unserer neuzeitlich eingerichteten Molkerei liefern wir

Oberland -Tafelbutter
Feinste Tesbntter 3871a

in pfd . u . 1 Pfd - Stücken in Postkolli , zu Erzeugerpreisen .

Xeppelln Wohlfahrt
Abteilung Landwirtschaft , Friedrichshafen

~ Wiederverkäufer gesucht . :
Wöchentlich größere stets gleichbleibende Posten lieferbar .

[♦ ♦
<£te -(teste

Sil KEIN TOR/WASCITMIT

PERFLOR
Selbsttätige Seifenpulver bleichen wohl ,

machen aber mit ihrer Schärfe die Wäsche
dünn und löcherig und Ihre Hände wund .

Mit Seifenftbdken bleibt trotz mühselig ,
sten Reibens die Wäsche grau und fleckig .

Perflor allein wäscht ohne lästiges Reiben
durch nur viertelstündiges Kochen oder auch
in handwarmer Lösung blütenweiß , entfernt
jeden Fledc und ist doch mild wie mildeste
Seife . Paket 45 Pfg .

Perflor ist die einzige
selbsttätige Seifenflocke
und das einzige milde

selbsttätige Waschmittel
Perflor kalt oder handwarm ,

niemals heife auflösen .

Gute
GEIGEN

f istu -ß ôjM das ,

Jrrnk z£ <

in al .en Preislagen
Etuis , ItSscn u .
Saiten . Repara¬
turen billigst bei :

E. WAHL
(ieigenbaumeister

Spexia ! - Geschält
>ür Stre chinstrumente ,
bestbekannte Geigen¬
bau - u . Reparaturwerk¬
stätte . Kreuzstrasse 9,
Ecke Kaistrstr . 1 i'r.

10Telefon 1228. 153

iehkr !

pitalien

1000 - 1500 Md.
Sclucht

auf 1 Jahr , gegen
3% JabreSzinS : als

Sicherung
grefe . Geschäftshaus mit
6200 M Steucriuert . Auf -
wertungsvelastung 16ÜOO
Marl . Angebote u . Nr .
X8922 an die Bad . Pr .

Versteigerung .
Samstag , de -, 2. Ottoder 1H2<>,
ab 9 Uhr . werde idi in meinem
Lokal Bruchsal Molttettrake 4.
« etttdieteno gegen Barzahlung
versteigern : »875 a

domielle » bitiwl . Snnsboli
A . GostriH

nach
dem Mutter der

Lüdwefil . V <>u gewerkS >
iierufsgenoffem

' chafi
eulvfiebU

Äfd.MfWleii
Buch - und Okleidruckerei

Erteile gründlichen u .
sorgfältigen
Kloo .- u. Violin -

Unterricht
besonder « für Anfänger .

Angebote unter Nr .
N87Z7 an die Badische
Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht , . ver
Wten Erlernung b . engl .
Sprache . Ein,el -Unter -
ridfrt u In Klassen . S56322
© ctrenftr . 11 , V .

WM Sänalingsvsleaer !« .
sucht Stellung für fofo"
oder später . AeugN ' " '
vorbände «, Angebott
unter Nr . £ M>13 an i» c
Badische Presse .

Neuer Hein
Evanget ., zuvenlSsstg ^

KindersrSulein
Mitte 30 . in all Zw ->'
gen dez Haushaltes er
fahren , sucht vassd . Wir '
iingSkreiS . in nur gutem
Hause . Näheres po «» '

gernd unter M . V .. $ '£
'

lastngen b . Singen a . ^

Neaer süßer Wein
■KM

NeoerWelnÄ
Perfekte

Röchin
mit erftkl . Zeugnis
fucht sofort Stelle W '
oder auswärts . . Anae
böte unter Nr .
an die Badische Prelle ^

Neuer WeinÄ
KU

Weinverkaof
Km Ißjähr . Mädchen su » '

für vormittags StelleJ ;
SauSbalt . Slngeb . untc >
Nr . D8878 an die
dische Preffe . ^

Süßer Most
stets vorrätig

Ferd. Thierparten
Für lungeS Mädch «^

18 I . . Norddeutsche .
Stellung gesucht alS

Haustochter.
Selbige bat die So" ?;
wirtschaftl . Frauenschu -
1^

Angebote erbeten u ^
f
,

Nr . OT8886 an die
dische Prelle .

Such und O .fsetdruckere
Verlag der „ Bad Presse .

Karlsruhe

Uniesrlctüf Tücktines l ' 89 ' 4

Zimniermäddten
23 I . alt . m . gut . 3M
uiffen . sucht Stelle
15. Okt in Privat
Hotel . Anscbote an ?.
lene Herre . Schwar ^w- ^
Hotel in vadenweiler ^

Hranzösin
(Varls ) , gevr Lehrerin
gibt Stund (Conversa -
tion . litWrature , zram -
mairel Westendst 6? ,III ,
Melle A R « minene .

S85514

In ein „ .
CJJf n w t fe « f „ (3 ! <» f « t

als BoluntSrtn eintr & j
Angebote u . Nr .
an die Bad Presse er^

Mädchen H11
v. Lande . 20 3 . oli .
Stäben etwas bewand ., .
Stelle . Hob Lobn w'j .
nicht beansprucht W 1
ist ariindl . UnterriSt >'
Kochen erwünscht .
böte unter Nr . 1!« # °
die Badische Presfe ^ ^

Bessere Dame
Witwe , kinderlos . Stellung '"

j
alleinfteb .. autfit . Herrn oder fraue «1

Kaushalt zu leiten
Auch nach auSiviirtS . Anaebot ?
Nr . SS897 an die Badische Presley -

I . und IL Hvpotvcten .
lapttal »u günstigen Be -
dingungen b . schnellster
Durchführung von 20 000
M an aufwärts . Anfr .
mit Rückporto u . D8y03
an die Badische Presse

Darlehen
gesucht.

Staatsbeamter , in Gr .
IX , sucht v . Selbstgeber
ein Darlebcn v . 2000 JIM
gegen 100 M monatliche
Rückzahlung u . 1 '/- Pro ) ,
monatl . ZinS gegen Mo
belsicherbeit . Keuer -BerN .
chcrungSIumme 12 MV
D. H. Angebole uni . Nr
3872a an d . Bad . Presse

Geschäftsmann
sucht vorübergehend

2000 Mark
gegen angemessenen ZtnS
" Nd Sicherheit . Auge -
böte unter Nr . 19262 an
die Badische Prelle .

Zwangs -
Versteigerung .
Samstag , den 2 . Otto -

ber 1326, nachmittags 2
Uhr . werde ich in Karls -
ruhe im Psnndlotale ,
Herrenstrafte 45a , gegen
bare Zahlung im Voll -
sireckungSwege öffentlich
» ersteigern :

Eine ftröhere Partie
Damen - Belourhüte .
Die Versteigerung sindei

bestimm « senil. 19322
Karlsruhe , den 29

September 1926.
Niehl ,

Gerichtsvollzieher .

fileine Anzeige«
haben gröhten
Erfolg in de »

„ Sa &Hcften PreNe "

Ausquariierung aller Aniermieler ? . t<r.
Geradezu skandalös benimmt sich eine gewisse Sorte von " L ,en.

Mietern , die frech und rücksichtslos ihren eingenommenen Plaö bei)»

Mit allem möglichen Mitteln bat man versucht , tich ihrer *u entledig g «
alles ohne Erfolg . Nun soll radikal vorgegangen werden ! Helle »

mit ! Betreten auch Sic sich von Ihren Untermietern , ienen Sckmar » ^
genannt Hühneraugen die Ihnen Ihr T âleiu veriauern ! Mit .- .eben '

beseitigen Sie schnell und Ichmerzlos iedes Hühnerauge ! foo
* 1 Gemeint Isl natürlich da ? berühmte , von vielen Ärzten '

leue lliihnerMigen Lebewohl filr die Zehen und >.et »e « »nl hl-

Scheiben für die Fußsohle Blechdose (8 Pflaster ) 15 Pf - '-1® u ada f'
Fnßhad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel l«
50 Pf ., erhältlich in Apotheken und Drogeriea .
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Frühherbstmorgen auf dem Keiligenberg .
Von Josef Mah «r^ riedrichShafen

Fern vom lauten Weltgetrieb « steh« ich morgen ? in aller Frühe
droben auf lustiger Bergeshöhe , auf einer der berühmtesten AuS -
sichtsstellen Süddeutschlands , droben auf dem Luftkurort Hei -
ligenberg , auf den LinzHauer Bergen des badischen Kreisei Kon -
stanz . Noch schlummert in tiefer Morgenruh daS Schloß des Für -
sten von Fürstenberg , erbaut in geschmackvoller Renaissance , mit
seinem berühmten Rittersaal und der reich in Gold prangenden
Kapelle und der tief drunten liegenden Fürstengruft, in der auch
der jüngste Sprosse den ewigen Schlaf schlummert , Prinz Friedrich
Eduard , gefallen am 30. Dezember 1916 alZ Kriegsfreiwilliger bei
Harva in Rumänien.

Durch Nacht ringt sich die Sonne - Purpun steigt sie als große
Zchcibe stegreich am östlichen Himmel auf . Wie ein feuriger Ball
glübt sie mir entgegen und sendet ihre Strahlen aus :̂ ein Feuerrad
im Aetherraum ! Sehnend spähe ich hinaus durch die stille Pracht ,
hinunter zu den saftigen Wiesen , zum hellen Grün der Reben , dem
Dunkel der Wälder , belebt durch Weiler und Dörfer , inmitten die
stolze Abtei Salem . Hinüber MM lockenden Bodensee , dorthin ,
wo der Fürst der Ostschweiz , der Säntis . sein schneeiges Haupt
sonnenbeschienen über die Wolken emporstreckt , hinüber zur Sesa »
plana , deren Firn dem Feuerblick der ewig jungen Königin des Fir -
mamentes trotzt . Hinüber zu den Alpenriesen des Berner Ober -
landes , des TitliS , UrirothstockS , des Tödi , der Klariden und des
Glärnisch . Hinüber zu den Besalttegeln von Hohenhöwen und Neu -
höwen , hinüber zum südlichen Schwarzwald mit Feldberg , Deichen
und Blauen . Im Morgensonnenglanz liegt die grün « köstliche In -
s« l Mainau , die Baumidylle mit ihrem weithin leuchtend «» Schloß ,die reiche Landschaft deS schweizerischen ThurgauS unb die schönen
Ufergelände zwischen Konstanz und Rorschach . Ich stimme ein in

Lobhymne des Dichter ® :
„ Schön ist's , wenn deZ See 'S Fläche
Schimmert in der Sonne Glanz ,
Wenn «in Schiff mit weißem Seg «l
Hüpft tn anmutsvollem Tanz .
Lieblich ist's , wenn Städte tauchen
An dem Ufersaum empor ,
Wenn von Türmen ferner Kirchen
Glockenllang tönt an das Ohr . "

Llieink Augen trin >ken tief in sich hinein der Erde Wunder , „dt «
uns ernährt und trägt und mannigfaltig « Frücht « gebiert und far -
big « Blumen und Kräuter " (Sonnengesang von Sanft Franziskus ) .
Am Himmel droben zeigt sich mir die Ewigkeit .

Mich lockt der Gärten bunte Flur . Dahlien und Astern stehen
in herrlichstem Schmuck . In allen Farben leuchten ihre Sterne auS
dem Grün - Von ihren Beeten schwebt zarter süßer Duft . Auch
blühen noch Nelken und Rosen am Strauch , von scheidendem Som -
wer ein letzter Hauch ! Aus der Gartenecke leuchtet mir später Mohn
entgegen . Blaßblaue JriS und hellleuchtend « Gladiolen wiegen
sich auf schlanken Stielen . Es ist , als ob Mutter Natur hier noch
einmal alle Schönheit des Sommers gesammelt und in verschwen -
derischer Fülle ausgebreitet hat . Vereinzelte Vögelein zwitschernin dichtem Gestrüpp ihre Abschiedslieder . Bald reisen auch sie
als die letzten mit den Wanderwolken über Länder und Meer , nach
des Süden ? Wunderland , wo schlanke Palmen sich wiegen und
reicher Ueberfluß winkt . Auf dem Gipfel der Tanne singt eine Am -
>el ihr Morgenlied und Meisen jagen durch das lichter werdende
Gezweig Die Saatfelder sind der Sichel und der Sense längst zum
Dpser gefallen . GotteS Segen ist ins Hau ? gebracht . Unter Scher -
tot und Lachen ward von jung und alt das Erntefest gefeiert . Imi ; rührot der Sonne bestellt der Bauer die Wintersaat , damit sie vor° em Winter noch Zeit finde , zu keimen und sich zu bestocken. AuS
?«m Kartosselacker steigt eine Kette Rebhühner auf . Es rauscht der
Wald und die Ulmenallee zur Abschiedsfeier leise Melodien . SchonMt da und dort »in gelbes Blatt zögernd zur Erde .

»Ich steh' auf BergeShöh ' im Morgenrot
Und seh' mit stummem Schmerz des Sommer » Scheiden .
Ich lausche letztem , sterbendem Gesang .
Und nehm « Abschied von deS SommerS Freuden /

An einem alten Baumriesen klopft und hackt deS Wäldes Zim -
^ mnann , der ernste Schmarzfpecht , mit seinem meißelscharfen
Schnabel die Rinde durch und schnellt seine lange , mit Widerhaken
Ersehene Zunge inS Bohrloch , um Larven und Käser hervorzu -
»>ehen . Frohen Geberhänden gleich neigen Bäume ihre sruchtbela -«enen Zweige . Aepfel und Birnen sind zum Teil schon rot und
»elb bemalt und die Zwetschgen schauen blaubereist aus dem dunk¬

len Laube . Auf den abgemähten Wiesen steh«» schüchtern in end -
losen Reihen di « Herbstzeitlosen , di« l«tzt« Zi « rde des scheidenden
SommerS . Die Zeit der Reif « und Füll « ist angebrochen , die Zeit
des Scheidens und des UebergangS . Klanglos geht di« freuden -
volle Schönheit deS SommerS zu End « . Kurz erinnere ich mich
an die sonnige Zeit und ruf « : Nun Herbst , zieh ' «in , ich bin bereit !
ES bangt mir nicht , w«nn die Astern mein «S Lebens blühen und der
Tod lautlos und unsichtbar im golddurchwirkten Mantel schleicht !

Wer noch schöne Herbsttage erleben will , der wandere hinauf
auf den Heiligenberg , um sich an dem schönen Bild der avwechs -
lungsreichen Landschaft zu erfreuen . Natur und Kunst haben sich
dort vereint und wetteifern , aus schön umrahmtem Grunde überaus
Prächtiges zu bieten .

Vom Iägerpfad.
Seit Bestehen des Iägerpfads , des staubfreien Fußweges durch

das Höllental , haben nach beiläufigen Schätzungen weit über 100 000
Personen diese großartige Weganlage des Schwarzwaldvereins be-
nützt , um ungestört von Staub und Autos die einzigartigen Land -
schaftsbilder dieses romantischen Schwarzwaldtales aus nächster
Nähe zu bewundern . Alle sind voll des Lobes über das Eeschaute ,
preisen in den höchsten Tönen die so bequeme und praktische Weg »
anlage und sprechen voll Begeisterung von den Naturschönheiten ,
die sich auf der Talwanderung in reichster Fülle und Abwechslung
darbieten . Die meisten machen sich aber keine Gedanken darüber ,
wer diesen Weg erbaut bat , und welche Schwierigkeiten bis zu seiner
Herstellung zu überwinden waren . Sie denken nicht daran , ihre
Begeisterung und Anerkennung in der einzig richtigen Weise zum
Ausdruck zu bringen , indem ste den Erbauer des Weges , nämlich
den Schwarzwaldverein , durch Erwerbung der Mitgliedschaft
unterstützen und fördern , wodurch sie gleichzeitig auch zur Instand -
Haltung des Fußpfades beitragen . Durch den starken Besuch wird
der Weg natürlich rasch abgenützt und erfordert jedes Jahr große
Summen zur Instandsetzung und Ausbesserung . Der Schwarzwald -
verein scheut keine Kosten , den Iägerpfad mustergültig zu erhalten ,
er hofft dabei aber auch auf die Mithilfe und Unterstützung all
derer , die den Weg benützen . Es wäre wahrlich traurig um unsere
Heimatliebe , um den gemeinnützigen Sinn unserer Mitbürger be-
stellt , wenn diese Hoffnung zu schänden würde , wenn man einen
Verein , der so gemeinnützige , uneigennützige Aufgaben zum Wohl
der Allgemeinheit erfüllt , im Stiche ließe . Wer so handeln würde ,
wäre kern echter Natur - und Heimatfreund , sondern ein Drückeberger .
Und ein Drückeberger willst du doch gewiß nicht sein , lieber Wände -
rer , lieber Mitbürger , verehrter Geschäftsmann ! Ihr alle habt das
größte Interesse daran , daß der Jägerpfad immer gut instand gehal »
ten wird . Darum unterstützt alle den Bad . Schwarzwaldverein und
tretet in die Reihe derjenigen , die dem Verein schon lange als Mit -
glieder angehören , und das Ehrenzeichen des Vereins , den schlichten
Tannenzwcig , am Hut oder Nockkragen tragen ; helft den Männern ,
die sich ehrenamtlich für die uneigennützigen Bestrebungen auf -
opfern , ihre Aufgaben erfüllen ! Damit bekundet ihr eure wahre
Heimatliebe , euer Interesse für die Erschließung und Erhaltung
unserer Naturschönheiten !

Es war vorauszusehen , daß mit dem Massenbesuch des Jäger -
pfads auch die Unsitten und all der Unfug des Wandersports
sich dort breit machen würden . Leider , leider sei es gesagt : Die
Befürchtungen find nur zu rasch eingetreten ! Kaum war der Weg
zur allgemeinen Benützung freigegeben , da mußte man auch schon
die üble Erfahrung machen , daß Vandalen und Rohlinge die
Weg - und andere Anlagen in sinnloser , mutwilliger Weise beschädig-
ten . Bänke wurden besudelt , Bäume verunziert , Brücken beschädigt .
Besonders der Köhlerbrunnen — dieser schlicht gefaßte Quell , der
dem Wanderer so einladend seinen köstlichen Labetrunk darbietet —
war schon wiederholt das Ziel roher Zerstörungswut . Am schlimm -
sten sind ferner die Beschädigungen , die durch Abseits -
laufen vom Weg den Privateigentümern in der Bewirt -
schaftung ihrer Felder und Wiesen zugefügt werden . Auch Plünde -
rungen und Beschädigungen von Obstbäumen sind schon vorgekom ,
men , sowohl durch Einzelpersonen , als auch durch Wandertrupps .
Man sollte es nicht für mögich halten , daß Kulturmenschen sich solche
Barbareien zuschulden kommen lassen . Aber die Tatsachen reden
eine nur zu deutliche Sprache . Große Verdrießlichkeiten und unlieb -
same Auseinandersetzungen entstehen dadurch dem Verein . Die
Grundstückseigentümer , die bei oer Weganlage so großes Entgegen -
kommen gezeigt haben , werden durch ein solche» Eebahren erbost
auf die Wanderer und verlangen mit Recht Schutz ihres Eigentums .
Die Wanderer werden daher dringend ersucht , nicht abseits de »
Weges zu geben , sondern immer auf dem rechten Pfad zu
bleiben , der ja vrelt genug ist. Besonders die Radfahrer seien
darauf hingewiesen , daß sowohl da » Radfahren als auch das
Schieben von Fahrrädern auf dem Iägerpfad u n t e r s a g t ist. An
alle einsichtigen Wanderer ergeht die Aufforderung , den Iägerpfad

vor Zerstörungen und Verschandelungen zu schützen . Beherzigt di «
Worte : .LLer Herz und Sinn hat sür die Schönheit der Natur , der
schütz

' vor Frevel Garten , Wald und Flur !"

Für jene aber , die es angeht , gilt die sanfte , aber deutliche
Mahnung , die einst ein Grundbesitzer auf einer Wegtafel anbringe «
ließ :

„Lieber Wand 'rer , merk ' dir das :
Geh auf dem Wege und nicht im Gras :
Damit man leicht und ohne Müh '

,
Dich unterscheiden kann vom Vieh !" H .B .

Die Zeitlos' blüh ! . . .
Sommerende im Schwarzbachtal .

Von M
Gustav Heybach.

Vor einigen Tagen noch lag milder Heuduft aus den sterbenden
Halmen und Blumen der sommermüden Wiesen im Tal .

Das letzte Oehmd wurde zur Scheune gefahren .
Der sonnige jungsrische Morgen betaute verlassene Fluren . . .
Am Abend kroch feuchter , kalter Nobel aus dem Wasser und breitet «

sich über den Weg und die Weite . . .
und als wir durch das Tal schritten , brannten Kerzen . . . feier -

lich . . . leuchteten blaßrote Flämmchen aus dem Rasen , der
wie zerschlissener Brokat i>m Morgensonnenlichte lag .

Die Zeitlos ' blüht . . .
es ist ein seltsam Glühen , wie der Schein goldener Ampoln im

Königssaal . . .
es ist ein Leuchten, wie mildes Strahlen eines ewigen Lichtes . . ,
es ist ein Brennen aus den Wiesen . . . ein Feuer . . . unheiNn»

lich . . .. wie das Irrlicht auf moorigem Grund .
Ich liebe die Zeitlos ' mit ihren blassen Blüten , die den Herbst

empfangen im Schein dämmerig leuchtender Kerzen , wenn die
san/fte Erika an den Hängen blüht und ein verspätete « Wei -
denröslein am Dache träumt zur Mittagsstunde .

Im Wiesengrunde liegt die Glut eines verglimmenden Feuers , das
erstirbt , wenn sich der wilde Wein verblutet hat an der Gar -
tenlaube und di« Buchenblätter rotgolden glänzen , wenn die
herben Blätter der Eichen sich verfärben und in fahlem Scheine
stehen . . . und der Frühreif über soiwnermüden Wiese «
träumt . . .

Kerzen brennen in güldenen Leuchtern im Tal . . .
wenn der Sommer zur Rüste geht ,
und di « Schwalben wandern ,
und die letzten roten Rosen im Garten verlöschen . . .
und silbriger Nebel wie eine Meereswoge durch das Tal zieht
und kühler , frischer Wendwind durch die Kronen tagnMder Bäume

schleicht ,
und der Schlehdornbusch voll blamer Beeren hänot . . .
Di « Zeitlos ' blüht . . .
Zur Unzeit . . . Wenn der Sonne K« vft versieot - . . Kerzen son -

derzahil sind aufgeslammt über Nacht . . . und doch ist es ein
einsam Blühen , wenn der Herbst über den Odenwald kommt
und der rauh « Nordwind über die kahlen Stoppelfelder feat . . >

Aus Bädern und Kurorten.
Im Herbst die beste « » rcrsolae an der Nords « ! Es ist ein altes Bor «

urteil , wenn behauptet wurde , daß nur die Monate Jult und August sür
den Seeausenthalt die geetanetsten sind . Aerztllchersctts ist schon östcrS
festgestellt worden , datz an der Nordsee die Nachsaison und der Herbst die
besten Kurersolge auszuweisen baben . In dieser Zeit fürchten die meisten
dt« sinkende Temperatur des Wasser?, von der jedoch fast garnichtS zu Ivll .
ren ist , denn e» ist ja erklärlich , daß eine so grobe WassernienSe , wie die
See darstellt , sich nur Luherst langsam abkühlt . Der Salzgehalt und die
Beiregung de« Wasser » trägt wesentlich zur Erwärmung des Körpers bei
und man wird oft feststellen müsse« , daß da» nasse Element sehr oft um
einige Grad wärmer ist, alS die Luft . Unterschiede von 4 Grad sind
sogar schon beobachtet worden . An die Stelle der Liegekuren tm warmen
Sande treten tn der Herbst,eit reichlich Bewegung methodische Gumnastik
und Spaziergänge am Strande . Das Fehlen des geräuschvollen Kur -
leben » tst besonder » für den nervösen , aboearbeiteten Kurgast von wohl -
tätigsten Tinflub . Nicht »u vergessen ist . daß man auch in der Nachsaison
billiger lebt , da Pension », und Zirnmerpreise ermäßigt sind . Da « Klima
tst keinesfalls raub und unwirtlich , sondern viel milder als tm Binnen -
land . Bi » zum Oktober bewahrt die Jnsellandschast Ihr sommerliche »
Bild , regen , und windarme warm « Tage herrschen weiterhin vor und die
ultraviolette Sonnenstrahlung Ist während de« Herbste» swte auch im Krüh-
jahr > besonders stqrk . Deshalb tst der Kurausenthalt auf Köhr im Herb»
besonder» zu empfehlen .

Für den Textteil verantwortlich : Rich . Volderauer , Karlsruh «.

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
Eutingen Gasthof »Zum Hirsch«

Altrenommiertes Haus
Geräumige Lokalitäten für Gesellschaften , Vereine etc .

Gediegene Fremdenzimmer — Pension
Schönster Garten mit Terrasse — Caf6 — Billard
Telefon 148 Eigent . : Geschw . Kühner .

ßatinhofresiauront Wörth Rv
empfiehlt

Fische (Backfische )
in |ed . Zubereitung zu allen Tageszeiten . Prima Weine

FR SCHMIDT , Telefon : Maximiliansau Nr . II .

Büchig * Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde gele en

10 Minuten von Magsteld In dei Nahe vom j &gerhaus
Eigene Schladitung — Mlidh zu eder Tageszelt

Reine Weine u. B. Kronenbrftu Offenburg
Besitzer : Eduard Beideck

6asrhaus z- Karpfen, tlBHburouKiBF a. Rh .
5 Minuten vom Rhein gelesen . Beliebter Ausflugsortder Karlsr . Bevölkerung , schöne Spaziergänge durch
den Rheinwald Ober Dazlanden , am Rheindamm ent¬
lang Auch mit der Lokalbahn erreichbar .ipezialitäiin Flächen In feder Zubereitung , aus eigener Fischerei
Kalle u. warme Speisen zu ied . Tageszeit . Neu rcno -
" lerte Lokalltaien . -le^itzer : Knill Schindele .

Cait - Resiauram

Grüner Baum» » lud .r «nanemann

tägi . ab 8 Uhr Künsiier - Ronzert .
Jeden Sonntag von Ii — i Uhr Frühschoppen - Konzert

und ab 4 Uhr in beiden Lokalen Konzerte .

. . . und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins

Cafe ODEON
Aestauraal Bayrischer Kos, Vaöen-Baden

Angenehmster Aufenthalt auf offener und « efchlosi. Terrasse .
Mittaaessen . Abendessen , sowie nach der Karte . Im Abonne -

^ Masnanni ff. Anaustinerdrän nnk > Montnaer - Ervort .

Tannenwald . Wurf) beste Gelegen !).

- — -" •••' »» M <i miuiiiin tmuii ii »i » ^ iriiiiimi - vj ^ ymi .

Ao !e Lache , Bermersbach lMmM
« oiiimtt . ' J" sHnbnftat. ftorbadv Schöner Ausflugsort uei angenehm
' • ttthni . . 9 U ent ,'alt mitten In fierrl ~
neiea »» fc2i £ e.' mag . Pensionspreisen .^ ftewtmt tm Säu le , tel . Erbach ■>-,

l^ bertaJ ,
Bachforelle « . Autosavr

And . : G'. Gärtner . Külvenchel

J Baiersbronn) GaStfiaUS ZUI \ , BlUHie "

Pre
'
Ll0 nahe am Wald , el Lieht , aufmerks . Bedienung mäßige

im Hause . (40 b) Bes . Ernst Gaiscr ,

Enztal -Enzklösterle „ Gasthaus z . Hirsch " Tc
r!i
t;,"1

n
Neu einger . Fremdenzim . , anerk . gute Küche u . Keller Für Kurgäste
und Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto -
verbind . Wildbad . 70b Bes . Karl Mast .
floMsieiteii . Gasthaus u . Pension z Blume $ o « no?hTb" a FVjdeÄ '
2 Min . vom Bahnh ., in ruh . staubfr . Lage , i . d. Väho kl . Tannanwal
dung Hinter dem Hause großer Obst - o Grasgarten Schöne Zimmer
Wirtschaft u . Weinzimmer neu renoviert Pensionspreis RM 4 .50
mit Nachmittagskaffee RM . 6— . Im Sommer Schwarzwaldforellen

Besitzer Friedrich Hillcr .
Luftkurort ' iterneck , Gasthof zum „ Waldhorn"
Post Altensteig/Wttg Tel . - Amt , Altrenom . erstes Hans am Platze ,dir . am Walde geleg Herrl . Lage im Köllbaehtal . Neu einger . Frem¬
denzimmer . Neuer großer Saal . 6 Min . ▼. Bahnhof , Bes . : K , KUhnle ,

Hnhpnlilftlr Schönste Lage d. Württb . Schwarz -nunemunK » Oimmdrsieiu wa |d 78 | j m ü d M Bisenbalmstat ,
Altensteig . Gasthans u. Pension z, Anker , Tel 1. Autopoatverb . Neue
Fremdenzim m el Licht Anerk vorzügl . Kücho . ff . Weine Pensions¬
preis vom 1.— 18 September 6.— Mark , ab lß Sept . 4, (>0 Mark . Wald
ringsum Groß Saal , f . Vereine u . Tour , best , empfohl Bfes. Joh . Stall .

Prospekte 'Ä "V
u .f w . In Ein - u Mehr
iarbendruck liefert .m
mäbiaen Prellen

Badische Presse
Karlsruhe .

■Erholui gstieim Lechler
Alpirsbach , württ . Schwarzwald
Das ganze Jahr geöffnet . Sehr schöne geschürte
Lage , für Nervenkranke u Rekonvaleszenten•eder Art besonders geeignet . Sehr gute Ver¬
pflegung . da eigene Landwirtschaft . Damptheiz ,elektr . Lfcht Bad. Mäßige Preise 95 b

Ifcie ■]



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten an » dem Karlsruher Bereinslebe «

Rentiert sich der Kleingarten ?
Die Kleingattenbewegung leidet zurzeit darunter , daß der

Nutzgarten seine im Kriege erworbene Wertschätzung teilweise oer -
Herl , die Gartenarbeit „rentiert " sich nicht ; man kann alles billiger
laufen , als man es im eigenen Garten baut . Das ist eine rein
p r l v a t wirtschaftliche Anschauung , die nicht mit der volks .
wirtschaftlichen Übereinstimmt . Volkswirtschaftlich rentiert der
Kleingarten sich immer , auch wenn privatwirtschastlich scheinbar
nichts damit zu gewinnen ist . Denn die Arbeit im Eigengarten
ist Gesundheitsförderung , ist Erholung , soll nicht Kräst «-
verbrauch , sondern in erster Linie Krcistewiederherstellung sein . Es
handelt sich um Zeit , die sonst vielleicht ohne nützliche Tätigkeit
bleibt , um Ausnutzung von Freistunden und damit um « ine Et -
höhung der Gesamtleistung .

Was in Gartenarbeit erreicht wird , möge eine neu » von Dt
Heinz Potthoff im Reichsarbeitsblatt mitgeteilte Zahl aus
Sachsen zeigen . Im Freistaate sind 4500 Hektar Kleingarten - und
Kleinsiedlungsland vorhanden . Auf dem dafür benötigten Gebiet
waren früher 2570 Hektar landwirtschaftlich benützte Fläche . Aus
dieser Fläche von 2570 Hektar wurden nach dem statistischen Durch -
schnitt Sachsens auf den Kopf der sächsischen Bevölkerung 28 Er .
Nahrungsmittel erzeugt , in der Hauptsache Korn und Kartoffel .
Auf 2570 Hektar Kleingartenland aber werden auf den Kopf der
Bevölkerung 10 360 Er . Nahrungsmittel erzeugt . Das ist der
SVVfache Betrag ! * Trotz des Gesetzes vom abnehmenden Boden -
ertrag eine derart unglaubliche Steigerung . Sie beruht darauf ,
dah ein noch viel Höherfaches an Arbeit und Aufwand in den
Boden gesteat wird . Vielleicht das Tausendfache an Mühe steckt in
der Spatenkultur des Kleingartens gegenüber der lib«
lichen landwirtschaftlichen Nutzung .

Aber das ist gerade das , was Deutschland heut « braucht . Wir
müssen das Höchstmöglichste aus der Scholle herausholen . Und das
einzige , woran w ' r Ueberschnß haben , ist menschliche Arbeitskraft .
Hier kann sie sich in einer Weise betätige ^ die für Volksgesund »
heit , Sittlichkeit und Kultur ebenso werlvoll ist wie für die Volks »
wirtschafte

Aus dem Vereinsleben.
= Karlsruh « Männerturnverein . Dem Ruf « des

zur Teilnahme an der Pfalzwanderung Klingenmänstsr —Staden -
vuvF—Trifels — Annweiler war am vergangenen Sonntag die
ftaltliche Zahl von 68 Mitgliedern gefolgt . Trotz des in der vorher -
gehenden Nacht einsetzenden Neqens hatte der Wettergott ein Ein «
sehen und bescherte einen schönen Wandertag . Als der Zug in
Klingenmünster anlangte , war alle « froh , noch der etwas langen
Bahnfahrt die Beine in Bewegung setzen zu können . Herrliche
Ausblicke und Rückblicke bot der Aufstieg zur Madenburg . Nach
der einen Seite eine Reihe von kleineren und gröberen waldbe «
wachscnen Bergkegeln , von deren höchster Spitze hochrc«g«n0e zacken -
klüftige Felstürme wie steif gewordene Zeigefinger herüber wink -
tcn ; nach der anderen Seite der weit hiimusreichend « Blick in die
friedlichen Geftldo der Ebene mit ihren fruchtbaren Fluren . Auf
der Madenburg angekommen , wurden die Teilnehmer von dem
Vorstand des Turnvereins Bergabern , Herrn Nick « l, beMÜht , der ,
als alter Badener . mit feinen Lanosleuten zusammentraf , mn
ihnen die Schönheiten seiner neuen Heimat z« zeigen . Nach der
Mittagsrast und nachdem eine Turnerin einen poetischen Gruh
vorgei

'
raacn hatte , ging es durch herrlichen Nadel » und Laubwald

' dem Trifels entgegen . Von den Schloßiickern , wo unserem Dichter
Viktor von Steffel zu seinem Z00 . EeburtstW ein Denkmal er «
richtet wurde , führte der Weg gut Burg . Oben angelangt , erklärte
Nickel die Einzelheiten der großartigen Rundsicht ßul > ein Jugend «
lurner pries mit Schessel>schon Versen Annweilers Ve ?-g« und ihre
Vurg Dreifaltigkeit . Abends erfolgte der Abstieg nach dem Stadt -
chen Annweiler . Im „Schwanen " entwickelte sich rasch echtes Trei «
ben turnerischer Gemütlichkeit . Mit Worten de« Dankes gedachte
der erste Vorsitzende der diesjährigen Tätigkeit des Vereinswander «
wart . Kurz vor dem Aufbruch erschien der Turnverein Annweiler ,
der von Herrn Nickel vom Turnplatz mit der Stadtkalpelle beigeholt
wurde . Durch die Veflrützuniasansprachen der Borsitzenden der bei -
den Vereine und durch ein gemeinsam gesungene ? Lied entwickelte
sich eine festliche Stimmung . Zn Begleitung der Annweiler Tnrn -
freunde und der Sladtkapell « ging es allzu früh zum Bahnhof . Mit
dem Wunsch « auf ein baldiges Wiedersehen erfolgt der Abschied.

Basisch-Rheinischer Zitherbund . Dieser Verband , der vor fünf
Jahren durch Verschmelzung de« Bwdischen Zicherbnnd « und des
Mittelrheinischen Verbands Deutscher Zitherverelne ins Leben ge-
treten ist , und die künstlerisch « Vflsge . Ausbreitung und Vervoll -
kommun .i des ZilhersvieUs bezweckt, hält im Rahmen der ^ Karl, « -
ruh er Herbsttage " 1VS6 in der Zeit vom 2J4 . Oktober in
Karlsruhs fein 2 . Bnndesfcst ab . Am Samstag abend findet im
Garte -nsaal des Restaurant Mcminger ein Begrühunasobend statt ,
am Sonntag nachmittag S Uhr ist im Saale der Gesellschaft Ein -
trächt das Bundes -kon^ert , während der dritte Tag die Festteilneh -
mer zur Besichtigung der näheren Umgebung der Stadt ladet . Das
Bundeskonzert sieht Vorträge der Mitglieder der meisten dem Bund
angeschlossenen Vereine aus ganz Baden mit zirka 80— 100 Spielern ,
sowie Quartette und Do?pel?uartette vor . Der Zither - und Gitarre -
virtuose Fritz Mühl holz 1 aus München wird zum ersten Male
hier zu hören sein . Die Leitung der EHLre und Quartette liegt in
Händen de» bekannten Mi :siklehrerg I . Illlch . Den Kartenverkauf
hat die Papierhandlung Schick , Waldstraße 21 , übernommen .

Vereins -Wochen-Anzeiger
Sa « Seiet « « ermäfttflte * 8 « » l « * » x « t •

Freitag , 1 . Oktober :
Karlsruher Motorradverein , E .L5 .M .D .V. : Monatsversammlung

im Eolosseum , Saal III .
« Kmstsg , 2 . Okiober :

Dadifch -Rheinischer Zitherbund 8 Uhr BegrützungvabendMoninger —
Gactcnsaal .

Sonntag , 3 . Oktober i
Vadisch -Rheinifch« Zitherbund 5 Uhr Konzert — Eintrachtssaal .

Zith « r - und Gitarrevirtuos « Mühlhölzl -
München , der Bundeschor (zirka 100 Ausübende) .

lüontag , 4. Oktober :
Zith «rNnd Karlsruhe : K9 Uhr , Probe im „Prinz Karl " .

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur sehneilen Mitglieder - Benachrichtigung .

OBanwmmi 'w ^Krwi sL

Voranzeigen der Veranflatter .
Z Dnö Eiiuzer -Qugrictt Sarlörnhe -Sitd , otbt cito kommenden € am 8.

i a 67oen 2. Oktober , abends s Ubr , im groheu Saal « der Restauration
„,ur Walhalla " , Auaarteustr . 27/20 , anliiblich deS 8. Stlstunasfestes ein
Konzert , rotm « ffrau Kon ?ertsSng «rIn Martha Jdler (Sopran ) , ftrl .
Emmn ® a 111 sTänz «>, Mitglied des Nad . LandeStheaterS . und Herr
Pianist Kriedr . Worret (Begleitung ) geroonntn niurd «. Da » Onartctt
ist bekannt durch das im« Abschneiden bei den dlebs « hrig «n Prel ?st» gen ,
sowie durch gntgilmigen « A «ranstaltun »rn , tarunttr da » Konzert im Stadt ,
Altersheim . U. a . « »langt auch eine Komposition des Cbormeisters stranz
Bt ü l l « r «ur ErstanMhrun ». Siach Tchluf , deö Konzert » bestrettet das
Slretchauartett Ludwig In gewohnter , flotter Weise die Tanzmusik . Ein -
triilSkarten sind in der Musikalienhandlung Franz Tafel Kaiserflr . 8S -, .
und tm Lebensmittel » vnd ZigarrenhauS Lei brecht , Nngarienftr . 5S,
sorsi « an der Abendkasse zu haben . lKaffenSflnung 7 Übt ) .

,p S «r Ze » tr « lo «rband der Angestellten begebt am 2 . und 8. Oktober
1026 im Sestsaale des „griedrichsbof " sein Sg . Stiftungsfest . » Nr
das am SamStag . den 2. Oktober 1926 stattfindende Festkonzert find nam »
hast « Kraft « gewonnen , u . a . Fräulein Hilde P a n l u S , Ko » »ertsLn <ierin .
Friiul . (fllo Tchuelder . Dr . Karl Brückner , Bioltnviriuos «, EtaatS »
schauwteler Ullrich v . d. Tr « nck . sowie ö >« 1 . Karlsr . Mandollnen »
Vesellschaft . Ein Teil bei Programms ist dem IMjäbriaen Tode »tag L.
va « Beethoven gewidmet . Am Sonnta « , den 8. Oktober , finde « ein Fest ,
ball unier Leitung von Herrn Tanzmelster Brauns « « ! statt .

j \ Karlche » ' Sttl >«»er Ist der beste Anwalt seiner Werk «. Neberai
wvvtn ihn seine ausgedehnten BortrosSretsen bringen , trifft er auSver .
kauft » Stile « n . „ Nun kommt Kärtchen " nach mchrjäbrlger Abioesenheii
auch wieder nach lrarlsrube . Gonntag , den 8 . Oktober , wird er abends
8 Uhr im NathauSIaal neue Kinder feine « beiteren Mus « vorstellen , aber
auch manchen „Schlager " seiner früheren lustigen Abende wieder «n Er .
innerun « bringen . Wer ffrfi also die trüb « Gegenwart durch einige better »
Stunden erhellen will , verschaff « sich rechtzeitig Karten bei Kurt Neu .
ftldt , Waldstraß « 80 . l Trepp « hoch.

fi Menschenkenntnis ! ß ? mrforni und Keele ? Uever dtefeS Thema
forich« am DIenStag und Mittwoch , abends 8 Uhr , im Saal « der „ Vier
Jahreszeiten ' Herr Han » Gregor . Frankfurt a . 2)i„ auf BrranlalsunS
der bleslgen Hutergesellschaft . Der Redner wirb durch Vortrag , Lichtbilder
und Beurteilungen an anwesenden Personen in da » wichtige Gebiet der
praktischen Menschenkenntnis etnftihrm . deren Förderung die genannte Ge .
sellfchast znm Ziel « hat . An die Vortritve fchlieftt sich ein Lehrtur » in
praktischer Menschenkenntnis an . (Stehe Inserat ) .

A Or - tortenanlsllSrnng der „Bolksstnaakademte Karlsruhe ' . Karts -
rnve steht im Letchea der . .» erbsttag « 1020" . Organisationen Wirtschaft ,
licker , svortltcher und bildeiider Art bemühen sich in Gemeinschaft mit dem
rührigen VerkehrSverein auf die Bedeutung unserer Stadt al » Kultur ,
zentrale der Stidwestmark hinzuweisen . So anch «ine bedeutende chori .
striche Vereinigung , dte „VolkKsingakademte Karlsruhe " , deren mustka «
ltsche LelstungMhigkeit de» öfteren schon tn gewaltigen Auffiihrunqen «nm
Ausdruck kam . Für dleies Hahr bat sie sich des Altmet,t «r» Robert Schu
mann angenommen , um dessen herrlichst « SchSpfuns : „Das Paradi « und
die Pert " , «in weltNches Oratorium herauszubringen . Da » Konzert sin -
de» am 0 . Oktober tn der SiSSttschen Festhalle unter Mitwirkung unsere »
heroorragenden SandeStheater - Orchesters und erwSdlter Do .
listen statt . Der gut geschulte , ««intlchte Ehor , der unter Leitung de»
Bkustkdirekors Will « Et ? fl « r sich prächtig entwickelt hat . wird rntt fei¬
nen über 400 Trimmen dieses romantisch « W «rk musikalisch ersahen und
vermitteln . Die EtnrrtltSoreise sind unter Berückstchtiguns der schlechten
Wirtschaftslage fo mttvtg bimsen , bah « S dennoch allen T «il «n der ® e«
völk «r » na «rmbglich ist , d ' eie künftler >I«h.w«« volli Darbietung , u de-
suchen . «Alles nSdere aus dem Inserat ) .

a 81 » Tanzfest arSHere» Stils in sämtliche» NSumen der Karlsruher
Festhalle findet am SamStag , 18, Oktober , statt . Da « vollstandia « Bal «
l « t de « wttr < temb « rgifch « n LandeStb « at « r , n Stuttgart
untrr Leitung der Ballettmeisterin Edith W a l ch e r , außerdem das voll -
ständige Ballet , des Badilchen LandtStheatere Unter Leitung
dir n «u «n Ballettm «tst«rtn Edith Bt « l « f eld . sowie die Tanz -Solokräste
de» Narionaltheaters in Mannhelm , Ballettmeister W . M . Sch « d «
und «rst « Solot «nz «rin EI . G l ll f e r und die Karlsruher Tanzschule
M e r t e n s -L e g e r , zusammen über 50 Tänzerinnen u . Tänzer , werden in
klassischen und modernsten Tanzschövstingen vornehmster Ausmachung , un .

ter Begleitung der Harmoniekapelle mitwirken . An diese Ausführung ««

schlicht sich etn Ball im groben , kleinen und roien Saal an . wobei da »
Harmonieorchester , die Feuerwebrkaoelle , die Kapell « der Pollzeimusiker ,
sowie Jazzkavellen mitwirken . Im Tunnel und im Weinrestaurant finde «
besondere Konzerte statt . DaS Fest wird vom KarlSrnber Ruder »
Verein von 187S zugunsten feines Ruderhauses veranstaltet .

Karlsruher F -lmschau .
Palast -Lichtspiele , Herrenstraße . Der neue Spielplan bringt de«

lustigen Eroßfilm „Der Provinzonkel ". Er schildert die Lei .
den und Erlebnisse eines Provin ^onkels , der in den Strudel de»
Berliner Nachtlebens gerät und der von seiner unheilahnenden und
sehr energischen Ehehälfte oerfolgt wird . Jacob Tiedtke und Mar -
garete Kupfer profitieren dieses amüsante Paar . Dann gibt es noch
eine durchs Leben trillernde Tänzerin Liane Haid und die sonstigen
teils soliden , teils unsoliden Mitwirkenden , die durch Harry Hardt ,
Lotte Loring und Fritz Kampers verkörpert werden . Man wird herz-
lich über die Erlebnisse des Provinzonkels lachen . Eine Groteske mit
Harold Lloyd „Er " weiß sich zu helfen und die neue Ufa -Wochen-
schau bilden den Schluß des großen Spielplanes .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
« ersetzt : VerwaltungSinspektor Ernst Billtnaer beim Bezirks -

amt Konstanz »um Landeskommiffär Konstanz , VerwaltunaSinsvcktor
Friedrich W a n t n e r beim LandeSkommissär tn Konstant zum Bezirksamt
Konstanz .

Briefkasten.
OKnfwio«» kdnnen Mi? Berücksichtigung ftnven , wenn dt « laufen » « « do » » »

ment »*DuUtu » j und die Porto -NuSgaden beigefügt werften .)

392 . L. 8 . I. M . : 3 » tiefem Falle kommt die allgemeine FNrfors «
tn Betracht . Machen Sie eine entfvrechende Eingabe an das Bürger -
meifteramt .

LvÄ. 38 . H . : Wir nehmen an , dah Sie die Grund - und Gewerbe «
euer verwechselt habcm mit der Gebäudefoudersteuer . für die in Ihrem
fall eine Befreiung vorgesehen ist . Näher « Auskunft erhalten Ste am
em städt . Steueramt .

M . Eck . ! Infolge der neuen Bestimmungen über die Lockerung ?»
der Zwangswirtschaft kann der Hautieigentümer die Räume für fein «
eigenen Zwecke beanfvrnchen . Ohne Zultimmuna de » Hnn ?etaentN "" ' r »
können Sie das Geschäft nicht verkaufen . Wa ? die Festsehuna der Miete
anbetrifft , so ist der HauScigentümer an die Bestimmuaia des Mieter -
schnvaeseöes gebunden , er kann lediglich den Mietsatz für gewerblich «
Räume beansoruchen .

288 . G . Ich . I . B >: Wenden Sie stch an dt« vorgesetzt « Behörde , als »
an das Kreisschulamt in ^ .Karlsruhe . _ ,

297. 19 Liese : Der Arbeitgeber Ist zur Ausstellung ewes Leuguiste »
bezw . eine ArbeitSVescheiniguna verpflichtet . Wenden Sie stch an da »
Bürgermeisteramt de» Arbeitgebers . .

298 . U . B . : Wenn nicht festgestellt werden kann , wer die GlaSfcheiv «
zerbrochen bat , muh der Hauseigentümer für die Fnstandfetzu .ng forgen .
Wenn die Reinigung der Treppen fo mangelhaft ist . dann haben St «
auch ketueu Grund zur Bezahlung der für die Reinigung vorgesehene «
Pausö ^ale .

299 . 8 . L. : Dt « ynlel Yoga gehört z» den Kapverdischen Insel »,
dl « zwischen dem tö . u . 17 . Grab nvrdl . Breite , etwa SM km von dem «ve ^j
asrikanischen Kap Verde entfernt liegen . Sie stut » geoloaiich älter al »
die Kanarien und Azoren . Fogo Ist ganz aus Lava und Asche aufgebaut .

' " " " Sog »
. abe «

M» . K. t >. Ii : Wenden Sie sich an d« S Relchöwehrminifterlum

su£ 9t . CA. M : 85 dürft« nichts andere » übrig bleiben al» dt«
Etnreichung einer Klage ans Herausgabe de» Kleidungsstückes .

81)8. F . ® rij, I . L . : Eine Auswertung kann di«r nicht in Frag « ko«?
m «n . da die Bank die Papiere verlaust bat und die Bauken zur Am -
Wertung nicht verpflichtet find . Die Rinder haben keine Erbschaftssteuer
zu zahlen .

^ ^ Weltstadt : Wende » Sie stch doch direkt a» die Reichs
I« ktt
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SÖlr empfehlen Ihnen , da ? Bild zur Prüfung
Direktion der Karlsruher GemäldesammluiNg vorzulegen .

«07. : Ihre Änsrage können wir nicht ohne weiteres beantworte »«
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wobt stimmen. Genaueres , könne » Sie beim Stationsamt erfahren.

ES ist die einzige Insel die einen noch räiigen Vulkan aufweist .
<d . h. Feuers ist tvo Quadratkilometer grost . ES ist sehr srucklbar
» ngeinnd . Tie Inseln wnrdcn 1441 entdeckt und für Portnaal b

Firma von dem Sie den ' iochcr bezogen Häven . ^
810. C . (ä . i. lt . : Dir Tochter bat rechtlichen Anwrnch auf «ine Au «£

stener . wenn die Eltern oh » « Kefährduug Ihrer >.>xiftcn , die Au »steu «»

aufbrtngen können . Wenn e » stch aber nnr um Ntöbelftttck « handelt . d >»

von den Eltern selbst noch gebraucht werde » , kdnnen Sie die Herausaao »

8l
° ^

g .
"

^ .
"

«v7.: Sie hätten stch vor dem Abl » lnh deS Vertrag ? flb«£
zeugen miisieu , ob auch wirklich alle » In gutem Zustande Ist . wie ü- ie ve^
banotet haben . Ter neu « Mieter bat auf iedru Fall Anspruch auf SjK
standsevuna der Sachen . ES ist dann Ihre Sacke , sich mit dem vorlag
Atieter auseinanderzusetzen . Wenn Sie nachwelieen können , dnk o«
Vor mieter Schuld an den Schäden trägt , können Ste ihn für dt « u »
kosten haftbar machen . _ , . . .. „ .

812. P . M . : Die Schult besteht noch zurecht . Haftbar >nd ave«

nicht Sie . sonkiern die Verson , d >.« di « « -ckuld «lngtgange «! hat . 8 ' L
Ihnen die Möbel aber tm Erbfalle « » gefallen sind , müssen St « auch
St« Schuld aufkommen . . . . ^ >«

818 . K. S . t. K . : Wenden Sie stch an da ? ^Wehrkreiskommando ' ?
Stuttgart , von dein Sie erfahren können . b«t welchem Truovcnt «

Leute benöttgt werben . «in «
316. B . F . : Anker der aeletzllchen Miete mstsien Sie noch den *'
■ici Kaminf ««eraebühr uns des Ätebroerbrauch » an Waster bezab >«

ifllch beantwortet . . ^ m
.. . . .sm eriteren Falle wenden Sie st« an da » « - i« »» eo

mtntsterinm in Berlin . Im 2. Falle an daS R - IchSvatentamt n Bern "

821. S . R . Sck . : Die Sache ist io verwickelt , datz -sie ohne Stewr »-

beistand kaum etwaS erreichen können .
822 . I . B . t . H. : Brieflich beantwortet . .

tetl de.
»19. H.

Itistl

Welches SlsssgeschLft
ian ' cht Mnaitftftoffc aeg . reiten Sprechavvorat ?

Angebote unter Nr . H8882 au dt « Bad Presse .

Neil eingetr ölten :

250 Stck. Schlafdecken
Wir hatten Gelegenheit , einen größeren Lagerpost « n
Wolt - u Kamelhaardecken , letztere zum Teil mit unbe¬
deutenden Fehlern , die die Q jalit &t flieht beeinflussen ,

weit unter Preis
z» kaufen and lassen diese Preis -Vorteile roll unseren

werten Kunden zugute kommen .

Jacquard -Wolldecken , Kamelhaardecken
schwere Qual, von M . 13 * 50 an ; wollgemischt von 23 . 50 an .

Steppdecken m 16 ™ 1850 2100 28 °° 35 00

W. BOL2KNDER
* Auf Wunsch Zah lungs er 1 eichteru ng . *

Sv «ilalg «schüft für

FabrikanUrich

Sisenbauanslrich

Reinigung nnd Enkroftnng
mit Eandstrahlanlage

Müller . Malergeschäfi
( Q3a6cn ) * 88?sa !

Verlangen Sie nnverblndlichen Besuch Und
kostenlose Beratung .

Lectileiter
wohlfeiie Qualitäts -

Bestewgelührte
Lebensmtttelgrvtzhandlung

in Baden mit groster Kundschaft , über 30 Jalire
bestehend , ueuieitlich eingerichtet iLastwagen ,
Laaerballe mit wieisanichiun niw . l beabsichtigt
einen bianchekundigen Herr » mit entsprechender
Einlage als

>men . — Stnfrnoen , dl « str «na vertraulich
behandelt werden , befördert unter Nr . (S8S04 die
„Badifche Presse " .

Knopslochmaschins

zu gleioh günstigen
Zahlungsbedino -
ungen wie jedes
andere Fabrikat

nur bei

H. MAURER
H&iserslr . 176
Eckhaus Hirschstr .

19202

Uli

lehr billig Sit » «rtanfen .
4)6319 H » mdoldtstr . 18, L t .

GastwirtSsobn ,
27 Iabr , gesund , grobe ,
stattl . Figur , ruhig . , der -
trügl . Cbarakter . vermö -
gend . sucht mit geschästs .
tücfrt . Fräulein tauch v
Lande ) *h> fl' iit Heirai
ireil . eiitlitirot ) bekannt
',n tvcrd . © cfl . Nngebotc
unter Nr . QSSlä an die
Bad . Presse . Verschwie -
aenhett »ugestchert .

Schöll
und gesund
auszusehen , erscheint vielen ein fernes Ziel, ist aber unschw 6'

*u erreichen . Durch tägliche leichte Frottage mit

Aok - Seesand - Handeiklele
wird die Haut kräftig durchblutet . Aok-Frottage säubert die Poreo
rur Hautatmung , schafft ein Gefühl des Wohlbehagens und er«
frische« blühendes Aussehen . Aok - Seesand -Mandelkleie ist z

RM0,20,1, ~ u . 2,50 in Fachgeschäften vorrätig . Nachahmungen un

serer seit Jahrzehnten als erfolgbringend , lOOOfach bewahrten A •
Fabrikate kaufe man nichtl Exteriknltur , Ostseebad Kotberg ^

^ xvUvcsse
%e \V\ g \ \ >a \m Vau ^Vrä ^Wgcn

s\ e\ s «\ n « >) \tVsame ^ tvxei ^ « Aet

^ a3i\sc\vetv presse .
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Hwei Brüser und Sie .
Roman von

Margaret Laube
(Copyright by Carl Dunrker . Verlag . Bfiilin .)

(z <. Fortsetzung .) sNachdruck verboten . )
Sie fühlte , wie das Blut langsam wieder in die Wangen

zurückkehrte . Lässig stand sie da, dicht neben der Italienerin , zu-
gehörig zu ihr . Peretti sah zu ihr zurück, da erschien auf ihrem
Mund ein Lächeln , es war das nichtssagende, verwirrende Lächeln
einer ganz sicheren Frau , das Peretti noch nie auf ihrem Gesicht
gesehen hatte .

„Cuten Tag , Will," sa ^ te sie und trat zwei Schritte vor bis
dicht an die Motorräder. „Du fährst wohl zur Targa Florio?"

Will Claudius nahm die gebotene Hand und küßte sie. „Also
doch . . murmelte er.

Anna bog lächelnd den Hals zur Seite.
„Ein Verwandter aus Deutschland," sagte sie in Ginos

fragende Augen hinein . Die blitzten auf , dann bückte er sich wieder
zu dem einen Motorrad herunter , da war etwas anders an der
Zündung , der Deutsche erklärte es ihm , gleich daraus hockten sie
beide in den Knien vor der Maschine.

Das Figürchen aus hellblauem Schaum trat nun auch heran .
„Ich hörte Targa Florio"

, sagte sie , die Fahrer hatten nun alle
die Lederkappen entfernt und wendeten sich den Damen zu , die schwc -
ren Räder gegen sich gelehnt.

Die Namen der vier hellen Köpfe erklangen , der weihe Eino
richtete sich auf und ließ das schöne, dichte Haar in der Abendsonne
funkeln, leises Frauenlachen schwebte dazwischen .

„In einer halben Stunde können wir zum Abendessen fertig
sein !" rief ein Fahrer, ein baumlanger Kapitänleutnant, Eino zu.

„Es würde mich freuen, Sie noch zu sehen !" dann sprang schon
ratternd der erste Motor wieder an , die beiden anderen Räder
folgten, als letzter bog Will Claudius auf seiner Maschine um die
Ecke, gedämpft klangen die Hupensignal« noch vom Garagentor
zurück, verhallten . .

Die Terrasse des Erand-Hotel lag im Abendsonnenlicht. Ke
Schattierungen von Rot blühten aus den Schalen mit Anemonen,
die auf den Tischen standen. Anna hob eine schwere, dunkelwein-
rote Blüte hoch , sie hatte die ©töfte einer aufgeschlossenen Rose . —

Goldgelbe Lichtkringel sprangen aus den Gläsern , als der
Muscato eingegossen wurde.

In diesem Augenblick traten die deutschen Sportfahrer an den
Tisch. Der hagere Kapitänleutnant setzte sich neben Eino. Nach
zwei Mnuten hatte er ihn wieder in sein Fahrwasser gezogen . Ein
Hin und Her entstand über Magnetzündung oder elektrische Zündung ,
Einos schmale Wangen röteten sich , er sah wie ein Knabe aus!

Ilda Maria begann den Jüngsten der vier auszufragen , er
war auf seinem Motorrad von Berlin gekommen und wollte mit
,zum Targa- Florio-Rcnnen fahren , über seiner kurzen Nase standen
ebenso blaue Augen, wie Anna sie hatte , die Narbe auf seiner Stirn
war ein Reiz, der sie fesselte , sie lachte tief und lockend auf.

Heimlich streiften Annas Augen über Will , er sah aus. als
lebe er bis in die letzte Faser hinein : Arbeit , Sport. Genuß ! Mit
jener Energie , die ihr vor vielen Iahren einmal männlich und schön
erschienen war .

Sie mußte sich hüten , daß ihre Blicke sich nicht zu oft begegneten,
auch er sah oft zu ihr hinüber . Sie gab das Rätseln an seinen Zügen
auf . Und griff ein in Jldas Marias lachendes Kreuzfeuer, sprang
mit einer heiteren Frage den Vierten , einen schweigsamen , früheren
Marineflieger , au und sah aus den Augenwinkeln Wills immer
wiederkehrende Blicke , während sie sich aufhorchend dem Kapitän-
leutnant zuwandte, der noch immer seine elektrische Zündung
erklärte . . .

Und sie wußte , daß sie schön war in dieser Stunde! Sie hatte
ihren Seidenhut auf die weiße Mauerbrüstung gelegt, das Licht
glänzte gedämpft und rot durch die Sonnenschirme auf ihrem
dunkelbrauen Haar. Wie altes Elfenbein schimmerte ihre Haut . Sie
ließ die beweglichen Schultern hängen , auf die Italien den ersten
zarten Olivton gemalt hatte , aus dem Oval ihres Gesichts sahen
groß ihre blauen , nordischen Augen.

Und sie sah , wie Wills schmale Augenschlitze sich immer mehr
schlössen , wie eine Unrast ihn ergriff.

Sah das schöne Weib' aus, als brächte es seine Tage in einem
Kontor in Hamburg zu, wie Tom vor zwei Iahren einmal geschrieben
hatte ? Die Feurichs mußten wieder in anderer Lebenslage sein .

Und wer waren diese Perettis ?
Eben hob der Trentiner sein Glas, hob es gegen Anna , der

süße Muscato leuchtete über ihrer Hand, auch die Deutschen griffen
zu den Gläsern — der Reihe nach hielt Anna die Augen fest , die
der Abend und der Wein glänzen machte .

Nur an Wills Gesicht glitt sie vorbei . . .
Addio, schöner Gino — grüßte sie stumm und trank ihr Glas

leer. Sie lächelte so ohne Vorbehalt , sah glücklich und umworben
aus . . .

Draußen auf dem See fang eine weiche Männerstimme ein
venetianisches Liebeslied . Ilda Maria summte den Refrain mit
geschlossenen Lippen mit . Eine Flasche Asti erschien , perlend stiegen
Geister des Uebermutes über die Glasränder. Die Sonne war
untergegangen , bunte Tischlampen blitzten auf , unten schwammen
die Reflexe auf dem Wasser hin und her.

Da timte ein gedehntes Pfeifen über den See :
„Der Dampfer ist in Salo . es wird keine 10 Minuten dauern ,

dann kommt er um die Ecke !" rief Gino.
Alle sprangen auf. Gino winkte dem Kellner , der kleine Ma-

rineflieger bückte sich über Ilda Marias Schultern , flüsterte mit
lachenden Augen . . . wieder lachte sie girrend . . .

Da stand auf einmal Will neben Anna . Der Kamerad , mit
dem sie sprach , trat zurück

„Du erlaubst , daß ich dich nach dem Befinden deiner ElterA
frage , Kusinchen ?"

Sie ging langsam neben ihm , dem Bootssteg zu , sie versucht«
gar nicht , bei den anderen zu bleiben . Ueber ihren Köpfen knisterte»
die Palmen

„Danke Will . Es geht ihnen recht gut .
"

„Und dir , dich braucht man danach nicht zu fragen , aber es kanch
täuschen . . ."

Sie verzog sekundenlang den Mund , dann lächelte sie wiede».
Aber ihm war doch , als wäre es wie Hohn über das schöne , erregt«
Gesicht geblitzt .

„Mir geht es auch gut . Und dir ?"
„Danke Annie ! Alles ging im Temo? unserer Zeit . Als»

rasch. Abstieg damals . Heer aufgelöst, Booerstedt weg — dann
kurzes Orientieren — Protektion ! Die Albatros-Werke waren di«
berühmte Planke auf dem Meer . Ich baue Flugzeuge. Jetzt kan«
ich leben, wie ich will . . .

"
Warum sagte er das so gedehnt? Sollte sie gerade das nicht

überhören ?
Er öffnete noch einmal den schmalen Mund . „Ja, " wiederholt«

er, und der alte Blick mit dem Herrenlachen darin bohrte sich in da»
Geheimnis ihrer fröhlichen, blühenden Schönheit — „ich kann jetzt
tun, was ich will .

"
Anna schwieg. Sie sah über das kräuselnde Wasser . Um di«

Landzunge herum kam jetzt das grüne Licht , die Laterne am Mast
blinkte, wie ein abgelenktes Kind schaute sie dem Dampfer ent»
gegen .

„Anna , wo wohnst du, ich meine, wo ist dein Hotel in Riva?
ich würde dich eventuell gern aufsuchen , auf der Heimfahrt ode«
vorher , mit der Maschine geht es ja schnell !"

Sie trank den Ton seiner Stimme ein. Das war diese leis«,
verräterische Heiserkeit , die hatte sie schon einmal gehört, im Gar»
ten von Booerstedt, als der Morgentau sie zittern ließ vor Kalt«,
und dann noch einmal , in der Kajüte des kleinen Fährdampfer »
auf der Elbe , es roch nach Leder und altem Pfeifenrauch .

Sie blieb stehen . Hob den kleinen Kopf ein wenig, daß ihtz
Scheitel nicht tiefer stand als der seine .

„Für dich. Will — wohn ich — nirgends "

Langsam senkte sie den Kopf ein wenig seitlich . Ehe er ant,
werten konnte, hatte sie sich umgedreht und ging leicht und gleich«,
mäßig davon , zur Hotelterrasse zurück. Er mußte folgen.

Und er sah sie wieder so vor sich gehen , wie sie die Schiffstrepp«
zum Elbdampferchen hinaufgestiegen war , den schlanken Rücken stolz
aufgeschnellt , lässig und schön setzte sie die Füße , die Hamburger
Patriziertochter . damals wie heute. Damals war sie beleidigt wor-
den . und heute?

(Fortsetzung folgt.) ,

W . VivelB Nachf . Kunsthdlg . geÄ ^ emc' SL
ll » auAalf » Ml mlt 3° —60 " * Rabatt
Ausverkauf « « Ladenpreise

Gerahmte Bilder , Kunstblätter , Original - Radierungen
Einrahmungen bei billigster Berechnung j

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr. 3. Leihgebührbei
tägl. Wechsel pro Monat Mit. 1.—. Nach auswärts
besond. Bedingungen. Geöffnet ron 9—12, V«2 bis
W Uhr. Theatertexte. 8264

Brautschmuck
BK» o aus lebenden Myrlhen billigst

Gärtnerei Wilhelm Brehm
yVIktprlastr . 5 Telefon 556 Kalserstr . 154

^

Extra billiges Angebot !
Damenhtlte in Seiden , Samt flff ) Mi /
. und Plüsch , solan «e Vorrat . . . » v miv .
Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig . 19154
Damenpuft E» . BSchtold
Atnailenstraße 47, bei der HirschstraSe .

Biiv nur 19354

1 !! . - M . AlWhllM

uiti » wöchentl . Rate von
2 .50 ®lf . erhall . Ste ein
la Markensahrrad mit
Torveoo -Kreilauf .

Nähmaschine oder
weitzer Kerd

HU langläh tiger Garantie ,
gebrauchte Sahrriid - r und
Nähmaschinen von SUJt an .

Sämtliche Ersatzteile it . Re -
varaiuren an allen Fabri¬
katen staunend billig

Fahrrad - Kunzmann, Zähringerstr. 46
Telefon T42 .

!l

in modernen

Du-
Mäntel
nur

Qualität » - Stoffe

Damea Mäntel ?ra
B
Ken

rette" is _
prima Velour de laine . . . * « »

Damen-Mäntel ^ n
crelte"

primaVVollottomane,Blusenform 88.-
88.-

M . Schneider
Damen -Mantel

primaWolloltomane,Blusenform

Inh . H . Kahl

WiilnzeosSF 31

Unalohtbar . Ein- mjmm ■ a . fipaikaii i . spez
ttÄ : SCUi $ $ FSF OPFERE ! » e

l . Spezialinatitu' ziK am Piatzi
Herrenstr .8

f>7IH

Ein Kind
wird In ttedcvone Pflege
genommen . BSZtS
Frau « rStz , Durlach ,

Wilhelmstr . 5. III .

MW Siflcti lagernd
70 cm Uurchm . 3 .20
60 cm Durchm . J .40
90 cm Ourchm . 1.99

u. s. w .
Sämtl Besatzpoaariient .

eig . Fabrikation ,
aämtl . Zutaten ,

ta Japan -Seide v 3.— an
la Seiden -Batist 1,50
ia Pari er Seid .Damast

Die groBe Mode .
Raumkunstfarben ,

frachm Beratung .
SPECIALHAUS

W . Clorer fr.
Ka 'serstr . 136. H.Telefon 1228.

Was muß
man luv?
Wenn man
eine Stelle sucht oder gn
vergeben hat

Wenn man
lohnenden Ncbencrwerd
zu erlangen wünscht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht od.
zu vermiete « hat

Wenn man
ein Famiilenereigni » de-
lanntzugeven hat

Wenn man
Unterricht sucht »der er »
teilen will

Wenn man
etwas verloren oder ge¬
sunden Hai

Wenn man
Geld leihen »der derlei -
ticn will

Wenn man
Rai iiith Schutz in allen
Lebenslagen lucht

Wenn man
fiel) gliickliw verheiraten
will

Man muß
inserieren
und »war in cct größte »
Zeitung Badens , der
..Basischen Preise ^ die
Mii ihrer hoben Aus -
läge oo » mehr alö 45 000
Gm «Li ' e de A u S
g a d e und »hrei starte »
Verbreitung m ollen
Bevöllernngütreiien selbst
der kleinsten Anzeige
sicheren Er > o > g bietet

WohnungstaulÄ.
Gesucht in Karlsruh « :
6 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör , in gutem
Hanse .
Angeboten In Mretburg

t. Br . : .
S Zimmer

mit Zubehör . Angebote
unter Nr . 3862« an die
Badisch « Presse .

Lagerplatz
mi! Gleisanjchlnh , 4000 qm, Schuppen und
Bürogebäude, am Weslbahnhos gelegen, zu
vermieten . — Angebole «nter Nr . WS2
an die „Badische Presse ".

B ö k o .

Leeres , sowie gut möbl .
Zimmer . Nähe Hanoi -
babubos . »us . ^ der ein ». ,
v . ivf . an sol . . bess. Herrn
zu vermieten . Tauber -
» rake 9 , park . SB6237

Gemütl . möbl . Zimmer

arl « » rrmiwftrgsi - 'if .

Mt . 53 , ml
beim KarlStor . ist per
sofort gnt möbl . Wodn -
u. Schlafzimmer m el .

2 Bürozimmer tm Zen¬
trum der Stadt , Nabe
der Hauvtvoft , mit Tele -
sonanschlnk sind sofort
oder aus Oktober zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . 3S699 an di « Ba¬
dische Presse .

Wohn - u. « chlafzimm .
eleg . möbl . . zu vermiet .
,>riedenstr . >4 .111. BS691

«iiut möbl . Zimmer
sep . Eing . , zu vermieten .
Rhelnstr . 4S. Z Tr . B6036

Große helle
Geschäftsräume
ebener Erde , m . Zentral ,
deizuna (für Werkstätte .
Atelier , Büro : 0 zu
verm . Nä » . Tel . S8W
von S—12 u . »—6 Uhr .

1W54

Balkonzimmer mit el .
Licht. Näbe d. Etraben -
bahn , an sol . Herrn sof.
od . spät , zu verm . Eisen ,
lobrstr . 3$ , III . B6N66

Möbl . ZI mm . an Herrn
zu vermieten . B61A )
Lessingstr . 1», 1 Treppe .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , zu vermiet .

Kaiser -Allee Nr . 53,
3 . Stock . 936115

Laaerriinme
2- stSckia, in der Bau -
meifterltrafie Sa . Karls -
ruhe , zu verm . Schrift -
liehe Angebote nnt . An¬
gabe d . gebotenen Miet -
z!,nfeS für das m * und
den Monat und zu wel -
chem Zweck die Lager -
räume beulibt werden ,
an unterzeichnete Stelle
spätestens bis 4 . Oktob .
dß . Js . N -ibere Aus -
kunft bei der Hochban .
babumeifterei ! . Karls -
rnde , Baumeisterstrake
Nr . S. 19368

Einfach möbliert . Man¬
sarde » , immer an soliden
Arbeiter ist zu vermiet .
Krouenftr . ZI . II . DiO <>

Gut möbl. Zimmer
ist an einen Herrn sofort
od . später zu verm . . Ecke
Kaiserstr . und Waldstr .
Eingang Waldstraste 41 .
1 Treppe linkZ . B6S83

Schönes Zimmer
billig zu verm . : Roonstr .
Nr . 14, III . 3363152 Amen

auch Lagerräume , eine
a. Werkst , nerwendb . . m .
anscklien . Büro . el . L .»
n . K . - Anl ., SSasserleitg .
Neu hergericht .. i . guter
Lage , sind zus . sca . 70
nm ) od . getrennt z. nnt .
Hardtstr . 29. 1. B6304

Pünktliche , ehrliche
Pntzfrai ,

Für Samstags gesucht .
Waldstr . 8S . IV . B6S0Z

Großes , neu Hergericht .
Mansardeuzimmer ohne
Wäsche u . o . Bedienung
zu verm . : Amalienstr . 85,
Part . B6Z13

Möbl . Zimmer mit el .
Licht zu vermiet . B6285
Gerwiastr . LZ, 3. St .. r .

Möbl . Mansarde m .t
Kos«, sofort zu vermiet .
Leopoldstr . 15. 3. Stock .

» 6277In der Weststadt ist eine
I Zimmerwohnung geg .
Baudarlehen od . Absin -
dnng a . IS . Ott . zu ver -
mieten . Ang . unt . GS881
an die Badische Presse .

Gemütlich möbl ., gr . .
sonniges Zimmer mit
Schreibtisch n . el . Licht ,
zu verm . Straßenbahn -
Haltestelle B6281
kr ' egSstrafte 274 , 2. St

Gut möbl . Mansarden -
zimmer an sol . Fräul . zu|

Zwei s gut möblierte ,
ruhige Z mnicr , el. Licht
und kiiichenbenützung , tn
bester Lage d . Stefanien ,
strafte f . Anfang Oktober
zu verm . Ang . u . BP826
an die Badische Presse .

Goeihestr . 12. 4 . Stock .
2 gr . leere Zimnier ,

Nähe Hanptpost , sind sof.
zu verm . Ruh . Mieter
bevorzugt . Zu erfr . nnt .

In der Bad . Pr .
Gut möbl . Zimuter

zu vermieten . B6Ä58
So ienftr . 165, 2. St .. <Schönes , gut möbliert .

Zimmer mit el . Licht , so -
fort zu verm . Wilhelm ,
strafte 1, 2 Trepp , reckns,
Ecke Baumeifterft . B6223

Möbl . sep. Zimmer
m . el . Licht , sof . , . verm .
B - chftr . öS. 1. St . ©6299

Elegant möbl . BSS15
Wohn« nebst Schlafz.
clektr . Licht , bei allein -
stehender Dam « sofort zu
verm . : Karlftr . »4. part .
Frdl. möbl. Zimmer

m . elektr . Licht , per fof.
*u vermieten : Kreuzstr .
Nr . 22 . III . 856328

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten , auf sofort
od . 15. Ott . : Putlitzstr .
Nr . 26, pari ., r . Ü36326

breres Zimmer
in Mühlburg »u verm .
Angebote m . Preis mit .
Nr . 19370 an die Ba -
bische Presse .

Kut möbl . Zimmer
lelektr . Licht ! an solid . ,
besseren Herrn , ver fof .~ Mr . 49«zu vermiet . Kar !
am Karlstor » 6320
05oIieS. möbl . Zimmer

schöne Lage . 2 . Stock ,
an rußigen Herrn oder
berufstät . Dame sofort
zu vermieten . Zu cisra -
gen unter Nr . ft89l )8 in
der Babifchen Presse .
Nfifie Marktvlab gut

möbl . Zimmer m . el . L.
n . fco . Eina . . evtl . mit
Klavier , sokort zu verw .
Krenzstr . 10 . III . « 6309

Zwei schöne S3630S
möblierte Zimmer

an solid . Herrn sofort zu
»ermiet . Karl - Wilbelm -
str . .",8 . 2 . u . 4 . Stock r .

Gesucht
3-4 Irorfi«
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 19848
an die Badlfche Presse .

prmVmcg herdstsligeblit
Trikot-Stoffe

1» . reine Wolle , vorzüglich geeignet für Unter »
kleiduno , i4t) cm breit , alle Karben - - Mtr .
Ia wafchb . K'Seide atifteiti annz hervorragend
ta . reine Wolle mstcit I schöne mod . Farve »
für Kleider , Pullover , Faltenröcke - - - - Mir .

8 . 25

8 . 25

Sport-Vesten
grvh . Posten , reine Wolle , mod . Farben , nni u .
meliert , aukcrgewiivnttch s«t,vn u . vreiöwcrt
Serie 1 4 . 30 Serie II 7 . 8k Serie Iii 10 . 50

Pullover , Sportjacken, Strickkleider
Strickröcke, Strickmäntel,

Damenstrümpfe
I» . reine

'
Wolle , dichte schöne Ware , LänaSnadt . « 41t

verstärkt , fchwarz und fardig Paar
la . Cachcmire - Wolle . seiniädige Ware » 1 CA
beste Qualität , alle Modefarben . Paar « . Ol »

Ver
innen

neue Kerbst-MoSe- Strump ^ \ nc
nen Wolle , aufteit beste K ' S - ide , Paar

Damen -Unterzieh-höschen
1VS7S

für den Herbst unentbehrlich unter seid .
Wäsche, tn weiß , lach « , Nieder - > - PaarW t - 33 163

Julius Strauß
Berufst . Ehepaar sucht

1— 2 Ziinmvrwolinung .
Angebote u . Nr .
an die Badischk Presse .

2- oder 3-
Zimmerwohng .

von Jungem Ehepaar mit
Ujordringl .- Karte , per IS.
O « . zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . C8W7
an die Badische Presse .

Tuche
2 Zimm .m .Kücke
Lage gleich. Ang . n . Nr .

an die Bad . Pr .

2 Zimm . u.Küche
sucht sof od . spät . jung ,
kiliderl . Ehep . (Beamt .)
Angebote u . Nr . E8W4
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar m . 1
Kind . 1Vi I .. sucht leeres
Zimmer mit Küche , evtl .
Ben « « . Stadtteil Mühl -
bürg bevor ; . Ang . nnt .

an die Bad . Pr .

s Zimmer |
Suche sofort möbliertes

Zimmer , Nabe » ind « r -
kranlenhaus f. K .-Schwe .
fter . Angeb . uut . « Will
an die Badikche Presse .

Schneiderin sucht 1—2
l. Aiansardeu

Uebernehme Haus - oder
Näharbeit jed . Art . Än -
geböte unter Nr . T88M
an die Badische Presse .

Gut möbl. Zimmer
m . el . Licht , Nähe Hoch-
schule. SÜdlage . aus la .
Ott . zu mieten gesucht
Angebote mit Preis an

Hans Bonin . B .-Baven ,
BiSmarctstr . 10. 3S68a
Geb . Herr «Akad ., M &.

Vcamt . ) sucht a . Dauer -
miet . ^ gut möbl . Zim . .
heizbar , m . elekir . Licht ,
in nur guter , zum Zeu -
trum der Stadt (Posti
möglichst giinstiger Lage .
Hardtwaldnäde bevor ».
Angebote u . Nr . (MNüOd
an die Badtsche Presse .

i Lagerraum
mit Einfahrt unt > Biiro <
Angeb . u . Nr 4Si8S a d . »

Mit diesem Angebot eebe
eine hervorragende Ein¬

kaufsgelegenheit I

Sealplfisch Mäntel ne
ganz auf Foulardme 115 cm Ix uü »

" "

Sealplfisch MSntel < , » _
ganz auf Foulardine , ISO cm Ig , Ilu »

Sealplfisch-Mäntel
ganz auf halbs . Uamast 11T _i25 cm lang lUU «

"

AÜerfe nsle Qualitäten , nicht mit b ;ll ger ,
fehlerhafter Ware zu vergleichen .

KI . Schneider
Inh II . Kahl

. 31
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Leder - Ausschnitt
WiiiM Bedarisartikel

sehr preiswert . 18822 |
Artur Trautmann , Lederlager

Kreuzstr . 37, beim neuen Markt

Pianos .904 ;-

BilÜKSte Bezugsquelle iü>
Qualitätspianos . Groß . Lagei
Bequeme Zahlungsweise

Th > Kaefer
Pianomagaziii , Amallenstrafte 67

VMS Mtupüipf - tyiU !

Tuch - und Flausehmäntel 12 .— an
Herbst - und Regenmäntel 9 .— an
Velour de laine - Mäntel . . . . . . 22 .— an
Kostüme . . . 10 .— Röcke . . . 2 .60 an
Gummimäntel fQr Damen und Herren
Kinder -Mäntel in allen Glössen — Windjacken
Ottoman - , Plüsch - und Astrachanmäntel
Seiden - und Samtkleider
Für starke Damen grosse Weiten 18933

MUtiaifc

Chaiselongues
■eue v. 39 M. an ,

Polstermfibslhans

F. Köhler

I9a7ü

Schützenstr . 25 Telephon 4419

Waggon frische Eier
eingetroffen

Seierzentrale Karlsruhe~ rlo —
» 6802

am alten Perionenbahnvos . KriegSstrabe 7
Telefon 7079

kann man Rnjtigtn zu © rtglnolpreifen
für ölt „ Saöische presse " aufgeben !

In Karlsru he :
sowie in sämtliche » Stadtfiliale »

serner in
Ilcheru : Wir, Nutz , Vapterw .-

. oiift . Ecke Haupt - u .
Eisenbabnstr .

vaben - ZZaden : Otto Hanstetn . Sremer »-
bcrgftr . «7 . Tel . 1838. » . I
SinnrremftauS Ruvvert . |
GernSbacherstr . 12 .

Brette » : SBttfi . Günzer . Pavter - 1
u . Schreibwarengeschäft
W -tfchoserstr . 97.

» rnchfal : Otto Graf , Zigarren -
geschäft . Kailerur . 43.
Telefon 126.

Durlach : Karl Hetz. Zigarren -
gelchätt . Hauptstr . 60.

Sretiurg : Franz « igele . Bauväfer -
stratze 39.
Jobann Weschenmoser . >
Wiihelmstrabe 22.

| lÄaaaeua » (Baten ) : Sermann Becker .
Hauotktrake 70.

Seil ». Rb .: Kurt Klffel . Iobann -Wer -
berstratze 15.
.Ml «* Anzeiaen -Ges .
StelanZvl . 45.
Karl Kackler , Malchin .» j
Strickeret . SdjlofTerftt . 20 |
I . Trübe ' S Bnchkandla . ^
Hauptktrabe 71. Tel . SS5 . ^

Karl IockerS . vübler -
strabe 41 .
I . Ballwea , ZettungS - >
lioSk westliche Karl -
Srledrtchftr . 58.
Otto PIlaum Algarr .»

>Äef» Sft P oststrafte 10.
Telefon 17 .

! Karl Weift . Stgarr .-
Geschält Hegauerst . 27

Fi»rt Wangen:

Konfta » , :

Lahr :

Lffendura :

Pforzheim :

Rastatt :

Sin ««» « . H.

Caf «-Conditvrci mit Li -
kör- u . WeiliauSschank .
in einer Zremdenstadt .
Pr . 85 IX« M .

Bäckerei , prima Geschäft ,
in Heidelberg . Preis
45 000 M .

Weinstube , altbekannte ?
Geschäft , Pr . 75 000 Jt .

KolonialwareugeschSst m.
HauS . ar . Umsatz nacl>-
woisbar , Pr . 40 000 M .

Rcinroftacföjäfi , o . Haus ,
in bester Lage . Preis

Vtetinerei n . Wirtschaften
nachweisbar gute Ge¬
schäfte .

HerrlchafiShauS in der
Ettliugerstr . , eine Wob -
» ung evtl . bezb .

Vinsamilien - und Land -
Häuser in icder Preis -
läge zu verlausen .
M . Manshardt Karls -

ruiie , STatfcrftc. 132. Tel .-
»Ir . 1G50 . 19324

Verlause
taute s

mein neuer -

Wohnhaus ,
Stäbe KarlSrube PrciS
14 000 M . Bahnstation ,
tliigeböte u . Nr . MSSS
an die Badische Presse .

Gesucht
zirla 209— 500 <zrn

7 rikotagen
Vom 1. bis 9 . Oktober Extra - Preise Vom 1. bts 9 . Oktober

Große Pollen Schlupfhosen für Damen
Baumwolle

mit verstärktem
Zwickel • • • Paar

Baumwolle
warm gefüttert • Paar

Baumwolle
mit Seldenglani . Paar

Reine Wolle m -y C
Im Schritt doppelt £ gi ( g ^

65 J
1 . 60

1 .95
verstärkt . Paar

Baumwolle
mit Doppel -Zwickel •

Baumwolle
unl Streifen , warm
gefüttert , • • • Paar

Prima Mako
feinfädige Qualität

Wolle mit Kunslseide
meliert , schöne Far¬
ben Paar

Baumwolle
starke Qualität • Paar

Prima Flor *\ <r %

Kunstseide
m . warmem Baum¬
wollfutter « • Paar

Reine Wolle
Im Schritt doppelt
verstärkt • - - raar

1 . 25

4 - 75

5 . 75

Korsettschoner leinsewitt , soj 35 ^

Kemdchen mit BandlrSger . . . 1 .25 95 ^

Hemdchen echt Mako 1 .90

Hemdhosen angewebte TrSger . » » Q5

Hemdhosen mit BandtrBger 1 . 73

Hemdhosen echt Mako , WindeHorm 2 . 90

Frauenhemden woiigemischt . . 2 . 90

Prauenjacken woiigemischt,>/.Arm 2 . 75

Frauenhosen Ä e
r » 2 . 75

Reformhosen woiigemisdit . . . . 3 . 73

Reformhosen "Ä ™ gemttert . 4 . 75

Frauenfutterhosen Form 3 . 50

Große Pott , wollgemlschfe Normalwäfche

Herren - Hemden
^ Doppelbrust • • • • • • • • •

Herren - Unterhosen
alle Größen , auch Extraweiten

offen
- - - Stock

paar

Herren - Hemden v. °»en
Doppelbrust

Herren - Unterhosen
alle Größen , auch Extrawelten • •

Herren -Jacken '/. offen
Aim

nitiriiiiiniiiiiiiiitriiriiiitiiiiiiiiirri 'iiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiivriirniiiiiiiriiiiiiiriniiiriiniiiiiiiirriiiii '.iiriiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiraiifirriifniiiriiiiitiiritiiriiiit .niiiiiiiiriiiiiiin

f Große Pollen Einfaf } hemden I

1.45 s». ,, 1 .75 2 .25 m. » 2 .90 t

1 .75
1 .65

Herren - Unterjacken Rotten 4 fjgj
*/« Arm • • • • • • • • • • • • • • • • ■ !

2 .25
1 .95
1 .85

| Serie I

tiiuaiiiKiiiiiiiiniiiiiriiiiiiiiiiiiiii ^ iiiiiiiiiiiiiiiiii:iiiii ;ii ii rriiiiiiiii iiri iii;i::i !iii:i!iii!iiiii:i riii i:i!riiiii !i!iiiiri :i,M:niii!iiiu:i:i|riiii«itii!tinit ^ niiMit:i:tiiiiim <iir'?

Kinder -Hemdhosen woiigemischt
Größe 5U 60

1 . 50 170
Knabenhemden

woll gemischt

Knabenjacken
woiigemischt

Knabenhosen
Knlelorm

70 80 90

1 .80 2 20 2 .60
Qr. 0 i 3

1.95 2 . 25 2 .50
Gr . 0 I 2

1 . 50 1.75 i .95
Qr . 0 l 2

1 .50 1 .75 1 .95

Mädchen-Schlupfhosen bt . or . as 75 J
und 10^ pro Giöße

Mädchen-Schlupfhosen warm -e.
füttert , bunt « . . . Ur . 35

und 15 J pro Giöß ^

Mädchen-Schlupfhosen Kunst-
seide , mit warmem Futter Qr . 35

und 50 4 pro Giöße

Mädchenspringhosen marine , mit
warmem Futter * • • • • • • • • • • • Gr . 35

und 30^1 pro Größe

MllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllltlltlllllllllllllltl .

| sowie reinWOll . Unterwäsche kür Damen , Herren u. Kinder |
in grosser Auswahl .

iliiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiin

Modenschau
Filmvorführung

4. Etage , täglich von 3 bis 6 Uhr . Eintritt frei . TIETZ

f C. Greiber \
; Bellen- unö Ausllallungs - GeschSfl ■

48 Waldstratze 48
empfiehlt zu mätztaen Preisen

Herrenwäsche
Damenwäsche
Ainberwäsche

Bettwä 'che
Tischwäsche
Äüchenwäjche

Schlafdecken i .Äa »
melhaar . Wolle
und Baumwolle

Steppdecken
Tischdecken

Bettdamast «
Halbleinen und

Tretonne
Biberbettllcher
ZederkSper
Matratzendrelle
Bettfedern
Roßhaar

Bunt « Hemdenstoffe g
Weiße Hemdentuch« >
ZlocklSper

Anfrrtlgung von 1S802 ?
Bell «» und Wäsche jeder Art .

^ Ueberuahme ganzer Ausslailungen . £

1 romb . 19320
Junker u. Rnh -

Vasherd
4slg . , sehr gut erhalten ,
im Austrag zu verlaus .

Konrad Schwarz .
Waldsir . 50. Tel . 352.

Schreibmaschine
Adler , Modell 15 , sabril .
neu . bill . zu Verl Fisch
dach. Karin . 53. Tel . SS41 .
. 9361 K<'

Gaslampe
Messing , billig zu Verls .

Tchillerstrafje Nr . 28,
.̂ ettiiwr . B6296

Zu verlausen :
1 schwarz melierter
Winkermantel

halb Seide gefüttert , gut
erhalten , 35 Jt , 1 Paar!. Clievreaurstiesel , Gr .
37 . 12 M . Z » erfragen
unter Nr ?) lwS8 in der
Badifchen Presse .

von herrlichster Tonsulle
liefert »ii 20 Jt Monats ,
raten evtl . ohne Anzahl .
VertriebSaesellschast für

Wobnnngsausstattnnn
Mannheim Q 7 . 1» .

812646

Mojlfah
ca . 120 Str . . zu verlauf .
llhlnndstrasie a . 936291

5 Tonn .-Benz
m . Anhänger , fahrbereit ,
M 4600 zu »erlaufen .
Reuihkr , Oppau , Gar -

lenslr ^ lö . ®8917
Zu verlaufen ein neues

Motorrad
vorzügliche Marke , erst-
Nassiae Maschine , elegan¬
te« Rad , mittelschwer . 3
PS , mäßig im Pretä .
Nowackanlage Nr . 19,

4 Stock . 936055
Gittert, ., stabil . Herren¬

rad mit GebirgZbr . . 60
M , ferner eine Gaszug -
lampe , 10 M . zu verlauf .
Sosienstr . 114 . III . , r .

ÄWW !

Zerren-
Anzugsiosse

I» für 2 Änzllae . Svolt -
preis : vornehm . modern .

Anaeb . unt . Nr . I9i67
an die „ Badische Presse " .

Miidihenra » u . gebr . Da -
menrad preiZW . zu Verls.
Jrion . Fabrradhandli

Scbüvenstr . 40.
Mädchenrad , 35 M,
Damenrad , 45 <M,

zu vertt . : Jrlon . Schll
«ensir . 40 . B6 .il ^
ö .-Rad . w . neu . 45 Jt ,
berren -Markenrad 35 Jt ,

»u verks . Schützenstr . 55.
II . . Werner . 19382

Radio
4 Röhren mit Zuv „ zu
verlaufen . G . Dieme .
Boeckhstrafte 40. B6257

Zu verlausen :
ZchreibimisSline m . Tisch ,
ReI » Sabres >bu » , Steh
vult . Warenschrank , Rol
ladenschrank , Büroreaale ,
Greis -Apparat . Tische^
Stühle , Lesen , « « lies!
korb , Obsthorden . Ein
niachstilnder und vieles
andere preiswert Uhle .
Miihlburg , Serchcrst . 65.

936290

Durlach .
Einfam.-Haus,

schöne Lage , 5 Zimm . , 2
Maus . gr . Garten sos.
beziehbar , umständehalb .,
um die Bausumme zu
verlaus . Angebote unter
Nr . £ 8918 an die Ba -
discbe Presse .

Grundstück
gesucht . Westlage bevorz .
Ana . m . Grobe . Preis u .
» 8782 an die Bad . Pr .

« me !
Welche edcldenleiide Fa¬

milie überlätzt Genesen -
den n . schwerer itrank -
bett Lehnstuhl m . Liege -
uorrichtung . Möchte den -
selben in 2 biS 3 Raten¬
zahlungen käuflich erwer¬
be» . Angebote an Rolf
Reimers , Zäbringerstr . 5 ,
ytl, ? . . II . 936325

r
Die Dame

trägt
waschseidene Str iimpfe ,

wegen ihret Haltbarkeit und Eleganz
2 . 75 3 .25 3 .90Paar

Qebrüder öttltnger 19894

NereitS neues Bett w .
mit Rost und Matratze
billig abgegeben . Zn er -
fragen iviier Nr . ftSSOO
in der Badischen Presse .

Schreibmaschine
w . neu , abzugeb . B6240
Belforistrahe 8. 2. Stock .

in schönen Modellen u .
in grob . Auswahl auber -
ordentlich billig 19308

Möbelhaus
Maler Weinheimer ,

32 Krvnenstr . 32.

Äilliae Preise in
« rbeitsholen
Strsiflioien
Svortlioien 10471
Manchester -« « ,üge
Monteur Anzüge
Mnviacken

Sommeriovven
mrch .Ykros- lileidrrladridaüo »

Ollo Weber , fÄ

Ein schwerer , schwarzer
Ueberzieher ,

wi « neu . sowie 1 schwär -
zer Kohlen - u . Gasherd
billig zn verkaufen . An -
geböte unt . Nr . M89ll
an die Badische Presse .

Einige gute Herren - n .
Damenmäntel siir Wim
ter und Uebergang . siir
mittlere Figur , daselbst
ein Paar neue braune

Damen -Tonrenstiesel ,
Mabarbeit . Gr . 41 —42.
u . ein Tibet -Pelz billig
z. verk . . auS gut . Sause .
Zu erfrag , it . Nr . 38924
in der Badischen Presse .

Znocrtattsett meh¬
rere Tausend leinge -
hobelt «. automatische

l -
um den billigsten
Tagespreis . 8874a
Gebr . Wunsch ,
TäserschindeUabrik ,
Kirschbaumuiafen

i . Murgtal .

hat laufend abzugeben .
Eierzentrale Karlsr «
Alter Perfonenbahnhof .
KriegSstr . 7. Tel . 707S

Wegen Platzmvn «el find
4 blühende Oleander -
däumchen prelSw . z. der -
kaufe » . B6287
Hirschstraft « 63 , 3l Stock .

TieimarKI
Englische

Bulldogge
Hündin , 3 I . alt . weiß
m . schwarz , preiSl »ert zu
verkauf . Aug . u H88o7
an die Badisch « Presse .
Junge ungarische

Hirtenhunde
weift , mit Stammbaum ,
zu verlausen . S36311

Riebe « .
Uhlandstraste Ä).

mit Kraft - und Gleis '
aitschlitft . Angebote unt .
Nr . 19844 an die Ba -
dilche Presse .

Speisezimmer
it oder wenig ge -
aucht . gegen bar zu
usen gesucht . Nugebvt «

unter Nr . 19886 au die
Badi sche Presse .

Mie Hammond -

Schreibmaschine
brauchb . . « es. Angebote
mit Preis u . Nr . F8905
a n die Badische Presse .

Lederkoffer
ca . Grobe 45x75 . zu
lausen gesucht . Eil An -
geböte u . Nr . U8919 an
die Badische Presse .

. J

Schreibmaschinen
Büromöbel
preiswert m verkauf .

Kosf. Waldstr. 6

«kleinere »

WG Iii ! WsIlMMEWII
oder Geschäft ähnlicher Branche
zu liauien oder zu mteien « esuchl .

Evll . vorhandene kleinere Wohnung wird mit über -
I' ommen . Ana unt Nr P >8^9 an die ..Bad . Presse '

Kreissage

Möbel
legltcher Arl liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . H026
« arl Thome & Co .

Möbelhaus
Hrrrenstrahe 28

->eaenüi ' .d .N . i>l>Sd >,n '

mittlere Gröfte . gebraucht aber gut erhalten
unier Umständen mit hierzu verwendbarem
Eiektromoior zu kaufen gesucht Angebote
unter Sir . tkLLSl an die . Bad . Presse "

Biedermeier »
Möbel

wie Bücherschr . . Schreib -
tische. SosaS . Tifck»e . Sek -
fei , Stühle . Ectschränke
usw . PrelSw . z. vcrk . bei
3of ftitrmnnn . Herren -
fttafie 40 . 585999

HochliiiuptigeS Bett »nd
Rackttis » , . verk . B6312

erb . Amalicnstrabc 85, pari .

in nur suter Qualität ,moderne Form
aiißertfewUhnHcn

billig bei 19188

Heinrich Karrer,
Phillppstraße 19

Kein l,adcn -
Rost . Matratze , zus.

auszuarbeiten 12 Jt . Off .
unter Nr . W8896 an die
Badische Presse .

Zu verlausen sauberes"i2 . 4 St . .Bett . Waldstr . 5!
zwis» . 2- 4 Ubr 936293

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen

In vrlma Qualität und
schöner Auswahl , y>ett
unter Preis abzugeben
Zahlung ^ eri .) B5651

Sitzler ,
Möbelschrelnerel n . Lag ,
Ludwig -Wilhelmstr . 17.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
kaust man n « r billig
direkt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kautzwang . Zahlui >gs >
erletchterung . 17411

Aug . Köllig
Möbelschretneret , Lager

Kaiserstr . 132.

Diplomat , eiche , in solid ,
starker Ausführung ,
lief . z. konkurrenzlos bill
Preisen , unter Garantie

P . Keederle
1H6M9 MöbelfabrikDurlacher Allee SS.

Guterhaltener
Vertiko

mit Spiegel für 80 Jt zu
verlaus . Zu erfragen n .
Nr . 19390 in d . Bad . Pr .

VILLA
erftfl . gebaut , tu schönster Zentrallage , bestehe »
ans 7 Zimmern . 4 Mädchenzimmern und Kai » >
mern , grobem Bad . Zentralheizung . Garage , Bor
garten , zt , verlausen . Auiragen unter Nr . >924-
an die .. iHad . Presse " erbeten .

Gut erha ltene Drehbank
J,Hin Ii. I J,»mn Mi» ijiMag ' Tmw « aBK :

Drevlänge 1.80 m, « übe 2.1X1m . für «Dlf. 600 .-

zu verkaufen .
Offerten unt . Nr . lü3W an die . Bad Presse ' .

2 einfache
Betten

mit Rost u . Seegr .-Ma -
trotzen billig zu verlauf .
Zu erfragen unter Nr .
B8920 in der Bad . Pr .

Eintüriger Schrank ,
bereits neu . Holzfarben
lackiert , billig zu verkauf .
Kaiser -Allee 62. 19V6

Polstergarnitur
wl « neu . 67 Jt zu verlf .
Kaiserstrafte 21. parterre .
Tapezier . 936288

'Büfett und
Kredenz ,

wie neu . billig abzugeb .
Möbelhaus

Maier Weinheimer ,
32 Kronenstr . SS.

Waschmaschine,
John II . wie neu . Zflg .
GaSherd mit Gestell , I .
u . R ., s. gut erb . , billig
zu verlf . : Leopolds » . 46,III . B6306

1 Gasbackoscn
1 Kohlenherd , 1 Nähtisch
( 12 Fächer ) . wegzugSH .
bill . zu Verls . Aug . u .

an die Bad . Pr .

r ArI »l>eil- li. MerWe » '

Adler 15/35 ,
« Ä ^ .^ n^ UaVc

(Horn Ä/9fl « fitz . , fpe' iell sür Geichäfiszwecke
Ärllg 0/ (ehr preisgünstig abzugeben . Bi>2 ^'
k . fjnh ftftti Karlsruhe - Mllhlbnra A

■Qvt ) . Oardtstr .IOiHoil Tet .5>t ' 2

Achtung !

M « Wem . Im » Wer
grobe Auswahl , garantiert gesunde Tiere

Preis 7 Monaie « 1t 4.5«
6 Monate alt 4 . —
fi Monate alt 3 .51t

Berka « « «mf dem WtoSntarlt , LndtvigSplaV
u . GolteSanerta erne Versand nach auswärts .

E. Volk. mmt
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